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Am TotenSonntag.
„ruſte Jnhalt des ernſteſten Tages im Jahre läßtDer r en in die beiden Worte: Trauer um

ſich kurz zu Betrachtung des Todes.
pe Tr Erinnerung an die heimgegangenen Lieben iſt
dieſer Tag gewidmet und geweiht. Es gibt keinen
denſchen, der heute, ſei es in der Wirklichkeit, ſei es im
r nicht hinzieht wenigſtens an einen Grabhügel,

Geiſt, e da reFrde ruhen ſie, die einſt unſer waren, derenen e riß de hier We de d
un eit, die alles heilende, hier und dort dies vernarbt hätte. Und dieſe Trauer

natürlich 8 e r Ob ſie ar
ſtlich evangeliſch iſt? Es gibt eine Trauer um diee der Tränen nicht genug finden kann, bei der

eder Atemzug ſich zu einem ſtöhnenden Seufzei ver-
o ein jammernder Klageruf den andern ablöſt,

da das ganze Leben aufgeht in Trauer. Jſt das die rechte
Trauer? Nein! Denn das Evangelium iſt nicht ſolche
Sentimentalität, die in Seufzern und Klagen ihr Haupt
tun findet: das Evangelium iſt Kraft und Leben, iſt Geiſt
und Wahrheit, iſt Liebe und Tat. Solche Trauer iſt darum
nicht die rechte, vielmehr die, die in den Verſtorbenen Ver-

im Schoße der

wandelt, w

klärte ſieht und ſo ihrer gedenkt. Da vereint ſich die Ver
gangenheit mit der Gegenwart. Wir ſtehen am Grabe.
Aber ſiehe, das Auge der Liebe dringt durch den Grab-
hügel hindurch, lebensvoll treten die geliebten Toten wieder
vor uns. Wir ſehen ſie in ihrem Wirken, wir glauben ihre
Sprache wieder zu vernehmen. Als lichte, reine Geſtalten
ſtehen ſie vor uns, alle Flecken und Makel ſind von ihnen
gewichen und die Erinnerung an das, was ſie uns waren,
an das, was ſie für uns getan, iſt geblieben. So ſtehen wir

trauernd an den Gräbern, verſunken in die Erinnerung an
alte, ſchöne Zeiten, da ſie noch bei uns waren. Und ſolche

Trauer, gerade das Andenken an ihr Wirken für uns, an
die Unermüdlichkeit ihrer Sorge für uns, deren Glück ſie

gründen und feſtigen wollten ohne Ruhe und Raſt, geben
unſerer Trauer die rechte Form; denn nun kommt es uns
lebendig zum Bewußtſein: „Selig ſind die Toten, die in
dem Herrn ſterben; ſie ruhen von ihrer Arbeit und ihre
Werke folgen ihnen nach.“

Sie ſind zu ihrer Ruhe eingegangen: Wie ſie ſo ſanft
ruh'n, alle die Seligen! Unſere Geſchiedenen ſind durch
Kampf zum Sieg, durch Nacht zum Licht hindurchge-
drungen. Jhr Körper ruht im Grabe, aber ſie leben fort
in unſerer Erinnerung, ſie leben fort in ihren Werken!
Darum hinweg mit der ſeufzenden Klage, hinweg mit dem
klagenden Schmerze! Von dem dunklen Grabe, wo ihr
Staub ruht, richten wir den Blick auf das lichte Morgenrot
der Ewigkeit. Nur die ſtille, ſelige Wehmut der Erinnerung

ſoll neben der Hoffnung Platz in unſerem Herzen haben.
Dieſe Hoffnung iſt unſere eigene. Wie könnten wir

heute an den Gräbern ſtehen, an den Gräbern derer, die
uns vorangegangen ſind, ohne zu gedenken deſſen, daß wir

ihnen nachfolgen müſſen zu demſelben Ziele? Wie könnten
wir heute der Toten gedenken, ohne von ihnen unſere Ge
danken zu lenken auf unſern eigenen Tod? Tod! Ein
ſchauerliches Wort!
lich und entſetzlich, daß gar viele ihre Ohren vor ihm ver

Ein entſetzlicher Klang! So ſchauer-

ſtopfen möchten, daß gar viele alles meiden, was ihnen den

p Wie törichtorbor c „Es iſt dem Menſchen geſetzt, einmal zu
ſterben.“ Das iſt das Gewiſſeſte des Gewiſſen. Dem
fann niemand entrinnen. Jſt's da nicht das Vernünftigſte,
e Unabwendbare ins Auge zu faſſen, um über dieſes
u werden je länger je mehr! Und der heutige Tag
i wenn wir auch ſonſt vielleicht im Bewußtſein unſerer

kraftvollen Lebensfülle des Gedankens an den Tod uns
entſchlagen, mit Ernſt uns mahnen: Memento morin Todes! Ja, was iſt denn aber überhaupt der

an möchte ſagen, daß jeder Stand anders über
d 92 93 ſo o. zdas Weſen des Todes denkt. Der Arzt, der täglich mit den
hrehen des Lebens zu tun hat, des Lebens das ſchließ
wohl ar z Abnutzung ſeiner Organe oder in raſcher,
findet de 2y er Zerreißung ihrer Funktionen ſein Ende
ein ein rig ſtverſtändlich über den Tod anders als
ſtürmen gegen a ann, der im mutigen, begeiſterten An-

ten gegen e du des Feindes vom
zurr Setroffen zuſammenbricht mit einem letztenr e erbleichenden Lippen. Der Lebemann, der

Lebens ſoviel a Aufgabe anſieht, jeder Minute des
über den Tod r möglich abzuringen, denkt anders
dzühen und 22 r Seelſorger, der einem in des Lebens
Jang zu erſeichtern' kg P ern Erdenpilger den letzten

des Lebens Aer ſich bemüht. Der Tod iſt das Ende
handeln ſo. G ad bloß das? Viele, viele meinen ſo und
meint mit dieſer e unſere Zeit mit ihrem Materialismus
Gipfel aller Ken ſelbſt konſtruierten Anſchauung den
ſie mit ihrer We )eit erklommen zu haben. Und doch ſind
Zeit ſchon war heit nicht weiter gekommen, als jene alte
Jennen wir es Die des Lebens Licht nicht kannte. Nun aber

ſeitdem der Fürſt des Lebens erſchienen iſt,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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der geſagt hat: „Jch bin das Licht der Welt“. Jn ſeinem
Lichte erkennen wir das Licht. Jn dieſes Lichtes Schein
wird auch des dunklen Grabes Nacht hell erleuchtet: „Jeſus
lebt! Nun wird der Tod mir der Eingang in das Leben!“
So erfaſſen wir, die wir Chriſti Namen nennen und be-
kennen, das Weſen des Todes: Aus dieſem Leben durch
den Tod zu einem neuen Leben!

Wir ſind heute trotz aller Trauer und Wehmut be
glückt durch den Troſt, daß unſere Toten fortleben im
Namen des Lebensfürſten in unſerer Erinnerung, in dem
Guten, das ſie uns geſtiftet haben bei ihres Leibes Leben.
Und nun wir? Wie dereinſt nach unſerm Tode, wenn die
Unſrigen dann ſtehen an unſeren Gräbern? Das iſt ein
einſchneidendes Wort! Wir wollen ihm nicht entfliehen:
Hand aufs Herz, und eine aufrichtige Antwort auf dieſe
ernſte Frage. Die ſoll ſich heute jeder geben vor Gott und
ſeinem Gewiſſen. Jch wünſche mir und uns allen eine be
ruhigende Antwort. Will aber einer den Weg wiſſen, auf
dem er ſicher zum Ziele gelangt, der entnehme dieſe be
feligendſte aller Weisheit dem Worte: „Laſſet uns wirken,
ſo lange es Tag iſt, denn es kommt die Nacht, da niemand
wirken kann.“

Das Andenken an die Geſchiedenen läutert uns, hebt
uns, erfüllt unſern Geiſt mit edler feſter Tatkraft durch
den, der geſagt hat und verheißen: „Jch lebe und ihr ſollt

auch leben.“ R. K.
Wohin geht die Reiſe

Die Begründung des Hanſabundes und die bei dieſer
Gelegenheit zu Tage tretenden Erörterungen in der Preſſe
konnten nicht den geringſten Zweifel darüber laſſen, daß
die großkapitaliſtiſchen Kreiſe die Lockerung und teilweiſe
Aufhebung des Zollſchutzes anſtreben. Zu allem Ueber-
fluß hat der Vorſitzende des Bundes, Dr. Rieſſer, dies am
13. d. Mts. in einer Verſammlung des Württem-
bergiſchen Hanſabundes in Stuttgart deutlich erkennen
laſſen. Er erklärte, „der Hanſabund denke gar nicht daran,
der deutſchen Landwirtſchaft diejenigen Zölle zu entziehen,
die ſie bedürfe. Aber dieſe nach dem Urteil objektiv
denkender Kreiſe!“ Was das zu bedeuten hat, wird jeder
ermeſſen können, der über die handelspolitiſchen An
ſchauungen des Herrn Rieſſer ſich klar iſt. Es würde das
auf alle Fälle ein „Schutz“ ſein, der den Gutgläubigen
Sand in die Augen ſtreute, in Wahrheit aber eine gedeih-
liche und geſunde Landwirtſchaft nicht zu erhalten ver-
möchte; insbeſondere würde dieſer Schutz nur ſoweit ge
währt werden, als auch nicht der kleinſte Teil irgend eines
Handelsintereſſes davon berührt würde.

Deutlich tritt. dies hervor in der ungeheuren Gefahr,
die der deutſchen Landwirtſchaft aus der bevorſtehenden
Neuregelung unſeres Handelsvertragsverhältniſſes mit den
Vereinigten Staaten droht. Es beſteht kein Zweifel mehr,
daß die Amerikaner beabſichtigen, uns durch Androhunz
ihres Maximaltarifes zu Konzeſſionen auf dem Gebiete
der Fleiſcheinfuhr zu zwingen. Dieſe Auffaſſung wird
geradezu wie mit einem Scheinwerfer beleuchtet durch einen
Aufſatz des „Berliner Tageblattes“ über „die Fleiſchver-
teurer“. Wo dieſe in Wirklichkeit zu ſuchen ſind, iſt be
kannt. Trotzdem wir zurzeit infolge Futtermangels ſehr
geringe Viehpreiſe haben, wird der Fleiſchnotrummel
wieder in Szene geſetzt, um die Fleiſchpreiſe hoch zu treiben.
Wie unberechtigt dies iſt, zeigt ein Blick auf die Preiſe des
Berlner Warenhauſes A. Wertheim im Vergleich mit den
Ladenpreiſen. Bei Wertheim werden angeboten:

Filet mit 95 Pfg. per Pfd. (Ladenpreis des Fleiſches 1,25
Mark per Pfd.). Ausgeſchältes Filet mit 1,50 Mk. per Pfd.
(Ladenpreis des Fleiſches 2 Mk. per Pfd.). Roaſtbeef ohne

Knochen mit 1,20 Mk. per Pfd. (Ladenpreis des Fleiſches 1,50
Mark per Pfd.) Kalbsſchnitzel mit 1,60 Mk. per Pfd. (Laden
preis des Fleiſches 2 Mk. per Pfd.). Hammelrücken 70——80
Pfennig per Pfd. (Ladenpreis des Fleiſches 1,10 Mk. per Pfd.
Um die angeprieſene Ware auf Qualität zu prüfen, erſtand kürz-
lich ein Wißbegieriger folgende Sorten: Roaſtbeef ohne Knochen,
Kalbsbruſt Pfd. 85 Pfg.), Hammelrücken, Schweinekotelettes
(Pfd. 90 Pfg.) und konſtatierte, daß alles Fleiſch erſter Klaſſe
war, wie ſolches nur von den beſten Ladenfleiſchern Berlins ge
führt wird.

Es kann alſo kein Zweifel darüber beſtehen, wo die
wahren Gründe der Fleiſchverteuerung zu ſuchen ſind.
Trotzdem verſuchen eben dieſe ſelben Kreiſe, in der alten
Art „das Odium der Benachteiligung großer Volksmaſſen“
auf die deutſche Landwirtſchaft und diejenigen zu laden, die
für deren ſachgemäßen Schutz eintreten. Das „Berliner
Tageblatt“ z. B., der lebhafteſte Wortführer dieſer Land
wirtſchaftsgegner, erklärt die Hinweiſe auf die unerhörte
Gefahr der Viehſeucheneinſchleppung für ganz belanglos,
„weil ſich die von den Agrariern in den ſchwärzeſten Farben
gemalten Gefahren durch ſachgemäße veterinär- und
ſanitäts polizeiliche Vorſchriften ſehr wohl vermeiden
laſſen.“ Der deutſche Bauer wird ſchon wiſſen, was er von
dieſen ſogenannten Verhütungsmaßregeln zu halten hat,
denn er denkt mit Schrecken zurück an die furchtbare Ver-
ſeuchung unſerer Viehbeſtände unter der Herrſchaft der
Capriviſchen Verträge. Aber das „Berliner Tageblatt“
geht jedoch noch weiter, indem es ganz offen ſchreibt:

„Wir verlangen aber zugleich, daß endlich einmal mit de
Syſtem verſteinerter Anordnungen gebrochen wird, die heute
beſtehen, um krankes, ausländiſches Vieh fernzuhalten. An-
ordnungen, die im einzelnen großenteils einmal berechtigt ge-
weſen ſein mögen, die im Zuſammenhang aber voll ſind von
Widerſprüchen und Uebertreibungen und aufs notwendigſte einer
Reform bedürfen.“

Ganz unzweideutig lüftet es auch die Maske und läßt
inBeſtätigung des von uns oben Geſagten erkennen, welches
die letzten Triebfedern ſeiner Wünſche ſind:

„Jetzt, wo eine Neugeſtaltung unſerer handelspolitiſchen Be
ziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika vor der Tür
ſteht, iſt es an der Zeit wie nie zuvor, durch Konzeſſionen
auf dem Gebiete der Vieh- und Fleiſcheinfuhr
von Amerika Zugeſtändniſſe für den Export
unſerer Jnduſtrieerzeugniſſe zu erlangen.Es iſt auch keineswegs wenig, was wir den Vereinigten
Staaten von Amerika bieten können, denen für den Ueberſchuß
ihrer Fleiſchwaren Deutſchland mit ſeiner raſch an
Zahl und Konſum fähigkeit zunehmenden Be-
völkerung ein Markt von großer Bedeutung iſt.
Verpaſſen wir nicht die Gelegenheitl Oeffnen
wir dem amerikaniſchen Vieh die Grenzen
unter Aufrechterhaltung der lediglich durch
ſanitäre Geſichtspunkte gebotenen Kontrollel
Vereinfachen und verbilligen wir das Unterſuchungsverfahren!
Verzichten wir auf das die Einfuhr von gepökeltem Speck, Schin-
ken und ſonſtigem Schweinefleiſch hindernde, urſprünglich wohl
berechtigte, nach Einführung der Auslandsfleiſchbeſchau in Deutſch
land aber völlig überflüſſige amerikaniſche Trichinen-
inſpektionsatteſtl! Heben wir das Einfuhrverbot
für Büchſenfleiſch auf! Beſeitigen wir die zahlreichen,
die Einfuhr friſchen und gefrorenen Fleiſches erſchwerenden Vor
ſchriften]! Ermäßigen wir die übermäßig hohen Vieh und Fleiſch
zölle

Fürwahr, wir werden durch dieſe Zugeſtändniſſe von den Ver
einigten Staaten Gegenzugeſtändniſſe erlangen können, die für
unſere Exportinduſtrie von allergrößtem Werte ſind.“

Alſo nur immer herein mit Bruder Jonathans Appetib-

würſtchen! eNun kann es ja dem liberalen Bauernbunde und dem
Hanſabunde nicht mehr fehlen! Denn ſicherlich wird nun
mehr jeder Mittelſtandsmann und Bauer doch eingeſehen
haben, welche Verdienſte dieſe beiden Bünde ſich erworben,
indem ſie die von dem „Berliner Tageblatt“ ſo prächtig ge
ſchilderte Zukunft über die deutſche Landwirtſchaft ein
zuführen beſtrebt ſind!

Die freiſinnige Wahlparole im Wahlkreiſe
Landsberg-Soldin.

Zur Entſchuldigung des Vorgehens des liberalen
Wahlausſchuſſes in dem Wahlkreiſe Landsberg-Soldin, der
in der für den 22. d. Mts. bevorſtehenden Stichwahl
zwiſchen einem konſervativen und einem ſozialdemokrati-
ſchen Kandidaten für die liberalen Wähler keine Parole
zur Unterſtützung des erſteren, ſondern Freiheit der
Stimmabgabe beſchloſſen hat, noch dazu mit dem deutlichen
Fingerzeig, lieber ſozialdemokratiſch als konſervativ zu
wählen, teilt die „Saalezeitung“ eine Erklärung der „Lib.
Korr.“ mit, worin es heißt, der Landsberg-Soldiner Wahl
kreis ſei parteimäßig nicht freiſinnig organiſiert und der
dortige freiſinnige Wahlausſchuß könne daher keine Stich-
wahlparole ausgeben. Hat er denn nicht ſchon eine aus-
gegeben, als er ſich dafür entſchied, dem Freiſinn „Freiheit
der Stimmabgabe“ anheimzuſtellen? Ebenſo gut konnte
er doch den Wunſch ausſprechen. daß am Tage der Stich-
wahl jeder freiſinnige Wähler ſeine Stimme gegen den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten abgebe! Der Verſuch der
„Lib. Korr.“ und der „Saalezeitung“, das Vorgehen des
Wahlausſchuſſes zu entſchuldigen oder gar zu rechtfertigen,
iſt nur ein fauler Fiſch! Nun, die konſervativ
gerichteten Wähler haben ſich ja n i e nach dem Freiſinn ge
richtet und werden es auch bei der diesmaligen Reichstags
wahl in Halle-Saalkreis nicht tun! Denn die national
liberalen „Leipz. N. N.“ haben ganz Recht,
ſchreiben:

„Die Konſervativen können, wenn die 6400 Liberalen,
die in Landsberg bei der Hauptwahl ſich zuſammenfanden,
der roten Fahne folgen und dem Genoſſen Paetzel den Sieg
zuſchanzen, nach dem Motto: „Hauſt du meinen Juden,
hau' ich deinen Juden“, in Halle dafür ſorgen, daß der
Freiſinn in die Rolle des Lohgerbers gedrängt wird, der
betrüblich ſeine Felle fortſchwimmen ſieht. Allerdings
ſind die Konſer vativen in ſolchen Fällen
noch immer ſo national bewußt geweſen,
daß ſie ſelbſt die gerechte Empörung über
einen demokratiſchen Verrat überwinden
werden ſie bieten hier zweifellos eine ſtärkere
pupillariſche Sicherheit als jener Teil der Liberalen, der
immer nur im Junker den Reaktionär und im Reaktionär
den einzigen Feind erblickt, der den Gedanken noch immer
nicht erfaſſen will, den eben erſt ein Mann von unzweifel-
haft liberaler Geſinnung, der Abgeordnete Dr. Mugdan im
Kampfe um Halle in die Formel gefaßt hat: „Jch halte die
Sozialdemokraten für reaktionärer als die ſchwärzeſte
Reaktion, ich halte ſie für eine freiheitsfeindliche Partei.“
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Der konſervative Verein zu Weimar
war dieſer Tage zum zweiten Male in dieſem Winter ver
ſammelt. General v. Ranke (Rudolſtadt) berichtete in
einem Vortrage mit dem Motto: „Vorwärts ſchauen, nicht
rückwärts!“ über die Verſammlung des Weiteren Vor
ſtandes der deutſchkonſervativen Partei zu Berlin am
27. Oktober. Mit regem Intereſſe folgten die Hörer den
hochintereſſanten Ausführungen des Referenten, der in
zündenden Worten die Konſervativen dazu aufrief, mit
patriotiſcher Betätigung die Anfeindungen der Gegner zu
beantworten. Nach einer lebhaften Beſprechung, in der
warme Begeiſterung für die konſervative Sache ſich be
kundete, wurde folgende Reſolution einſtimmig ange-
nommen:

„Wir ſprechen der konſervativen Fraktion des Reichs-
tages einſtimmig Dank dafür aus, daß ſie den nach Lage
der Umſtände einzig gangbaren Weg gewählt hat, der
Reichsfinanzreform ein Ende zu machen, ohne Konzeſſionen
an die Demokratie die Zentralgewalt im Reiche zu beein-
trächtigen. Für die Zukunft ſprechen wir der Fraktion
unſere Zuverſicht aus, daß ſie auf äußerſte Sparſamkeit
dringe und außer, wenn das Vaterland in Gefahr iſt,
nach Kräften zu verhindern ſuchen wird, daß irgendwelche
Ausgaben beſchloſſen werden, ohne daß für ihre Deckung
vorher geſorgt iſt. Wir erwarten, daß die Parteileitung,
ohne irgendwelches Bündnis zu ſchließen, und ohne einen
Zoll breit von ihren Grundſätzen zu weichen, Mittel und
Wege finden wird, mit den bürgerlichen Parteien gemein-
ſchaftlich den Kampf gegen die Sozialdemokratie fortzu-
ſetzen, und zwar womöglich mit noch größerer Energie als
bisher. Wir hoffen, daß es der Parteileitung gelingen
wird, alle Konſervativen im Lande unter dem Wahlſpruch:
„Mit Gott für Kaiſer und Reich!“ neu zu ſammeln und
darum beſonders in den Städten für eine rührioere
Organiſation zu ſorgen. Wir haben zur konſervativen
Parteileitung das vollſte Vertrauen und blicken, indem wir
unſererſeits verſprechen, treu und feſt zur konſervativen
Fahne zu ſtehen, voll Zuverſicht in die Zukunft.“

Unfallfürſorge für Gemeindebeamte.
Ueber die geſetzliche Regelung der Unfallfür-

ſorge für Gemeindebeamte ſchreibt man uns:
Aus Anlaß von Unfällen, die kürzlich Angehörige von Be
rufsfeuerwehren erlitten haben, ohne daß ein geſetzlicher
Anſpruch auf Fürſorge trotz dauernder Dienſtunfähigkeit
vorhanden war, iſt die Forderung nach einer ausreichenden
Fürſorge bei Unfällen im öffentlichen Dienſt
von neuem erhoben worden. Durch das Unfallverſicherungs-
geſetz des Reiches vom Jahre 1901 wird zwar den Be
triebsbeamten und den Perſonen des Soldatenſtandes, die
in Reichsbetrieben beſchäftigt ſind, eine weitgehende Für-
ſorge gegen die Folgen von Betriebsunfällen zuteil.
Ebenſo hat Preußen durch Geſetz vom Jahre 1902 für
ſeine unmittelbaren Staatsbeamten Unfallfürſorgebe-
ſtimmungen in Kraft geſetzt. Für Kommunalbeamte jedoch
und für alle Angeſtellten der Kommunen, wie z. B. die An-
geſtellten der Polizei, der Feuerwehren, der ſtädtiſchen
Werke, die Vollziehungsbeamten iſt bisher keine geſetzliche
Regelung erfolgt. Aber ſchon ſeit Jahren iſt man
im Reichsamt des Jnnern damit beſchäftigt, eine Vorlage fertigzuſtellen, welche die Be-
amtenunfallfürſorge weſentlich erweitert und die auch alle
Unfälle im öffentlichen Dienſt, die durch freiwillige
Leiſtungen bei Rettung aus Lebensgefahr oder auf
Grund von allgemeinen Beſtimmungen wie im Feuer-
löfchweſen entſtanden ſind, umfaßt. Die Einbringung
dieſer Vorlage iſt jedoch durch die Umgeſtaltung der Unfall-
verſicherung im Rahmen der Reichsverſicherungsordnung
verzögert; da naturgemäß nicht zwei Reformen auf dem-
ſelben Gebiet durch verſchiedene geſetzgeberiſche Maßregeln
durchgeführt werden können. Sobald aber feſtſteht, daß
durch die Reichsverſicherungsordnung eine Erweiterung
des Perſonenkreiſes für die Unfallverſicherung nicht ein-
treten wird, dürfte die Vorlage zur Beamtenunfallfürſorge
zum Abſchluß gebracht werden.

Ueber ein erneutes Auftreten von Peſt in
DeutſchOſtafrika

werden der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“
ſtändiger Stelle folgende Mitteilungen gemacht:

an zu
Jm Be-

(Nachdrutk verboten.

Der Tag der Toten.
Von H. von Remagen.

Durch welkes Laub fährt der Novemberwind.
gänglichkeit breitet ihren fahlen Schleier über alles
Lebendige und wir denken der Toten. Das Totenfeſt von
den Proteſtanten am Sonntag vor Advent, von den
Katholiken am 1. November begangen, gehört nicht zu den

Ver-

großen Feiertagen des Jahres; aber das Volk begeht den
Tag in treuer Erinnerung und überall drückt er dem Leben
und Treiben unverkennbar ſein ernſtes Gepräge auf. So
weit die chriſtliche Kultur reicht, iſt der Tag dem Gedächtnis
der Dahingeſchiedenen geweiht. Doch wird er in Nord und
Süd nach dem Charakter der Nationen verſchieden be-
gangen. Jm Norden mahnt er zur Einkehr und ſtillen
Sammlung. Darum begeht man den Vorabend in
Deutſch-Böhmen z. B. und in den vlämiſchen Städten
gern im Familienkreiſe, wo man in ernſtem Geſpräch und
im Gebet der Heimgegangenen denkt; und am Feiertage
ſelbſt iſt der Friedhof das Ziel der frommen Waller. Ein
grauer Novemberhimmel drückt gleichſam auf die Farben
der Blumen des Herbſtes und ein kalter Wind ſauſt um die
Beter an den teuren Gräbern. Aber im Süden, da liegt
die Natur noch nicht im Sterben. Da funkelt und glüht
es noch von Farben zwiſchem den Marmorſteinen und Holz-
kreuzen, und wenn der Wind heult, dann iſt es oft der glut
heiße Scirocco, der die Landſchaft unheimlich beleuchtet
und die Menſchen vom Friedhofe vertreibt und ihnen die
Stimmung ernſter Sammlung mit ſeinem Fieberhauche
wegfegt. Hier im Süden liegt darum vielfach der Schwer-
punkt der Allerſeelenfeier in der Nacht zwiſchen Aller-
heiligen und Allerſeelen. Der verſtorbene Heinrich Nos
hat einmal eine packende Schilderung davon gegeben.
Nachdem am Abend des erſteren Tags ſchwarze Katafalke
in der düſter beleuchteten Kirche aufgerichtet worden ſind,
auf die man einen Totenſchädel gelegt hat und guf deren
Tüchern Totenſchädel abgebildet ſind, heulen alle Glocken
der Stadt wie im Sturme die Nacht hindurch als ob ſich

zirk Mpapuag ſind in dem bei KondoaJrang? gelegenen
Orte Goima kwa Damaß ſieben Todesfälle vor
gekommen, welche nach dem Krankheitsverlauf und
der mikroſkopiſchen Unterſuchung als durch Peſt veranlaßt
anzuſehen ſind. Den Erkrankungen bei Menſchen iſt ein
Rattenſterben vorangegangen, jedoch von den Eingeborenen

nicht beachtet worden. Die erforderlichen Sicherheitsmaß-
regeln ſind getroffen; ein in der Peſtbekämpfung er-
fahrener Arzt wurde mit einem fliegenden Peſtlabo
ratorium nach dem Krankheitsherd ge ſchickt.

Jm Jahre 1904 iſt im Bezirke Mpapug ſchon einmak,
allerdings in einer anderen Gegend, in der Landſchaft
Ugogo, Peſt feſtgeſtellt worden. Damals wurde ermittelt,
daß vom Jahre 1900 ab jedes Jahr in der Regenzeit einige
Peſtfälle vorgekommen waren. Dieſer Umſtand ſpricht
dafür, daß es ſich hier um einen unter den Ratten endemiſch
herrſchenden Peſtherd gehandelt hat. Seit 1904 ſind Peſt
erkrankungen in Ugogo nicht mehr beachtet worden. Viel
leicht hat dort zum Erlöſchen der Peſt die Tatſache mit bei
getragen, daß die Eingeborenen hier häufig als Haustiere
Hunde und Katzen halten, letztere zur Vertibgung von
Ratten und Mäuſen in den Hütten, während die meiſten
anderen Negerſtämme DeutſchOſtafrikas, beſonders die an
der Küſte wohnenden, wenig tierfreundlich ſind.

Ob der jetzt im Norden des Bezirks Mpapua ausge
brochene Peſtherd mit dieſem älteren Herd von Ugogo in
Zuſammenhang ſteht oder ob etwa eine Verſchleppung aus
dem Bereich der früher gemeldeten, vor einigen Monaten
im Süden von Muanſa aufgetretenen Peſtepidemie ſtatt
gefunden hat, dürfte wohl ſchwer feſtzuſtellen ſein.

Deutſches Reich.
Weitere Maßnahmen für die ländliche Entſchuldung.

Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelbe erfährt,
iſt beabſichtigt, die Entſchuldung des ländlichen Grund-
beſitzes auf weitere Provinzen nach dem Muſter der
in Oſtpreußen auf geſtellten Entſchuldung
auszudehnen. Nachdem in dieſer Provinz ſeitens der Land-
ſchaft eine Entſchuldungsvorlage ausgearbeitet und ſtaat-
licherſeits genehmigt war, iſt bereits mit den Entſchul-
dungsmaßnahmen bei größeren und kleineren Gütern
vorgegangen worden. Außer in dieſer Provinz be-
ſteht das Entſchuldungsverfahren bis jetzt auch noch in
Weſtpreußen und Poſen, wo es in Anlehnung an die An-
ſiedelungspolitik durch die Anſiedelungskommiſſion durch
geführt wird. Bei den übrigen Provinzen wird man eben-
falls die Entſchließungen der Landſchaften
abwarten, die gegenwärtig in beſtimmter Form noch nicht
vorliegen. Da die Entſchuldung notwendigerweiſe mit der
Feſtſetzung einer Entſchuldungsgrenze verbunden iſt, iſt zu
erwarten, daß einzelne Landſchaften entſprechende Ent
ſchuldungsvorlagen n ich t machen werden. Hierzu würden
z. B. die Rheinprovinz und Weſtfalen zu rechnen ſein. Die
Entſchuldungsfrage, auf deren Durchführung der Landwirt
ſchaftsminiſter beſonderes Gewicht legt, wird vorausſicht
lich bei den nächſten Landtagsverhand-
lungen eingehend zur Sprache gebracht werden.

Der neue preußiſche Juſtizetat wird, wie der „Jnf.“
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wohl als einziger Etat
Stellenvermehrungen in größerem Umfange
aufweiſen. Bedingt wird dies durch die Schaffung neuer
Stellen an den Amtsgerichten, was als notwendige Folge
der Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz anzuſehen iſt. Dieſe
ſieht eine Kompetenzerhöhung und Vermehrung der Richter
ſtellen überall dort vor, wo eine Ueberlaſtung der Amtsgerichte
eingetreten iſt. Da das Geſetz am 1. April 1910 in Kraft
tritt, muß die Beſetzung der Stellen bis zu dieſem Zeitpunkte
erfolgt ſein. Jm Juſtizminiſterium iſt man gegenwärtig mit
einer Aufſtellung beſchäftigt, wobei alle Provinzen Berückſichti
gung finden und der Stellenbedarf ſich beſonders in den großen
Städten, in erſter Linie Berlin, geltend macht.

Verminderung des Anleihebedarfs für das Reich.
Von unterrichteter Seite ſchreibt man uns: Als das be
merkenswerteſte Ergebnis des neuen Reichsetats für 1910
darf man wohl die Ermäßigung des Anleihebedarfs um
50 Millionen anſehen. Man wird ſich erinnern, daß in der
Denkſchrift zum Finanzgeſetz der Reichsfinanzreform der
Anleihebedarf für nichtwerbende Anlagen in den nächſten
5 Jahren auf 800—-900 Millionen angenommen war.

Rechnek man hierzu die Anleihen für werbende Anl,
ergab ſich ein jährlicher Anleihebedarf von über en ſo
lionen Mark. Und ſo weiſt denn auch der Etat o
für einmalige außerordentliche Ausgaben die J für 1909
203 Millionen auf, die im Wege des Kredit e von
machen waren. Beteiligt an dieſem Bedarf ſind Nig zu
Linie die Marine, die Reichspoſtverwaltung der an erſter
baufonds und der Kaiſer WilhelmKanal. J
Etat iſt es nun gelungen, dieſen Betrag für Aue hen
rund 50 Millionen herabzuſetzen. Und wenn mer um
annehmen darf, daß in den nächſten vier Jahren wen wohl
dieſelben Erſparniſſe an den Ausgaben des außere n
lichen Etats zu erzielen ſind, ſo würde ſich der da
800-900 Millionen errechnete Anleihebedarf nur erf
etwa 500 Millionen beziffern. Wenn in den for auf
den Ausgaben des ordentlichen Etats noch eine
rung um 55 Millionen eintritt, ſo liegt dies ein

malden vermehrten Aufwendungen für Schuldentilgung

e r ig vVerzinſung, die 20 Millionen ausmachen. Die üb nd
35 Millionen verteilen ſich auf verſchiedene Etats Ja
Hauptpoſten entfällt aber auf den Armeebedarf für v
Quinquenatsgeſetz ſchon feſtgelegten Reuſormat
Hingegen haben ſich die einmaligen Ausgaben der
lichen Etats im nächſten Reichshaushaltsetat etwa
ringert.

Die 35. Generalverſammlung der Vereinigung der
und Wirtſchaftsreformer, die am 22. Februar 1910 im
hauſe“ zu Berlin, Bellevueſtraße 3, ſtattfindet, wird über i
gende Tagesordnung verhandeln: 1. „Die Einwirkung der
Fürſten Bismarck 1879 inaugurierten Wirtſchaftspolitit auf d
Entwicklung der Induſtrie und des Handels einer, ſowie
Landwirtſchaft andererſeits“. 2. „Die exakte Wirtſchaftsforſchun,

Die Zuſammenſetzung des HanſaBundes erkennt
deutlich aus einem Aufruf zur Gründung einer Ortegripre
Dortmund. Dieſer Aufruf iſt unterzeichnet von zwölf Geere
direktoren, Aufſichtsratsvorſitzenden und Beſitzern e
induſtrieller Werke, acht Großfkaufleuten, ſieben Bergwet,
direktoren, fünf Bankdirektoren, zwei Großbrauereibeſidern äſen
Warenhausbeſitzer, einem Bürgermeiſter, einem Apotheker, An
Handelskammerſyndikus. Als Vertreter des Mittelſtan
fungieren zwei War m h ein Handwerker und n
Bankbeamter. ird man nach dieſer Zuſammenſtellung
bezweifeln, daß der HanſaBund lediglich großkapitaliſtiſche Jile
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Ausland.
OeſterreichUngarn. Das Juſtizminiſterium veröffentligt

die Kommiſſionsentwürfe zur Reform des Strafprojeßver,
f a hrens, deren wichtigſtes Prinzip die Einſührung der
Schöffengerichte unter gleichzeitiger Einſchränkung der Kompe
tenz der Geſchworenengerichte iſt.

Frankreich. Die Vereinigung der Lehrer und Lehrerinnen
des Departements Meurthe et Moſelle ſtrengte gegen den
Biſchof von Nanch, Turinaz, einen der Mitunterzeichner des
gegen die weltliche Schule gerichteten Hirtenbriefe, eine beſondere
Zivilklage an, in der ein Schadenerſatz von 100000 Fr. verlangt
wird. Der Prozeß wird am Dienstag zur erſten Verhandlung
gelangen. Der Biſchof von Quimper, Dupara, richtete an
die Geiſtlichen ſeiner Diözeſe einen Hirtenbrief, in dem er die
Bildung von Vereinen der Familienväter befürwortet, die, falls
die Lehrer ihren Forderungen nicht entſprechen ſollten, event.
einen Ausſtand der Schulkinder zu veranſtalten hätten.

Spanien. Aus Madrid wird berichtet, daß die Königin
von Spanien zum Beſuche ihres ſchwer erkrankten Bruders,
des Prinzen Moritz von Battenberg, nach Eng-
land reiſen werde.

Niederlande und Venezuela. Jn der zweiten Kammer im
Haag wurde von der Regierung bei der Beratung des Budgetsuferdes Miniſteriums des Auswärtigen die Erklärung abgegeben, daß
die Regierung ihr Möglichſtes tun werde, um von Venezuela die
Abſchaffung des Zollzuſchlages von 30 Prozent zu erreichen.

Großbritannien. Vertreter aller kirchlichen Richtungen
Englands mit Ausnahme der römiſch- katholiſchen haben am
19. November eine Proteſtverſammlung gegen die Fortſetzung
der Mißbräuche im Kongoſtaate abgehalten. Es
fand eine Reſolution Annahme, in der betont wird, daß
Großbritannien für die Durchführung einer vollſtändigen Re
form im Kongoſtaate die Verantwortung trage.

Vereinigte Staaten von Amerika. Auf dem Jahresbankett
der Handelskammer führte der engliſche Botſchafter Brhce aus,
es ſei Raum genug für alle großen handteltreibenden Nationen.
Jede Nation habe in einem Kriege mehr zu verlieren als zu ge-

i

m

all die klagenden und bittenden Stimmen derer, die unter
der Erde ſchlafen, vereinigt hätten, um ihr Leid und ihre
Sehnſucht gegen den Himmel emporzutragen. Verſchleierte
Frauen knieen vor dem Katafalk, der Prieſter lieſt aus
einem ſchwarzen Buche und ſagt: „Jch bin die Auf-
erſtehung und das Leben.“ Alle erdenklichen Laute und
Rufe, alle Töne, in denen ſich Schmerz und Troſt äußern,
ſcheinen aus der Nacht wiederzuhallen. Dieſes undeutliche
Tönen hat etwas Geheimnisvolles. Dadurch, daß ſich die
einzelnen Stimmen nicht der Erkenntnis offenbaren, regen
ſie die Einbildungskraft an, aus ihnen zu machen, was ihr
beliebt.

Und ſollte ſich die Einbildungskraft des Volkes nicht
gerade an dieſem Tage regen, der den Gäſten des geheim-
nisvollen Landes gilt, „von deß Bezirk kein Wanderer
wiederkehrt?“

Alles iſt dem Volke am Totentag voll von den Geiſtern
der Abgeſchiedenen. Jn der Provence ſind es „leis
armetos“, die Seelchen, die an dieſem Tage die Körper
beſuchen, die ſie verlaſſen mußten, und auf ihrem Wege die
Lebenden erſchrecken. Jn Lanquedoc halten die Toten in
der Allerſeelennacht Umzug um die Kirchhöfe. Jn Jrland
und Schottland machen die Elfen ihren „all-hollow-ride“.
Jn Flandern fliegt der „Zielwagen“, der Seelenwagen,
durch die Lüfte; und in Böhmen herrſcht der Glaube, daß
nachts um 12 Uhr die Toten ihren Gottesdienſt halten.
Da iſt der Altar erleuchtet, der Prieſter im Meßornate ſteht
davor und in den Kirchenſtühlen knien, ſitzen, beten
Männer und Frauen jeden Alters, die längſt die Erde ver-
laſſen haben, alles aber iſt dabei ſtill wie im Grabe.
Wehe, wer dieſe Spukfeier nicht gleich nach Erteilung des
Segens verläßt und ſein Körbchen daläßt ihn wird die
dunkle Geiſterwelt feſthalten. Jn dieſer einzigen Nacht
dürfen die armen Seelen von den Qualen des Fegefeuers
ausruhen, und wenn das Morgengeläut anhebt, müſſen ſie
wieder zurück und darum iſt die Nacht gefährlich, und kein
Frommer wird es in Brügge oder Dinant unterlaſſen, am
Abende geweihte Kerzen in ſeinem Hauſe anzuzünden und
ſie die ganze Nacht brennen zu laſſen, Freilich, wer die ge

ſpenſtiſchen Kräfte dieſer Nacht zu benutzen weiß, der iſt
Herr über den Spuk und kann in der Allerſeelennacht ſo
manches erfahren und erreichen. Jm Jnntale, ſo erzählt
Reinsberg, glaubt man, daß, wer in dieſer Nacht zwiſchen
12 und 1 Uhr eine Totenbahre dreimal um die Kirche
herumzieht, ſich wünſchen kann, was er will, und es be
kommt. Dazu gehören aber zwei Perſonen: die eine muß
die Bahre ziehen, die andere mit dem Kirchenſchlüſſel oder
einem Schlüſſel aus Weißelſenholz dreimal auf die Lahte
ſchlagen, um die Geiſter, die ſich darauf ſetzen wollen, zu
vertreiben.

Wunderlich miſchen ſich bei dieſer Gelegenheit im
Volksgemüte die Furcht vor den Toten und die Pieta:
gegen ſie, der Wunſch, ihnen Frieden und Ruhe n
ſchaffen. Hier und dort ſtellt man wohl eine ange ündete,
mit Butter angefüllte Lampe auf den Herd, ſie ſoll den
armen Geiſte, der aus dem Fegefeuer kommt, dazu dienen,

Brandmale einzuſalben. Auch kalte Milch mitſeine
Semmel diente urſprünglich dem Zwecke der Kuhlüne-
aber die Egerländer haben ſich lange dazu entſchloſſen, be
ſelbſt zu eſſen, und ſo die urſprüngliche Bedeutung un
kenntlich gemacht. An andern Orten wird nachts einge
heizt, damit die Seelen, die die kalte Pein leiden, d
einmal wärmen können. Oder es dürfen Fruk J
Türen nicht hart zugeſchlagen werden, daß keine der
und zufliegenden Seelen verletzt werde. Ganz beſonder

ſunder Kühlung;

Iaisonleiden,

Glaube,

e C lämnſch ndeutlich iſt der Sinn noch heute bei den w
„Zielenbrodjes“, den Seelenbrötchen. So viel Se
brötchen man eſſe, ſo viele Seelen erlöſe man ar nd
Fegefeuer ſo iſt in Dixmude z. B. der Glaubejedes verzehrte Seelenbrötchen muß darum ein Gebet h
gleiten. Jn Weſtflandern ſieht man am Vorabend du
Allerſelen neben den Haustüren kleine Altäre
Straßen, darauf ſtehen zwiſchen brennenden Ach
Madonnenbilder und Kruzifixe und die Kinder, de
richtet haben, bitten die Vorüberziehenden um e Sgch
trag zu Kuchen für die „Seelchen im Fegeſene en
finden wir gang verwandten Gebrauch auch in
deutſchen Vaterlande. Die „Seelen“. „Seelenwecen

auf
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r ſei überzeugt, daß der Weltfrieden erhalten bleibe.winnen. S tſchafter Graf Bernſtorff führte aus, Druce

e Bo cha 8re d nnd aftlichen Gefühle ausgedrückt, die man auch in
tſchland hege.r Die chineſiſche Kommiſſion zum Studium aus

ländiſcher Flotteneinrichtungen iſt in London ein-
getroffen.

Die Luftſchiffahrt.
Für den deutſchen MilitärAeroplan ſoll jetzt aus Frank

reich ein 40pferdiger AntoinettMotor bei den Verkehrstruppen
in Schöneberg angelangt ſein. Die erſten Flugverſuche des
Aeroplans auf dem Tempelhofer Felde ſollen bevorſtehen.

Dresdens Beteiligung an der Luftſchiffahrtsgeſellſchaft.
ür die deutſche Luftſchiffahrts Aktiengeſellſchaft ſind in Dresden

bis jetzt insgeſamt 104 000 Mk. gezeichnet worden.

Die Unterſchleiſe auf der Kieler Reichswerft.
Zu Beginn der Sitzung am Freitag teilt der Vorſitzende, wie

ſchon hervorgehoben, mit, daß der Privatdetektiv Ginfeldt,
wegen Verdachts des Meineides verhaftet worden war, aus

der Unterſuchungshaft wieder entlaſſen worden ſei. Sodann wird
in der Zeugenvernehmung fortgefahren. Der Zeuge Arbeiter
Moehl bekundet, daß er Frankenthals Vorarbeiter auf der
Werft war. Soviel ſich der Zeuge erinnert, iſt das geſamte
Material, bevor es abgefahren wurde verwogen worden. Ueber
das Verhalten des Angeklagten Heinrich erklärt der Zeuge, daß
dieſer ihn einmal angefahren habe: „Scheren Sie ſich weg an ihre
Arbeit, das Wiegen geht Sie nichts an!“ Der Zeuge muß weiter
zugeben, daß der Angeklagte Chrunſt manchmal Wiegezettel zer
riſſen und neue angefertigt habe. Der Gaſtwirt Foege habe ihn
einmal aufgefordert, ihm ſein Material gegen Frankenthal ſchrift
lich auszuhändigen, er Foege, wiſſe auch ſehr viel. Der Zeuge
Moehl erklärt ferner, er habe einmal im Auftrage Frankenthals
einen Wertbrief zu dem Angeklagten Heinrich getragen. Heinrich
habe ihm dafür eine Mark gegeben mit dem Bemerken, er möge
ſich Bier daſür kaufen. Der Angeklagte Heinrich beſtreitet ent
ſchieden, ein ſo hohes Trinkgeld gegeben zu haben, es ſei aller
dings möglich, daß er damals kein kleines Geld bei ſich gehabt

be.be Der Vorſitzende findet es auffällig, daß er überhaupt

ein Trinkgeld gegeben habe. Einmal ſage der Angeklagte, er ſei
nicht der Laufjunge Frankenthals, und dann wieder gebe er für
eine ſolche Arbeit noch ein Trinkgeld.

Von dem Bleiſtücken an der Wage lvill der Zeuge Moehl nichts
geſehen haben; allerdings ſei darüber geſprochen worden. Angekl.
Frankenthal: Wenn ich durch die Beſtechung von Beamten
mit Leichtigkeit tauſende von Mehrgewicht hätte erzielen können,
warum ſollte ich da wildfremde Hilfsarbeiter beeinfluſſen, um 20
oder 30 Kilo Mehrgewicht zu ergattern. J.-R. Schirren
befragt ſodann den Zeugen Kriminalkommiſſar Wannowski, von
wem er über die Verhältniſſe auf der Werft informiert worden
ſei. Zeuge Wannowski: Durch den Jntendanturaſſeſſor
Frerichs. Vorſ.: Das geht zu weit. Es iſt allerdings ſchwer
für den Präſidenten, hier einzugreifen, damit nicht der Anſchein
erweckt werde, als ob ich irgend etwas verhindern wollte. Vert.
JR. Schirren: Jch behaupte, daß Wannonski von Fererichs
falſch informiert worden iſt. Zeuge Frerichs: Jch bitte den
Herrn Präſidenten um Schutz gegen dieſe Behauptung. Erſter
Staatsanwalt Greefrath: Nicht Herr Wannowski trägt die
Schuld, wenn jetzt manche Ausſage anders lautet. Die Schuld
liegt an der Arbeit hinten herum. Vert. J.-R. Schirren: Es
iſt jetzt manches klargeſtellt, was früher nach der Behauptung des
Zeugen Wannowski anders liegen ſollte. Die Schuld liegt an
ſeiner ünrichtigen Information über die Zuſtände auf der Werft.

Die Folgen der Schneeſtürme.
Die Beſchädigungen an den oberirdiſchen Telegraphen- und

Fernſprechleitungen ſind beſonders im Bezirk der Oberpoſt-
direktion Magdeburg infolge der Schneefälle am Dienstag und
Mittwoch von ganz erheblichem Umfange. Die Schneewolke hat
ſich vom Weſten her nördlich des Harzgebirges über Oſterwieck,
Halberſtadt, Magdeburg, Burg nach Potsdam und Berlin hinge-
zogen, und zwar in einer Breite von ſolcher Ausdehnung, daß in
dem Gebiete vom Nordrand des Harzes (Halberſtadt) bis zu der
Eiſenbahnlinie BraunſchweigOebisfelde-Stendal Berlin die
umfangreichſten Störungen eingetreten ſind.

Der naſſe Schnee iſt an den Leitungsdrähten haften ge-
blieben und hat ſie mit Eiszylindern bis zu 1 Zentimeter Wand-
ſtärke umgeben. Dem ſo entſtandenen übermäßigen Druck hat
eine große Zahl von Geſtängen, ſogar ſolche von ſtärkſter Art
geſtützter und Doppelgeſtänge nicht ſtandhalten können.
Drähte von 3--4 Millimeter Stärke ſind wie morſche Fäden ge
riſſen. Auf der Telegraphenlinie Magdeburg--Cöthen, und zwar
vornehmlich auf der kaum 30 Kilometer langen Strecke von
Weſterhüſen bis Patzetz, ſind nahezu 120 ſtarke Doppelgeſtänge

JSJ-=SJJ J„Seelenbrätzen“, „heiligen Strietzel“ uſw. ſind eine be
ſondere Form von Weißbrötchen, die in Schwaben und
Bayern, in Oeſterreich und Böhmen und Tirol üblich ſind
und auf den gleichen Urſprung zurückgehen, wie die Zielen-
brodjes. Den übrig gebliebenen Reſt der Kuchen läßt dann
der Tiroler, von Lichtern umringt, für die armen Seelen
auf dem Tiſche ſtehen.

Dieſes Gebäck, heute eine harmloſe Allerſeelenſpeiſe,
was bedeutet es anders, als ein uraltes Opfer auf dem
Grabe der Abgeſchiedenen. Denn es iſt ja Volksglaube von
je geweſen, und iſt es beſonders bei Naturvölkern noch
heute, daß die Abgeſchiedenen Speiſe und Trank heiſchen
von den Hinterbliebenen und ihnen feindlich zuſetzen, wenn
ſie dies ihr Opfer nicht finden. Darum wurden die
Speiſen auf die Gräber geſtellt und noch die Frühchriſten
folgten dem Heidenbrauche, wie eine dem hl. Auguſtin zu
geſchriebene Predigt beweiſt, die gegen dieſe Sitte eifert.
Mit dem Chriſtentum wandelte ſich dann der Brauch und
ſoweit er nicht in die oben angedeutete Form überging,
trat Almoſenverteilung an ſeine Stelle. Wer den Armen
an dieſem Tage gab, der war der Seele im Jenſeits nütz
lich ſo war die Meinung; und noch bis zum heutigen Tage
haben alte Stiftungen Almoſenverteilungen am Totenfeſte
erhalten. So wurden in der Stadtkirche zu Ansbach früher
450 Seelenwecken an dieſem Tage unter die Armen ver
teil; und der wunderlichſte Gebrauch hat ſich lange in dem
„Seelenbade“ zu Hirſchberg in Schleſien erhalten: bei
dieſer Gelegenheit hatten die armen Leute von 9—12 Uhr
vormittags das Recht, ſich unentgeltlich ſchröpfen zu laſſen,
worauf jeder noch mit Speiſe und Trank gelabt wurde.
n Rom wurden den Armen früher an den Kloſterpforten
m hre und zur Erinnerung daran verkauft man

v erſeelen in der ewigen Stadt noch jetzt verzuckerte
bein n it denen ſich Vonbons in Form von Totenge

in die allgemeine Beliebtheit teilen.

xei wir eines der hervorragendſten Kennvielen Ge ew entages nur flüchtig berührt: das Licht. Jn
Lichtlein r Deutſchlands flammen an dieſem Tage die

lein auf den Gräbern der Teueren auf und geben

mit ihren vielen Leitungen glatt umngelegk worden. Auf der
Hamburger Linie über Stendal ſind 60 Geſtänge mit 80 Lei-
tungen umgebrochen; vieke Geſtänge liegen danieder auf den
Linken Hamburg über Neuhaldensleben, Berlin über Groß-
Wuſterwitz, Berlin über Möckern, Magdeburg-—-Zerbſt--Deſſau,
Berlin--Köln, Magdeburg--Egeln, Oſchersleben--Hadmersleben
uſw., ſo daß am Mittwoch der geſamte Telegraphen- und Fern-
ſprechverkehr der Provinz Sachſen und nach den angrenzenden
Teilen Deutſchlands unterbrochen war. Jn demſelben Maße
waren die Fernſprechleitungen in den Ortsnetzen lahm gelegt,
namentlich in Magdeburg, Aken, Bernburg, Burg, Barby, Cöthen,
Deſſau, Egeln, Cardelegen, Genthin, Gommern, Groß-Wuſterwitz,
Halberſtadt, Hornburg, Neuhaldensleben, Neuwegersleben,
Oſchersleben, Oſterwieck, Staßfurt, Stendal, Schönebeck, Tanger-
hütte, Tangermünde, Weferlingen, Weſterhüſen und Wolmirſtedt.

Die Jnſtandſetzungsarbeiten ſind in vollem Cange. Außer
dem geſamten verfügbaren Perſonal ſind Wegebaubeamte, Pio-
niere, andere Soldaten und Arbeiter in großer Zahl eingeſtellt
worden. Von den umliegenden Oberpoſtdirektionen ſind Hilfs-
wannſchaften herangezogen. Halle, Erfurt, Kaſſel, Hannover,
Chemnitz, Leipzig, Liegnjtz und Bremen haben nahezu 300 Be-
amte und Arbeiter geſandt. Das geſamte Perſonal iſt, wie wir
einer Schilderung der „Magdeb. Ztg.“ entnehmen, in 70 Bau-
kolonnen eingeteilt und von dieſen werden die Jnſtandſetzungs-
arbeiten nach einem feſten, wohlerwogenen Plane ausgeführt, ſo
daß zu hoffen ſteht, daß, wenn auch die jetzige kalte Witterung die
Erdarbeiten, das Einrammen neuer Geſtänge und die Arbeit auf
den Dächern weſentlich erſchwert, die geſtörten Leitungen in nicht
allzu langer Zeit wieder dem Betriebe übergeben werden können.

So iſt es ſchon vorgeſtern und geſtern gelungen, die geſtörten
Verbindungen von Magdeburg mit Erfurt, Langenweddingen,
Staßfurt, Eilsleben, Burg, Weſterhüſen, Egeln, Oſchersleben,
Aſchersleben, Wolmirſtedt, Stendal und Halberſtadt wieder, zum
Teil auf Umlvegen, inſtand zu ſetzen. Jmmerhin werden noch
Tage vergehen, bis die 1500 geſtörten Anſchlußleitungen im Feri
ſprechnetze Magdeburgs hergeſtellt ſein werden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. November. Angekommen: „Thuringia“ 15. Nov. in Punta
Arenas. „Kamerun“ 17. Nov. in Lome. „Ripley“ 17. Nov. in
New-York. „Scotia“ 19. Nov. in Havre. „Macedonia“ 19. Nov.
auf der Elbe. Abgegangen: „Abeſſinia“ 17. Nov. von Cardiff.
„Swakopmund“ 17. Nov. von Las Palmas. „Hamburg“ 18. Nov.
nach Genuga. „Salamanca“ 18. Nov. nach Santos. „Cleveland“
18. Nov. von Bombay. „Moltke“ 18. Nov. von Neapel. „Anto
nina“ 19. Nov. von Cuxhaven. Paſſiert: „Arcadia“ 18. Nov.
Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatz. Bremen,
19. November. „Prinz Sigismund“ geſtern von Sydney ab.
„Bülow“ geſtern Borkum Riff paſſiert. „Halle“ geſtern von Per
nambuco ab. „Berlin“ geſtern von Neapel ab. „Heſſen“ geſtern
in Antwerpen an. „Derfflinger“ geſtern von Rotterdam ab.
„Schwaben“ geſtern in Bremerhaben an. „Wittekind“ geſtern
Eaſtbourne paſſiert. „Roland“ geſtern von Teneriffa ab. „Norder-
ney“ geſtern in Galveſton an. Dampferexpeditionen des Nord
deutſchen Lloyd vom 21. bis 27. November ab Bremerhaven:
Kronprinzeſſin Cecilie“ am 23. November nach NewYork über

Southampton und Cherbourg. „Köln“ am 25. Nov. nach Galve
ſton. „Seydlitz“ am 26. Nov. nach Auſtralien. „Neckar“ am
27. Nov. direkt nach New-York. „Tübingen“ am 27. Nov. nach
Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. November. „Eleonore
Woermann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Lucie Woermann“
Donnerstag in Conakry an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. November 1909,

Aufgeboten Der Mechaniker Johann, Roth, Charlottenſtr. 13 und
Marie Waldheim, Kellnerſtr. 16. Der Manrer Paul Kühne, Torſtr. 42
und Martha Hein, Schwetſchkeſtr. 14.

Geboren Dem Eiſenbahnaſſiſtenten Wilhelm Reißner aus Teutſchen
thal S. Hans, Klinik. Dem Schloſſer Franz Ulrich, Ludwigſtr. 18,
T. Lisbeth.

Geſtorben: Des Molkereidirektors Franz Liedtke aus Alsleben a. S.
S. Klaus, 5 Tage, Magdeburgerſtr. 39. Des Geſchirrſührers Otto
Schmidt aus Wallwitz S. totgeb., Klinik. Des Hilſsheizers Karl Anger-
mann S. Walter, 1 J., Rittergaſſe I. Des Schuhmachers Wilhelm
Klimpel T. Charlotte, 11 Mon., Spitze 9. Der EiſenbahnStations-
aufſeher Adam Funke aus Bennſtedt, 59 J., Klinik. Der Kellner Eduard
Trebes, 59 J., Henriettenſtr. 3. Die Witwe Henriette Behrend geb.
Hamel, 62 J., Hochſtr. 7. Des Arbeiters Wilhelm Apel T. Hedwig,
1 J., Harz 35. Des Formers Karl Henſe T. Charlotte, 10 Mon,,
Reideburgerſtr. 6.

Answärtige Aufgebote: Der Gärtner Paul Sparmann, Halle und
Minna Kaaſcht, Reideburg. Robert Negt. Leutwyker, Reinach und
E. J. J. Schaaf, Halle.
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ihnen ein eigenartiges und maleriſches Ausſehen. Auch
im Südlande brennen die Kerzen zwiſchen den Zypreſſen.
Jm Limburgiſchen ſinds Strohkreuze, die entzündet wer-
den. Einſt war die Kirche dieſer Sitte nicht freundlich
geſinnt, und ein Konzil im Jahre 305 hat ſie ſogar aus
drücklich verboten. Nicht mit Unrecht, denn ſie iſt älter
als das Chriſtentum. Die Kerze brannte ſchon bei den
Hebräern dem Verſtorbenen, die Fackel geleitete den Toten
bei Griechen und Römern zu Grabe, und auch auf den
Heidengräbern brannte das Licht der Erinnerung. Wie
das Speiſeopfer dem Toten in der dürftigem Schattenwelt
Nahrung bieten ſollte, ſo war wohl das Totenlicht dazu be
ſtimmt, ihm in der Dunkelheit der Unterwelt als Leuchte
zu dienen. Hieran anknüpfend gab dann das Chriſtentum
dem Allerſeelenlichte die Deutung, daß es den Wunſch ver
ſinnliche, Chriſtus möge dem im Fegefeuer ſchmachtenden
Seelen das ewige Licht bringen.

Die geſchichtliche Entwicklung des Totentages iſt uns
überliefert. Es war im Jahre 998, als der Abt Odilo
von Clauny, ein gar frommer Mann, dem die kirchliche
und ſittliche Reformbewegung ums Jahr 1000 einen
mächtigen Aufſchwung verdankt, zuerſt in den Klöſtern
ſeines Ordens dieſen Gedächtnistag einführte, der ſich dann
weiter verbreitete. Abt Odilo mochte die Abſicht haben, in
jenen wilden Zeiten die Menſchen für einen Tag zur Ruhe
und Einkehr zu leiten. Aber er knüpft dabei wohl auch an
alte, noch nicht erloſchene Erinnerungen des Volkslebens
an: ſcheint es doch, daß eben um dieſe Zeit auch die alten
Germanen ein ähnliches Feſt begingen. Wo wir auch unſer
Feſtleben unterſuchen, erſcheint es als ein neueres Ge
bäude, das auf uralten Grundmauern errichtet iſt, er
ſcheinen unſere Feſte als Naturfeſte. Doch gerade das gibt
ihnen eine tiefe Jnnerlichkeit. Prägt ſich doch in nichts
anderem ſo mächtig und eindringlich das Weſen des
Lebens, Werden und Vergehen, Streben und Sterben aus,
wie im ewigen Kreislauf der Natur, und auch das Toten
feſt empfängt ſeine Stimmung, ſeine Weihe und Wehmut
viel mit durch das fallende Laub, den pfeifenden Wind,
durch die Zeichen des großen Sterbens in der Natur.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 19. November 1980,

Geboren: Dem Former Guſtav Günther, Klausbergſtr. 2, S.
u Dem Arbeiter Guſtav Hoffmann, Ludwig Wuchererſtr. 207

Otto.

Geſtorben: Der Fleiſchermeiſter Hermann Schiller, 61 J., Körner
ſtraße 25. Des OekonomieJnſpektors a. D. Hermann Lochte Ehefrau
Henriette geb. Schaaf, 66 J., RichardWagnerſtr. 46.

Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S,
vom 20. November 1909,

Pividerde in
Ulaslauf von lein un 2

Stadtauleihen, Ftandbrieſe usw.
Erehesche conr. 85 9 Sladt-Anleihe ren 1832 96,250
Hallerche 8 Theaſer- Anleibe ven 1883 i 353 93,900
Uallerche 3 47 ehe von 1886 a o e n c n SHallaiche 85 50 FSfadi- Anleihe von 1892- u. 96 000
Hallezoe 490 Sfadi- Anleihe v. 1900, Serie Ia. II u. 7 e 2 4 100,006Lelleiche 942 90 Stadt- Anleibe v. 1905, Seria i a. 35 92,75b5
Hallesche 490 Sfad-Anleihe v. 1900, Senie V do. 4 100.096o. do. Serie V do. 7 4 100,756Eallesche 490 Stadi-Ameine von 1995, Serie

enkündbar bis 1912 u. 1090,909Mädiieche Tooleg Garten-Anleiho üe. 2352 92,900
tener 35 90 Fladk-Anſeihe a. 35 24,993kraner 39 90 Sfad-Anieits v. 1888 1901 u. i 2 h 33756

o. do. v. 1893 u. 1901 TIT ho, 3 94,250krkurler 490 Hsdl-Anleibe I von 1823 oErturer 4 90 Stadt Anleihe von 1901 T e. o I 7 1190Erturter Stadtanleibe v. 1908, Aug. 6 4 u. o 100,900
Halberstödler 393 9 Stodi-Anieſhe vortchied. ineHamburger 35 96 Siadſ- Anleihe u. 22.006Horddsuser Sfadtanleihe v. 1998 u.
Ierdzier 3 90 Siadh Ivieſte lo.Landichaftſiche 392 90 ZonicalPlandbriske r 7 31,909
lendschaftiche 3 90 Tenſral-Plandbrieſe 707 l rSldiuische 490 Jandschafiſiche Plandhrieſe 511 7Am ische 29 Handichatfüche Pfandbriete (neu) a. 7 4 7
Suche 372 landschofiſiche Pfonddriafe M
Alchtliche 3 9 landtchaſiſiche Plandbrieſe u 71
Sachsische Rentenbriefe verschied 3 608Slchriche 272 20 Provinzſe!-Anleſhe verschied
Anzirut-Beguſ. 392 90 h. (örefl.-Hebra) e 71
Weissenfelr er Stadtanfeihe v, 1907 u. o a 100.006Weissenfglser Stadtanfeihe v. 1909 äo. 4 100,590
Anleihen industr. Gesellsehaften
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleig o. 92,9903 do. 4 Anleihe rüctz. 1030 u. 4 101,766ernburger Maschinenfabrik Anleihe rücer. 103 90 0. törckdorf hieſſebener derghen Veten 190 An P u

leihe unkündber bis 1910 T e. o 7 9197893ruckdorf-Mieſtebener Berghau-Obl. V. 7 7 22100, 769
Copzohic. Hallezche Äfännerzchaffs Anlelke do.
Eröllwilrer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anſelhe a u. 7 S 98.09kienburpertaltun-Naput. 192 90 H.-l.r. 102 90 a. o i 100.60r8
Eizenacher Kammgearvspinvete 472 9 Hyp. Anl.

rückz. mit 102 9 1. i 1600,250Fabrik lendw. Maschinen F. Uimmermann Co. m
Hyp. -An]. rädr. mit 193 90 o 7 7 98.90Btude Clüdieuf 43 96 Anleihe a n. 7 452bo rr. e Lindner- Anleihe v. J F h a 7

Eulle-Hetiategier 333 e b. u. 74 0. o 7 499Helle-Heitstedter 4 9 k. än. a. 7 451090.756Eesllesche Sſrabenbdahn 4 90 An m
4656,903Kxvtfhöuserhütte Uypolh.- Anleihe bis 1915 und. u. 10

ansf. Kupterschiefer dagekleten Mie; wende Gewerkschaft zu u. 102,506

o. do. éo,aumburger Braunkohlen ab. Hypeth. Am do. 97,506
an Bra u hen-Vnſ. V a. 10 42 101.2560e Brauntohb.-Verw. 4 Anlelhe v v. 77 S 27,000a Ihr Baent. Fern ſ. An ruä. 1029
hen ür. Braunk.-Verw. Anl. röchr. 102 J 7r Braonkehblen 4 90 Anleihe u. o 4 97.590t Arzunhohien rüda. 10325 o.
n Eraunt. 4 Anfelta 1890 n u. 7 97.500n enf. raunt 4 9 Anleihe v. 1898 4 7. o l 7 87,69eitent. Fraunt. 4 90 Anleibe r. 1902 47 1 7 7 7 97,596

areſt. e. Solarölfabrit Anleihe b g. 1 7 97500üo. rückz. m. 1020 2/4 u. 7 F 45102,906
ktien.

Ealfesche Bankverein- Alten 9 9 2 152,75Jper- und Vorschuäbani- Aktien 22 4 996Ammendorfer Papjeriabrit- Allen 15 124 1234.506
Bernburger Maschinenfabrik-Atties rkrölwitrer Papiertadrit-Axtien 13 12 411,900hin Na latabnt In J t 104 504ewitz-Ratimannsdorfer 8rsunt. nd */7 7 28.Dörztewiſ2-Rattmannsdorfer, 7 5 5
zilendurger Hattun-Manuſaktur- Affen 9 3 77kirenwerk Brünner-Abſſen 21 12 10 7Slauriger Zuckerfabrik Aufien e 124 Ia 4 woUſe ſenaſecier kirenbahn- Akten 1. 3 76,992

o. 0. D 4 uUallesche Aktien -Diorbrauere'- Allen o 5 72 80,903
Haliesche Maschinenfabrit-Attien 26 26 hha ſeiche Äſradendahn Arſien 5 4 39,900Halesche Portjand-Cemeniſadrit-Attlaa r
Ahdebrandsche Hüblenwerte- Aktien 135 12Körbisdorfer Zuckerfabrik Attten I 27Kytihöuserhütie Akſien 1 6 6 4 vlöndsberger Malztabrit-Ablien 9Sottfried Lindner, Auſſengeseſischa t i 10 4 146,992
Baumburger Braunkohlen-Axfien 14 123 775Biemberger Melrfebrit- Aktien 9 s 4 129.00BKienburger Schloßmälzerei Aktlen e 8 a 90.900
Kiebechsche Montanwerie- Aktien l 12 hJächs.- Thür. Braunkehblen-Sf. Attfen i 5 5 4 104.25B
Jöchs. Thür. Braunteohlen-St.-Pr.- Akten em. u Z.Sicht. -Thür. Brauntehlen-Sf.-Pr.- Aktien i. tm 5 5 112,923
Maldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 224.9006
Hegelin à Hübner-Akſien 12 124 199.905Kerschen Weibenfelser Braunkohlen-Akſfan 16 14 4 213,00b
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Scheede) 11 n 4 2009,9906
Zeiſzer Paraftin- und Solarölfabrik- Aktien u 11 10 4 157, 200
Zu ierraſtinerie Halle Aktien 10 6 04 133,503Bri dert-Hietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ehae Uinzen 0 100 1050

[T790,906Hall. Consolid. Bfäunerschafts-Kurs 356.4 42
junge 152,75 G.

W qèQßn—

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſendern lediglich „An
die Rodaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für nunverlangt eingehende Manufkripte und Deinräge übernimmt die Redalllen
keinerlei Verpflichtungen,

Das einfach Schöne
soll der Kenner schätzen! Da-
rum bevrorzugt der Raueber
Salem Aleikum-Cigaretten
vor allen anderen Fabrikaten.
Keine Ausstattung, nur Quali-
tät. Pecht mit Firma: Orioen-
talische Tabak- und Cigaretten-
fabrik

„venidze“
inh. Hugo Zietz, Dresden.

Ausser in den Preislagen 32, 4, 5 Pfe-
7656] auch zu 6, 8, 10 Pfg. d. St. erbältlieb--

h

t
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Leipzigerstrasse
105 und 106.

Die Eröffnung
meines der Neuzeit entsprechend eingerichteten

Geschäftshauses für

Herren- und Rnaben-

Konfektion
findet Dienstag, den 23. November, nachm. 5 Uhr

B. V
Neu

Gr. Märkerstrasse
1 und 2.

Sämtliche Herren Artikel

statt.

aufgenommen: wie
Hüte, Mützen, Wäsche, Krawatten,

Trikotagen, Schirme, Stöcke, Handschuhe,
Reisedecken, Plaids etc.

r

Verkauf dieser Artikel im grossen Lichthof.

ünd allen Preislagen

eowpfiehltIl Wiegelstr. 12.
Achten Sie auf meine Firma

und 2 Schaufenster,

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren und
Trikot2interzeuge

kaufen wollen, dann wenden Sie ſich

bitte an uns. [7190Schlüssler Co., Gr. Steinſtr. 80.

Zayrisch Malz
gegen Husten u. HeiserKeit

empfiehlt [7690
Drogerie Max R er-Ranniſcheſtraße 2Byjoſmarren-

Sammlung
von 18 000 verſch. wird einzeln aus
verkauft, auch Ganzſachen, Ausſchnitte
gar. echt, tadellos prachtvolle Aus
wahlen verſende auf Wunſch mit 50
bis 70 Rabatt, unter allen Kata
logen. A. Weisz, Wien I, Adler-gaſſe 8. (Filiale London) Einkauf.

Das einzig Wahre

Doppelsohlen.

Wir führen solche in den modernsten Formen in schwarz und
farbig, in Boxcalf und Chevreaux.

Extra Ausführung Mk. 10I2*Elnheitsprels für Herren und Damen K.

Mercedes-Schuhgesellschaft m. v. H.
Leipzigerstrasse 103.

25
Hof- Concditorei 8

Dietze
AmKirchtor, Scke)Iühlweg
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Mitglied des Rab.-Spar- Vereins

für jedermann iſt eine Taſſe feine
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem gen Geſchmack auch
vollendete Lögslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 4742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würik, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. 17077Zander, Gr. Klausſtraße 12

Mitgl. d. RabattSp.V.Fſſoſer Kunstverein.
Ausstellungs Hallischer Künstler

in der Volkslesehalle am Hallmarkt. Eröffnung
Sonntag, d. 28. November. Einliefertermin
für die zur Ausstellung bestimmten Kunstwerke am

24. und 25, November.

A W d d LeipzigerstrasseU. Weuuy, 222
R ZWVERG MARKEB
Der echte Nährsalz Futterkalke
t. Brocsmann Chem. Fabrik m. b. H. Leipzig-Eutr. 49 d.

h Tötung e à

n a 7 rür Halle a. S. und Umgegend
W Tier-Aſyl Feldſtraße 13.

200 C Es stärKt.B Flüssiges Zrott x in der Flasehe ist dasKöstritzer
Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Die z. Horstellung einer Flasche Köstritzer
Bier nötige Gerste füllt nahezu eine S
Originaltlasche der Fürstlichen Brauerei S
bis zur Hälfte aus. Köstritzer Schwarz- Sx x bier hat also eine swelten grosse Menge Jx X Nährworte, die das Bier zu einem ürztlichewpfohblenen Getränk für Jung und Alt,

x Kranke und Gesunde machen. Vorzug
e echten ten liebes Tafelgetränk. Gesundheitlich bestert und dabei billiger Haustrunk, Niederl age:.Rein Malz und Hopfen ohne Zucker.x x f 9 j ando a Nicht zu e U den ober-

gärigon Versüssten alzbieren. NurDer J 0 e v 7 echt bei dem General vertreter
iſt nicht einem Zufall zu verdanken, ſondern auf dervorzüglichen Konſtruktion des PIANOLA baſiert. x E. Lehmer

x Die mit dem Jnſtrument erzielten künſtleriſchen x in alle a. S., Landsbergerstrasse 7
Vorträge ſind eine ſtete Freude für den Spieler. Fernruf 288, und in don übrigen d 8x „Der Eindruck, den ich von dem PIANOLA X Wx hatte, als ich es bei einem Freunde hörte, läßt X Plakate Kenntlichen Vorkaufestellen.

ſich kaum beſchreiben; wie Sie ſehen, g mein Fs stärkt.X erſter Weg in der Stadt Jhnen, um die Lieferung xeines r für mich ſelbſt zu beſprechen“ Dr. phüäl. Paul Herrmanm,
ſo 222 ſich neulich ein Kunde. Oemrentliches ehemisches Laboratorium.Piano- S. Uriohetr. 33/34. X s er ehrten U ebaniet-tochnis:be. Adaiyaon a. Guiaebtes

Magazi r 77 hlen e a w. nin asser Untersuchungen (Trinkwasser, Kesselwasser, Abwasser);gaemn Meile et r Wochen. Foſtenloſe Aſfrrhn r irreö--7 Uhr. r Unbemittelte koſtenlos.äääääää Halle a. S. Magdeburgerstrasse 34. 220.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 4 Beilagen,



1. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Zeitung 21. November 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
m Gedenktage,

21. November.
Der Begründer der Geologie in Deutſchland, Georg
Agricola, geſtorben. c
Der franzöſiſche Dichter F. M. A. de Voltaire geboren.

700. Schlacht bei Narwa.s Der Theologe Friedrich Daniel Grnſt Schleiermacher ge

boren
1800. Der

geboren. es506. Der Begründer der Graphologie, Abbé Michon, geboren.
hos. Rapoleons Blokadedekret gegen England.
a11. Der Dichter Heinrich von Kleiſt erſchießt erſt
e Freundin Henriette Vogel und dann ſich ſelbſt.

Kaiſerin Friedrich geboren.
Der Geſchichtsforſcher Johannes Scherr geſtorben.

Literarhiſtoriker Auguſt Friedrich Chriſtian Vilmar

ſeine

TagesſpruchWen auf der Wahrheit Pfad Erkenntnis wieder brachte,
Der liebt ſie inniger, als wer ſich nie verirrt.

Gotter.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. November.

Das Beſtreuen der Bürgerſteige.
Heute, Sonnabend, früh war das Begehen der Bürgerſteige

j folge der eingetretenen Glätte namentlich auf den äußeren
i 5 n der Stadt mit nicht geringer Gefahr verbunden. Mancher
Sagen erfolgt. Indes ſcheint noch alles güücklich vorüber
T en zu ſein, wenigſtens ſind uns Beſchädigungen nicht ge-
gert worden. Alle dieſe Stürze wären vermieden worden,
D. die Bürgerſteige mit Aſche oder Sand beſtreut geweſen
ren Aber niemand hatte ſich bemüßigt gefunden, der Sturz-
ahr zu begegnen. Bekanntermaßen ſchwebt zwiſchen der Stadt
nd Hausbeſitzern ein Rechtsſtreit darüber, wer zum Beſtreuen
der Bürgerſteige verpflichtet iſt, der Hauswirt oder die Stadt-
verwaltung, welche die Straßenreinigungspflicht übernommen
hat. Eine endgültige Entſcheidung iſt noch nicht getroffen
worden. Das iſt für alle Straßengänger ſehr unangenehm, denn
ſie ſchweben nicht bloß in übertragenem Sinne, ſondern manchmal
recht wörtlich genommen, zwiſchen Himmel und Erde, allerdings
nur kurze Zeit, um dann in ſehr nahe Berührung mit der Erde
zu kommen. Die Polizeiverwaltung iſt der Auffaſſung, daß die
Hausbeſitzer für U nfälle auf den Bürgerſteigen vor
ihren Grundſtücken einzuſtehen haben und ſie werden auch in
erſter Linie haftpflichtig gemacht werden. Allein es wäre doch
noch veſſer, wenn über dieſe leidige Angelegenheit recht bald ent
ſchieden würde. Es iſt für den, der Arme und Beine auf dem
Glatteis bricht, ein magerer Troſt, daß irgendwer dafür haft-
bar iſt. Viel beſſer iſt es ſchon, es wird feſtgeſtellt, wer die Streu
pflicht auszuüben hat. Dann werden, nach gewiſſenhafter Durch
führung entſprechender Beſtimmungen, die Sturzgefahren auf ein

Geringes Herabgemindert ſein. oJn unendlichen Mengen wurden auf dem heutigen Wochen
markte Grabkränze für das morgige Totenfeſt feilgehalten und ver-
kauft. Wer Gelegenheit hatte, in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands
um dieſe Zeit zu weilen, der konnte die Beobachtung machen, daß in
jeder dieſer Gegenden ſich gewiſſe Liebhabereien in Bezug auf Aus-
ſattung und Blumen herausgebildet haben, die zum Gebrauch geworden
ind, von dem nicht abgewichen wird. Dort liebt man das bunte
Durcheinander, hier bevorzugt man das vornehme dunkle Grün der
Blätter und das ſchneeige Weiß der Aſtern, Chryſanthemem uſw. Da-
zwiſchen allerdings bringt man auch farbige Papierblumen zum Ver
kauf. Das iſt ein Erwerbszweig geworden der manche Hände be
ſchäftigen mag und Verdienſt bringt. Darüber hinaus aber 2.
Papierblumen auf Gräbern ſind ein Sinnbild unſeres papiernen Zeit-
alters.

Aus dem Berichte der Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für
Alkohelkranke auf die Zeit vom 1. April bis 30. September. Es
ſtanden 42 Trinker unter Fürſorge. 15 davon waren der Fürſorge
durch die hieſige Polizei-, 12 durch die ſtädtiſche Armenverwaltung,
15 durch die Sprechſlunde in der Rathausſtraße und ſonſtige Be
ziehungen des Leiters überwieſen worden. Die Trinker wurden über
die Gefahr des Alkoholismus aufgeklärt, dann dem BlaufreuzVerein
überwieſen. Der Leiter der Fürſorgeſtelle, die Diakonen der Stadt-
miſſion und mehrere Herren aus dem BlaukreuzVerein beſuchten die
Alkoholkranken, holten ſie zu den Verſammlungen ab uſw. Solche
Beſuche ſind mindeſtens 150 gemacht worden. Arbeitsloſe wurden
immer der Arbeitsſtätte der Stadtmiſſion zugewieſen, oder ſonſt in
eine Stellung gebracht. Auch in der Wohnungsfrage konnten manche
Dienſte geleiſtet werden. Das Ergebnis der Fürſorge war im ganzen
kein ungünſtiges. Eine hänfigere Jnanſpruchnahme der Fürſorgeſtelle

wird auch von der neugegründeten Helferorganiſation erwartet.
Sieben Damen erklärten ſich bereit, helfend mit tätig zu ſein.

Am Totenfeſt abends 8 Uhr findet, von der Chriſtlichen
Gemeinſchaft veranſtaltet, im großen Saale des „Evangel. Ver
einshauſes“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, bei freiem
Zutritt eine Feier ſtatt, in welcher neben Geſangsvorträgen ein
Vortrag über „Ein Blick ins Jenſeits“ gehalten wird.

Zovologiſcher Garten. er Vortragskünſtler Herr Paul
Mürbe-Dresden, welcher am Nachmittag des Totenſonntags im
Saale des Zoologiſchen Gartens Dichtungen zum Vortrag bringen
wird, gilt als ein Künſtler erſten Ranges, deſſen Können von der
geiſtigen Welt vieler Großſtädte hoch gewürdigt wird und dem
auch ſchon häufig die Ehre zuteil wurde, vor hohen Fürſtlich
keiten zu ſprechen. Die Gelegenheit, den Künſtler mit einem ſo
reichhaltigen, von ihm allein „ausgeführten Programm zu hören,iſt ſelten und wird nur dadurch geboten, daß des Totenſonntags

wegen auf abwechſelnde Jnſtrumental-Muſik verzichtet werden
muß. Die Rezitationen beginnen um 4 Uhr und währen ein
ſchließlich der Pauſen ungefähr zwei Stunden; eingeleitet werden
ſie mit dem Vortrage der Adalbert von Hanſteinſchen Dichtung
„Der Vikar“, die Herrn Mürbe beſonders Gelegenheit bietet, ſeine
gewaltige, namentlich auf dramatiſchem Gebiet packende Vortrags-
kunſt zu zeigen. Der zweite Teil bringt zu „Schillers Gedächtnis“
mehrere ſeiner Dichtungen, u. a. „Hektors Abſchied“, „Der Alpen-
jäger“, „Sehnſucht“, „Mädchens Klage“, „Der Jüngling am
Bache“ uſw. Ferner lieſt Herr Mürbe die 2. bis 4. Szene des
3. Aktes eines ſoeben erſchienenen hiſtoriſchen Schauſpiels von
Georg Reinhardt, betitelt „Der Regimentsarzt von Stuttgart“.
Der Beſuch der Vorträge iſt auch für die reifere Jugend ſehr zu
empfehlen, da ihr gezeigt werden kann, was z. B. aus den in der
Schule oft geſprochenen „Kranichen des Jbykus“ durch einen
Künſtler „zu machen“ iſt. Den Vorverkauf haben die Hofmuſi-
kalien handlungen Hothan und Koch übernommen. (Siehe heutige
Anzeige.)

Volksbildungsverein. Der dritte Vortrag des Herrn Dr.
Geißler ging von Friedr. Nietzſche aus, der nicht nur durch
ſeine Philoſophie, ſondern vor allem durch ſeine reiche Sprachkraft auf
die Dichtung der Gegenwart großen Einfluß geübt hat. Sein ſprung-
haftgeiſtreicher, haſtender und flackernder Stil, der Einzelheiten aufs
feinſte ausfeilt und grell beleuchtet, ein Ganzes zu geſtalten und
gleichmäßig zu erhellen aber nicht imſtande iſt, iſt ſo recht das Aus
drucksmittel der Modernen geworden. Namentlich haben die Forma-
liſten von ihm gelernt. denen es weniger auf die Bewältigung von
einem Stück Leben, als auf die kunſtvolle Formung von Klängen,
Rhythmen und Bildern ankommt. Richard Dehml dagegen iſt
es gelungen, in einer ſtellenweiſe vollendeten Sprach- und Verskünſt
auch einen menſchlich bedeutſamen Gehalt zum Ausdruck zu bringen,
der trotz mancher Unerfreulichkeiten in ernſtem Ringen nach einer
umfaſſenden Weltanſchauung ſtrebt. Bezeichnende Gedichte, die Herr
Dr. Geißler wiedergab, waren auch diesmal wieder reichlich eingeſtreut.

Händelaufführung in der Panluskirche. Am Sonntag, den
28. November, abends 8 Uhr veranſtaltet der Pauluskirchenchor (Leiter:
Organiſt Boyde) aus Anlaß der 150. Wiederkehr des Todestages von
G. F. Händel eine muſikaliſche Aufführung. Zum Vortrag gelangen
Arien für Sopran, Alt und Baß aus „Eſther“, „Jsrael in Egypten“,
„Deſſinger Tedeum“, Chöre aus „Judas Makkabäus“, „Herakles“ und
„Meſſias“ und ferner ein vierſätziges Orgelkonzert mit Orcheſter (zum
erſten Mal in Halle). Als Soliſten wirken mit: Frau Pankow-
Maybauer (Sopran), Frl. Zehler (Alt), die Herren Augs
bach (Baß), Eckſtein (Violine), Petſch (Solo-Oboe), Taube
(Solo-Trompete), Hoyer aus Leipzig (Orgel). Zum Eintritt berechtigen
Programme, die im Vorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
H. Hothan und bei Drogiſt Ender, Ludwig-Wuchererſtraße, und
Buchbindermeiſter Lehmann, Leſſingſtraße, zu haben ſind und für
Schiff 20 Pfg. und für Altar und Emporen 40 Pfg. koſten. An der
Kirchtür beträgt der Preis 30 und 50 Pfg.

Vorträge mit religiöſem Einſchlag. Man ſchreibt uns:
Der auf. dem Gebiete der Kunſt hervorragend bewanderte Schrift
ſteller Franz Spemann, der in mehreren Schriften (Von der
Renaiſſance zu Jeſus; Jeſus im 20. Jahrhundert Jeſus, der
Galiläer; Landeskirche oder religiöſe Freiheit ſeine Berechti-
gung erwieſen hat, mitzureden über die Frage der Bedeutung
Jeſu für unſere Gebildeten, wird nächſten Montag im Saale der
„Tulpe“ (Alte Promenade) ſprechen über „Stimmen der Sehn-
ſucht in der modernen Kunſt“ und am Donnerstag, den 25. d. M.
über „Der Kampf um Chriſtus“. Beginn beider Vorträge
816 Uhr.

Sanders Gemälde-Ausſtellung, Große Ulrichſtraße 18, Ecke
Bölbergaſſe. Jn dieſer mehrfach erwähnten Ausſtellung ſchwingt
JungDüſſeldorf das Szepter. Wenn hier über die Entwickelung
der Düſſeldorfer Kunſt geſchrieben werden ſollte, ſo müßte man
den ganzen Bereich der Kunſt überhaupt in den Kreis der Be
ſprechung ziehen und das ginge natürlich weit über den Rahmen
einer Zeitung hinaus. Darum hier nur ſoviel: Die Düſſeldorfer

Natur zurückgefunden und ihre Werke zeigen zumeiſt das löbliche
Beſtreben nach klarer, ſcharfer Wiedergabe des Stimmungsgehalts
eines Naturausſchnittes, eines Städtebildes oder eines Vorganges
aus dem Leben. Man betrachte in dieſer Sanderſchen Ausſtellung
die Anſichten aus Rothenburg ob der Tauber und des Durchblickes
auf den Kölner Dom, Bilder, in denen Karl Heyden die Meiſter-
ſchaft ſeiner Pinſelführung wieder aufs ſchönſte dargetan hat.
Der Hauch der Vergangenheit ſchwebt über dieſen prächtig ge
malten Werken. Dann die wunderbaren Fernſichten auf den
Fjorden des Norwegers J. Holmſtedt oder der kriſtallklare Waſſer-
ſpiegel auf dem einen Gemälde von Rheinerts, der auch das
poetiſch-duftige Eifelbild gemalt hat, ſie zeugen davon, daß die
Düſſeldorfer ſich redlich bemühen, das Künſtleriſche in ihrer Um
welt zu erfaſſen und mit maleriſcher Wirkung wiederzugeben.
E. Hein hat die Herbſt- und Winterpoeſie empfunden, Arnegger
die Poeſie der Heide und des Waldes. Werner malte in tech
niſcher Vollendung und charakteriſtiſcher Darſtellung ſtreitende
Juden, Vollmark erzielt auf ſeinem Bilde ſchöne Lichtwirkungen.
Auch zwei Münchener: Scheuer und Sperlich, ſind mit tüchtigen
Arbeiten vertreten. C. Stojanowo malte einen Vorgang „aus
der Zeit der ſchweren Not“. Noch mancher gut vertretene Künſt
ler könnte genannt werden, doch ſei es damit für heute genug.
Nur noch ſoviel: es kann jedermann der Beſuch der Ausſtellung
empfohlen werden.

Gaſtſpiel des „Großen Oberbayriſchen Bauerntheaters“ im
Apollotheater. Heute, Sonnabend, den 20. November, findet die
Uraufführung von „Oberammergau“, hiſtoriſches Volksſpiel aus dem
Jahre 1634, in vier Aufzü en von Chriſtian Flüggen, ſtatt. Er-
klärungsweiſe ſei bemerkt, doß das Stück den Urſprung und die Ver
anlaſſung zu den Oberammergauer Paſſions-Feſtſpielen behandelt und
damit eine intereſſante Schilderung der damaligen Zeit verbindet.
Sonntag, den 21. November, abends 8 Uhr wird „Der Meineidbauer“,
dramatiſches Volksſtück in ſieben Bildern von Ludwig Anzengruber,
gegeben. Montag, den 22. November, findet die erſte Wiederholung
des hiſtoriſchen Volksſpieles „Oberammergau“ ſtatt.

Der Familienabend des Gefängnisvereins für die Stadt
Halle a. S. findet Donnerstag, den 2. Dezember, pünktlich 8 Uhr abends
beginnend, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Die Namen der Mitwirkenden
ſowie das Programm nennt der Anzeigenteil. Den Vortrag wird Herr
Geh. Konſiſtorialrat Sieg mund- Schultze aus Magdeburg über
das Thema halten „Jſt's recht, an Beſtraſten Mitleid üben Das
Programm koſtet 50 Pfg. und berechtigt zum Eintritt. Es iſt in der
Geſchäftsſtelle des Vereins, Karlſtraße 16, Erdgeſchoß, zu haben. Außer-
dem haben den Vertrieb übernommen Papierhandlung Bretſchneider,
Steinweg 55/56, J. Frickes Buchhandlung, Alte Promenade 7,
H. Hothans Hofmuſikalienhandlung, Gr. Ulrichſtraße 38, R. Kochs
Hofmuſikalienhandlung, Alte Promenade l1a, P. Simon Papierhandlung,
Gr. Ulrichſtraße, Zigarrenhandlung Steinbrecher u. Jaſper, Marktplatz
und Geiſſſtr ße, Heiſes Zigarrenhandlung, Bernburgerſtraße.

Kabaretkunſt für Feinſchmecker bietet Herr Direktor Fern-
wald, der ſelbſt ein ausgezeichneter Sprecher mit eindringlich,m
Charakteriſterungsvermögen iſt, in den „Kaiſerſälen“. Er ver-
ſteht zu Tränen zu rühren mit dem Vortrag ernſter Dichtungen.
Anders die Herren Fliegner und Stein, beide in ihrer Weiſe un-
übertreffliche Humoriſten, die jede Spitze mit Delikateſſe an den
Mann oder die Frau bringen. Sie beherrſchen das weite Gebiet
des Humors, des Witzes und der Satire mit abſoluter Macht und
bleiben doch immer die geſchmackvollen Künſtler. Herr Marcell
Boiſſier iſt Komponiſt und Vortragskünſtler. Wenn er vorträgt,
lebt alles an ihm und in ihm und wirkt unwiderſtehlich komiſch.
Frl. Frieda Bornetti, die das Mignonlied mit tiefer Empfindung
ſang, beſitzt als dramatiſche Sängerin ſchätzenswerte Eigenſchaf en,
ſchöne, klangvolle Stimme von ziemlichem Umfange und beſter
Schulung. Die beiden Damen Ria-Ria und Hannh, jene durch
ausdrucksvollen Vortrag, dieſe durch ſchneidige Pointierung, wiſſen
das Publikum zu feſſeln. Nicht minder die temperamentvolle
Sängerin Biſa Terna z. B. in dem Liede „Die rote Mühle“.
Frl. Lilly Seeberg iſt eine herzige Wienerin, und wieneriſch iſt
auch alles, was ſie vorträgt, ſelbſt wenn es nicht Wien iſt. Die
Begleitung führt ſehr geſchmackvoll Herr Kapellmeiſter L. von
Donath. Eine feine Kunſt offenbart Herr Stein als Sereniſſimus.
Das Publikum iſt ergötzt von den Naivetäten dieſes Fürſten von
Nietleben. Die Pauſen werden von ungariſcher Muſik ausge
füllt. Ein ausgezeichneter Geiger ſteht an der Spitze der Kapelle.

Der Beſuch iſt durchaus empfehlenswert.
herabgeſetzt worden.

Der Schreber-Verein Halle-Süd iſt mit ſeinem ſchönen
ſtattlichen Neuau ſo weit gediehen, daß dieſer benutzt werden
kann. Zuvor ſoll eine Feſtlichkeit am 11. Dezember abends für
Mitglieder, am 12. Dezember im Beiſein Geladener ſtattfinden.
Bewirtſchaftet wird das Heim vom Oberkellner im Hotel „Gol-
dener Ring“.

Halleſcher Kolonial-Verein. Einen intereſſanten Vortrag
hielt geſtern Herr Dr. von Papen über das Thema „Jm Reiche

Auch die Preiſe ſind

durch Kranken- und Wohltätigkeitsvereine wäre ſehr erwünſcht. Viel
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aparte Sebliessen St. 1.10, 85, Pf.
v Sammet-Gummigürtelschwarz, moderno Schliessen St. 1.80, 1.30, 95 p.

e Schwarze GummigürtelPosten

mit Jett-Points St. 2.00, 1.40,

Tamerlans“. Dem Vortrag lag eine Reiſe zugrunde nach

s Vorverkauf
Abend- Mäntel und Capes

hel] und dunkelfarbig, moderne Fassons

Serie J Soerie II ZSerie III Serie IV.

7 n l 25Damen-Woll- Blusen
aus weissem Wollbatist und farbigen gestreiften Stoffen

Serie I Zerio II Serie III Serie IV

250 Z e 4Damen-Tüll- Blusen
auf reiner Seide, mit Spachtel-Einsatz und Plains vVerarbeitet

Serie J Serie II Soerie III Serie IV

S 775 1 150

n. LewinHalis a, S., Marktplat2 2
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Turkeſtan, dem Gebiete am Amudarja (Oxus) und Syredarja. Jene
Gebiete ſind vor 40 Jahren von den Ruſſen erobert und durch die
mittelaſiatiſche Eiſenbahn aufgeſchloſſen worden. Taſchkent, Samarkant,
Buchara und Merw bilden die Hauptſtationen, nach denen uns die
zahlreichen Lichtbilder verſetzten. Sie zeigten das Leben und Treiben
in den Bazaren, die bunten morgenländiſchen Trachten, märchenhaſte
Schönheiten und echt orientaliſches Volkstum, das uns Europäer ſo
fremd anmutet. Dabei verfolgte der Redner die Spuren jener großen
Männer der Geſchichte, Alexander des Großen, DſchingisChan und
Timur, gewöhnlich Tamerlan genannt, die hier einſt mit deſpotiſcher
Willkür geherrſcht haben. Schon Taſchkent zeigt mit ſeinen Kara
wanſereien, Moſcheen und ſeiner bunt zuſammengewürfelten Bevölke
rung, daß hier zwei verſchiedene Welten zuſammenſtoßen. Wie eine
Wunderſtadt aber wirkt Samarkant, das eine Fülle rieſiger Baudenk
mäler birgt. Doch der Boden wankt hier (Erdbeben) und bewirkt eine
andauernde Zerſtörung. Mit buntglaſierten Kacheln bekleidet, machen
ſie im hellen Sonnenglauz einen blendenden Eindruck. Das Grab
Timurs birgt neun gewaltige Marmor-Grabſteine und in einer Krypta
darunter die eigentlichen Gräber. Monumental wirkt der Marktpiatz
in Samarkant, der von drei gewaltigen Moſcheen flankiert wird. Eine
gewaltige Ruine iſt das 1399 von Timur gebaute Mauſoleum ſeiner
Gemahlin. Weitere Bilder zeigten die von Timur gegründete heilige
Gräberſtraße und das Grab Daniels, der hier als Heiliger verehrt
wird. Von Samarkant bringt uns die mittelaſiatiſche Bahn nach
Buchara, das eine Hochburg des Jelam vorſtellt und den eigenartigen
Zauber des Morgenlandes noch rein beſitzt. Seit tauſend Jahren wird
es von einer mit Zinnen geſchmückten Lehmmauer umgeben. Neun
Tore führen in die Stadt mit ihren engen Straßen und einförmigen
Häuſern. Dabei iſt Buchara eine bedeutende Handelsſtadt mit allein
325 Karawanſereien. Am heiligen Weiher ſpielt ſich ein
ſeltſames, echt orientaliſches Leben ab. Jn der Turkmenenſteppe liegt
das uralte Merw, jetzt ein gewaltiges Trümmerſeld. Mit verſchiedenen
Typen der Bevölkerung ſchloß der anregende, mit dankbarem Beifall
aufgenommene Vortrag.

Der Halleſche Fußballklub von 1896, E. V., entſendet
ſeine erſte Mannſchaft morgen zum Wettſpiel gegen den Verein
für Bewegungeſpiele nach Leipzig. Das für vorigen Mittwoch
vereinbarte Spiel Union- Berlin gegen Halle 96 mußte
wegen des ſtarken Schneefalles in letzter Stunde abgeſagt werden
und kann nun erſt im Frühjahr zum Austrag kommen, da die
Termine der beiden Gegner bis dahin ſchon beſetzt ſind. Jm An
ſchluß an dieſe Abſage bittet uns der Halleſche Fußballklub von
1896, darauf hinzuweiſen, daß in zweifelhaften Fällen bei Spielen
der 96er ſtets in Müllers Hotel (Fernruf 1355) zu erfahren iſt,
ob das Spiel ſtattfindet oder nicht.

Der deutſche Meiſterſchaftsklub in Halle. Es iſt dem
Halleſchen Fußballklub von 1896 gelungen, den derzeitigen deut
ſchen vie Phönix Karlsruhe zu einem Wettſpiele nach Halle
zu verpflichten. Das Spiel dieſer ausgezeincheten Elf gegen
unſere 96er findet am zweiten Weihnachtsfeiertage auf dem
Sportplatze des Halleſchen Fußballklubs von 1896 ſtatt es dürfte
zweifellos das größte Ereignis bedeuten, das der Halleſche Fuß-
ballſport bisher überhaupt aufzuweiſen hat.

Die Jagd mit der Camera. Lebensbilder aus der Tierwelt.
Seit dem Erſcheinen der ausgezeichneten und viel verbreiteten Schillingſchen

Bücher „Mit Blitzlicht und Büchſe“ und „Der Zauber des Eleleſcho“,
die zum erſten Mal in Deutſchland die verblüffenden Leiſtungen auf. dem
Gebiete der Photographie freilebender Tiere zeigten, iſt der Wunſch nicht
wieder verſtummt, auch für die europäiſche Tierwelt ein ähnliches Werk
zu erhalten. Das jetzt in R. Voigtländers Verlag in Leipzig erſcheinende
Werk „H. Meerwarth, Lebensbilder aus der Tierwelt“ zeigt, daß die
deutſchen Amateure ſich mit Einſicht und Erfolg der neuen Aufgabe
bereits zugewandt haben. Jn dem Meerwarthſchen Werke nun iſt
gleichſam ein Sammelbecken geſchaffen worden, in das alles ſtrömt, was
an photographiſch und wiſſenſchaftlich wertvollen Auſnahmen nicht nur
in Deutſchland, ſondern nahezu in der ganzen Welt geleiſtet wird. Ein
flüchtiger Blick in das Bücherfenſter der Kunſthandlung von
Tauſch und Groſſe zeigt ſchon, wie ausgezeichnete Arbeiten auf
dieſem Gebiete bereits vorliegen. Der Verlag ſammelt nun ſyſtematiſch
alles, was an wertvollen Tierphotographien überhaupt entſteht, aus
aller Herren Länder und aus allen Gebieten der Zoologie. Der Verlag
wendet ſich wieder, wie er das mit ſchönem Erfolge ſchon im Frühjahr
1905 getan hat, an alle deutſchen Liebhaberphotographen und bittet ſie
um ihre Mitarbeit. Jede Einſendung von Aufnahmen iſt gern will-
kommen. Die Entſcheidung über Ankauf und Ablehnung liegt in den
Händen des Herrn Meerwarth, der als Zoologe von Fach und als
Meiſter der Tierphotographie für eine ſachgemäße Beurteilung der
angebotenen Leiſtungen beſonders berufen erſcheint. Auf Spaziergängen,
bei Beobachtungen des Weidmanns an Raub, Nutz, Haar und Feder-
wild, an Schlangen, Molchen, Fiſchen und Jnſekten bietet ſich die
Möglichkeit, die Liebhaberphotographie im Dienſte der Wiſſenſchaft, des
Tierſchutzes und der Tierliebhaberei nutzbringend zu verwenden. Die
bei Tauſch und Groſſe ausgeſtellten Vergrößerungen entſprechen
durchaus den verlangten Bedingungen. Lediglich bei den Vergrößerungen
ſind zur Erzielung einer bildmäßigen Wirkung Plattenfehler entſernt
und unſcharſe Landſchaften retuſchiert. Für naturwiſſenſchaftliche Muſeen,
Schulen aller Art bietet ſich hier ein urkundliches Anſchauungsmaterial,
wie es lehrreicher gar nicht gedacht werden kann für Tierliebhaber ein
Zimmerſchmuck von unvergleichlich dekorotiver und maleriſcher Wirkung.

Ernennungen. Staatsanwalt Dr. Maurer in Halle
a. Saale iſt zum Staatsanwaltſchaftsrat, Eiſenbahn-Bau und
Betriebsinſpektor Schmitz in Halle a. S. zum Regierungs und
Baurat ernannt.

Prüfung. Auf Anordnung des Herrn Regierungspräſi-
denten hat am 16. d. Mts. im hieſigen Schlachtviehhofe eine Prü-
fung von Fleiſchbeſchauern durch die beſtehende Prüfungs-
kommiſſion ſtattgefunden. Eine Anzahl Prüflinge beſtand. Zu-
gelaſſen werden nur Männer, die das 23. Lebensjahr vollendet und
das 50. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben.

Entweichung geiſteskranker Verbrecher. Aus der Pro
vinzialirrenanſtalt zu Nietleben ſind in der Nacht zum 18. d. M.zwei geiſteskranke gerbrecger entwichen, beide mit Zuchthaus, der

eine wiederholt beſtraft. Der eine iſt der Zimmermann Rudolf
Wolf aus Naumburg a. S., 35 Jahre alt, 1,79 Meter groß,
ſchlank, kurzes, blondes Haar, blonder Schnurrbart, Geſicht
ſchmal, blaß. Er iſt reichlich tätowiert am Oberkörper und an
den Armen. Er war bekleidet mit einem Anſtaltstuchanzug und
Unterkleidern, ſchwarzem Schwitzer, Anſtaltslederſchuhen, Rad-
fahrermütze von heller Farbe, Vorhemd, Kragen und Schlips. Der
andere iſt der 45jährige Architekt Heinrich Zehfuß aus Darm-
ſtadt, 1,76 Meter groß, ſchlank, Haar dunkelblond, kurz und
kleiner Schnurrbart von derſelben Farbe, Geſicht länglich, blaß,
die Ohrläppchen ſind angewachſen. Er iſt ſehr kurzſichtig, trägt
Klemmer oder Brille, ſpricht etwas ſchwäbiſche Mundart, be-
herrſcht auch die franzöſiſche und engliſche Sprache. Kleidung
ebenfalls Anſtaltsanzug und Unterkleider, ſchwarzer ſteifer Hut
und eigene Lederſchnürſchuhe, Vorhemd, Kragen und Schlips.

Der Alkohol. Heute früh wurde eine große Schaufenſterſcheibe
der Viktoria-Apotheke, Gr. Steinſtraße 32, von drei Studenten mut
willig zertrümmert. Die Täter ſind ermittelt.

Geſtürzt. Jn der Gütchenſtraße ſtürzte geſtern ein Pferd des
Fuhrwerksbeſitzers Auriſch und brach das linke Hinterbein. Das Tier
wurde vom Roßſchlächter abgeholt.
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Ein großes, modernes Geſchäftshaus,
das in ſolcher Eigenart in Halle noch nicht aufgeführt wurde,
wird am Dienstag dem Verkehr geöffnet werden. Es iſt das be

kannte Herren und Knabenkonfektionsgeſchäft von S. Weiß,
Leipzigerſtraße 105. Es ſcheint ein Glaspalaſt zu ſein, denn an
allen Straßenſeiten ſpiegeln ſich kriſtallklare Scheiben. Da-
wiſchen ſtreben einige ſchlanke Sandſteinpfeiler in die Höhe.
wiſchen den äüßeren Glaswänden und den inneren, ebenfalls

aus Glas beſtehenden Wänden, kommen die Auslagen, die durch
dieſe Anordnung die Blicke der Vorübergehenden unwiderſtehlich
anziehen müſſen. Das mächtige Gebäude hat vier Stockwerke.
Um einen großen Lichthof, nach oben gewölbeartig abgeſchloſſen,
laufen Galerien, in venetianiſchem Geſchmack prächtig konſtruiert.
Eichene Treppenſtufen führen nach oben zu den einzelnen Ab
teilungen, das durchbrochene Geländer zierlich bronziert. Von
der oberſten Galerie iſt der Blick in die Tiefe geradezu großartig.
Zwei Fahrſtühle für Perſonen und Frachten vermitteln den Ver
kehr mit den einzelnen Stockwerken. Zu ebener Erde befinden
ſich Herrenartikel und Kinder und Burſchen-Konfektion. Die
übrigen Stockwerke nehmen die Herrenkonfektion auf. Sämtliche
Arbeiten ſind von dem Bauherrn erfreulicherweiſe ausſchließlich
hieſigen Gewerken übertragen worden. Das Ganze iſt ein Zeug
nis für Gediegenheit und den tüchtigen Geiſt, von dem dieſes
geſchäftliche Unternehmen getragen iſt.

Beſitzwechſel. Das hier Barfüßerſtraße 4 ſeit 41 Jahren
beſtehende optiſche Jnſtitut, mechaniſche und elektrotechniſche ſowie
Spezialgeſchäft für Amateur Photographie von Herrn Karl
Potzelt, welches ſich weit über unſere Stadtgrenzen hinaus einen
ſehr guten Ruf erworben hat, iſt mit heutigem Tage in den Be
ſitz des Herrn H. Menzel übergegangen. Dieſer Herr verſpricht
im heutigen Anzeigenteil, das Geſchäft in der bisherigen Weiſe
fortführen zu wollen und bittet um wohlwollende Unterſtützung
in ſeinem Unternehmen.

Ans dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.

Zum Ankauf der Straßenbahn,
Herr Rechtsanwalt Dr. Mennicke tritt in einer Zuſchrift

an uns der vom Geh. Kommerzienrat Herrn Steckner in der
letzten Sitzung der Stadlverordneten abgegebenen Erklärung ent
gegen. Dieſe Angelegenheit könnte ihr Bewenden haben, wir
wollen aber, um allen Teilen gerecht zu werden, dem Herrn Ein
ſender den nochmaligen Weg in die Oeffentlichkeit nicht ver
ſchließen, doch müſſen wir bitten, damit in dieſem Teile unſeres
Blattes nun Schluß zu machen. Jn jener Zuſchrift heißt es:

Bereits in dem Zeitungsbericht über die Oktoberverſammlung
des Bürgervereins Halle a. S. Nord war erwähnt worden, daß
die Stadt die Verpflichtung habe, die Verbindlichkeiten der
Straßenbahngeſellſchaft im Falle eines Ankaufs zu übernehmen.
Da Herr Geheimrat Steckner dieſen Bericht geleſen hat, ſo durfte
er ſchon annehmen, daß dieſe Verpflichtung der Stadt bei meinen
Darlegungen hinlänglich Berückſichtigung gefunden hat. Gewiß,
die Schulden der Straßenbahn gehen nach S 13 des Vertrages
an die Stadt über, aber unrichtig iſt, daß durch einen Nichtverkauf
der Effekten des Amortiſationsfonds und Fortſetzung ſeiner
planmäßigen Ausſtattung ſich eine dem Effektenbeſtande ent
ſprechende Schuldenlaſt hätte ergeben müſſen. Ueber die Auf
wendungen habe ich für einige Jahre bereits ziffernmäßige An
gaben gebracht. Die Umwandlung des Akkumulatorenbetriebes
hat laut Geſchäftsbericht 153 000 Mt. Koſten verurſacht. Damals
aber waren noch rund 165 000 Mk. an Effekten im Kapital-
tilgungsfonds vorhanden, und in den ſpäteren Jahren ſind
381 250 Mk. an Dividenden verteilt worden. Daß die Geſell
ſchaft verpflichtet war, den Kapitaltilgungsfonds zu erhalten und
auszuſtatten, ſofern nicht zwingende Gründe vorlagen, anders zu
verfahren, und daß ſie ihn, wenn ſie ihn angreifen mußte, aus
ſpäteren Erträgniſſen zu ergänzen hatte, kann nach dem, was
aus dem Zwecke des Fonds, der früheren Art ſeiner Behandlung
durch die Straßenbahngeſellſchaft und den zur Zeit des Abſchluſſes
des Vertrages mit der Stadt geltenden ſtatutariſchen Beſtim
mungen ſich ergibt, nicht mehr zweifelhaft ſein.

Dr. Mennicke, Rechisanwalt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Das den Zertifikaten der
Pennſylvania-Eiſenbahne Aktien anhaftende Bezugs
recht auf junge Aktien wird auf laufenden Engagements in Pennſyl
vania-Eiſenbahn-Aktien erfüllt werden durch einen Kursabſchlag,
über deſſen Feſtſetzung der Börſen-Vorſtand ſpäter Beſtimmungen
treffen wird. Vom 9., Dezember d. J. ab werden neben den unab-
geſtempelten Pennſylvania-Eiſenbahn- Aktien auch ab
geſtempelte Aktien notiert werden, und es gelangen Abſchlüſſe im Termin-
handel nur in abgeſtempelten Aktien zur Notiz.

y. Eduard Lingel, Schuhfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Erfurt.
Nach dem Rechenſchaftsbericht für das am 30. Juni beendete Geſchäfts
jahr hat die Geſellſchaft in ihm keiverlei Abſatzſchwierigkeiten für den
Verkauſ ihrer Erzeugniſſe gehabt, ſondern war ſtets in zuſriedenſtellen-
der Weiſe beſchäftigt. Der Fabrikationsgewinn beträgt 1 295 252 C.
(i. Vorj. 1284 455 .46). Von dem Reingewinn von 677 718 C. werden
wieder 17 Proz. Dividende bei 37 718 (35 237) c. Vortrag ver
teilt. Ueber die Ausſichten ſagt der Bericht, daß die bis jetzt möglichen
Wahrnehmungen für die Beurteilung des Geſchäftsganges im laufenden
Geſchäftsjahre erkennen laſſen, daß die Geſellſchaft vorausſichtlich auf
einen vergrößerten Umſatz rechnen darf. Die bis Ende Okto
ber erreichten Verkaufsziffern zeigen eine beachtenswerte Erhöhung
gegenüber dem gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres, auch der Auſtrags
beſtand iſt größer als im vergangenen Jahre im Oktober. Behufs
Rückzahlung des im vorigen Jahre aufgenommenen Darlehns
von 1 Million Mark wird der Generalverſammlung der Antrag
unterbreitet werden, das Aktienkapital durch Ausgabe neuer
Aktien um 1 Million Mark zu erhöhen.

W. Der Aufſichtsrat der Vereinigten Brauereien in Meiningen,
A.G., beſchloß, der Generalverſammlung eine Dividende von
6 (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Vereinsbrauerei zu Greiz. Jn 1908- 1909 wird bei einem
Umaſtze von 725 290 Mk. (i. V. 738 247 Mk.) ein Gewinn von
169 514 Mk. (174 827 Mk.) ausgewieſen, aus dem nach 77 977 Mk.
(81 982 Mk.) Abſchreibungen wieder 6 Prozent Dividende
in Vorſchlag gebracht werden können. Die Delkredere-Reſerve ſoll um
12 000 Mk. verſtärkt werden (i. V. 11 000 Mk. Baureſerve), wonach
noch 9910 Mk. (10 518 Mk.) zum Vortrag auf neue Rechnung ver
bleiben. Am Schluſſe des Geſchäftsjahres betrugen die ausgeliehenen
Hypotheken und Darlehen noch 612 651 Mk. (653 194 Mk.), die For
derungen für Bier uſw. 89 506 Mk. (85 878 Mk.), die flüſſigen Mittel
312 564 Mk. (262 823 Mk.).

--y. Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen, Dietlas, Der
Grubenvorſtand hat beſchloſſen, pro 8. Quartal er, eine Aus
beute von 100 Mark pro Kux auszuſchütten,

Dividendenvorſchläge: Dortmunder Artten-
wieder 20 Proz. Dortmunder Unions-

rauerei wieder 20 Proz. Germania- Brauerei in

Dorktmund 8 Proz. (i. V. 11 Proz.). Adlerbrauerei
in Düſſeldorf wieder 4 Proz. Eſſener Brauere i rſt
(i. V. 12 Proz.). Friedrich Andreas Perthes, Verkg roz.
Geſ. in Gotha Aktien 1 Proz. (i. V. 816 Proz.), Stamm et
wieder 8 Proz., Genußſchein 10 (i. V. 85 Wer ge r.
Brauerei in Worms wieder 4 Proz. Nordhä Je

t

Dividendenſchätzungen für 1909. Die Berliner Hotel
gewinn n

finden wird. Der Geſchäſtsgang geſtaltete ſich im Laufe ca ending
lebhaft. Die Verwaltung der Vereinigten Rav enéſchen Stres
eiſen- und Trägerhandlungen A.G. teilt mit, dig d.
Geſchäftsgang in letzter Zeit bei Preiſen normal ſei der

0

Umſatz, doch könne die Dividende wegen der ſtark geſtiegenen öheren
preiſe noch nicht taxiert werden. Der Vorſiane de unt.
Spinnereien und Webereien in Odenkirchen teilt mit daß d
ausſichtlich eine Dividende vorgeſchlagen werden kann im a

Verluſt 254 137 orj.Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit An
20. November er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapit
Schütze, mit Kahn Nr. 266, Schiffer StellfeldTriebe, beide mit
Ladung von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 20. Novbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungz
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich re
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 k
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: Schnee. Weizen inlärt
neuer 209,90--215,90 bz. u. Br., argent. 240 -249 bz. u. Br.
ruſſ. 237,00 249,00 bz. u. Br. Tendenz: beh. Roggen: inl
160--165 bz. u. Br. preuß. 163--167 bz. u. B.., Poſene,
164--170, ausländ. 184--190 .4 Br.,. Tendenz: ruhig. Gerſte
Braugerſte, hieſige 172--182 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt,

176--186 bz. u. Br., Saale-Gerſte bz. u. V.feinſte über Notiz, Mahl u. Futterware 132--164 bz. u Be
Hafer inländiſcher bis A bz. u. Br., neuer 163 bie
170, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ſtill, Mais: amerit
T. runder 148--164 bz. Br., Cinquantin 182 196 63. Br,
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 Le
13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 25,50 nom., gefrorenes A Bf., Tendenz ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 20. Novbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizen mehl 00
81,00 Roggenmehl 01 24,00 per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 19. Nov. Auftrieb: 1150 Stück Rind
vieh, 183 Kälber, Milchkühe 652, Zugochſen 182, Bullen 63, Jungvieh
253 Stück. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft; Marlt
wird geräumt; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: g) a bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 480 I. Qualität gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 250 dis
250 III. Qualität, leichte 160—240 älltere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-340 II. Qual., mittelſchwere
160--230 e) tragende Färſen 180 350 Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39--42 III. Qualität 31
bis 38 b Pinzgauer I. Qual. 42--44 AC, II. Qual. 38 41
III. Qual. 33--37 c e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 28--41 III. Qual.
33--37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 28--32 II. Qual. 24 27
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 300-—575
Simmentaler 360--660 ſprungf. Schafböcke 60 100

Friedrichsfelde, 19. November. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 12. bis 18. November 1909,
Geſamtauftrieb: 65 350 Gänſe, 1200 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Sehr flottes Geſchäft Ware knapp. Es wurde
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,80——4,50
Prima Gänſe 5,50 C. und darüber, pro Ente 2,00 2,80 pro
Pute pro Huhn, junges Ac, altes

Stroh und Heu.
Halle a. S., 19. Nov. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
4 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtrob 1.80 in einzelnen Fuyren: Roggen-
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſqh bei Partien Roggen
roh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

Al, Weizenſtroh A.Wieſen heu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. gute fremde San bei

Partien: 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75——5, 00 A.
Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Tsrfſt reu in 200 Ztr.-Laoungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,10 .4.

Salpeterpreiſe am 20. November 1909,
Sofort: Hamburg 8,60 Magdeburg 8,85

Februar.März 1910: Hamburg 8,80 Magdeburg 9,10
Februar März 1911: Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 20. Novbr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Kaffeevbericht. 5Hamburg, 20. Nov. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

Dezember 36 Mai 36 Tendenz: träge.März 36 September 36

Nehmen Se
täglich ein Likörglüschen Dr. Wommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit Ver
schwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein. WARNUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel. [7649

Tulpe, Sohöner Saal a an. Croggen Nebenräumen
für Hochzeiten und sonstige Familien- sowie Vereinsfestlichkeiten

I Einzelne Zimmer für Kleinere Gesellschaften, Konferenzen ete.
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J rſt Zucerber tet d neſchen geih e e etrior Kornzuder 88 o Sack 10 t Tendenz: ruhig.
Lior. rodukte 75 ohne Sa 792.Yche Nachketraffinade obne u 22,25 22,374.
er ucker l. mit Sacken r fſinade mit Sag 22,60— 22, t. Tendenz ruhig.
ger Fem. Melis mit Sack 21,60-21,62x.Rohzucker J. Produkt Tranſito trei an Bord Hamburg,
tel November i2 606 1255. Mai 12,856. 12,85B.zu aber 12526 12 57 B. Auguſt 12,95G, 13,00B.
dung Sechruar 12 12.7083. Olt.Dez. 10,906 10,92 B.
ihres e Wochenumſatz: 696 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
ab 29, Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.der m (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt.
Ant Vaſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

November 12,408. Mai 12,806.
Dezember 12 508. Auguſt 12,05. 2Tendenz: ruhig.

r Februar 12,658. Okt.Dez. 10,87 G.
z Berliner Produktenbörſe vom 20. Novbr. (Eigener Drahtbericht.)

don Weizen per Dez. 217.75 Mai 216,75 Juli
Koggen per Dez. 168,25 Mai 175 00 Aa, Juli
Hafer per Dez. 1565,25 Mai 159,75 W.
Mais per Dez. 151,50 Mai 152,50 c.man Küböl per Novbr. Dezbr. 55,10 Mai 53,10

mit görſe von Berlin vom 20. Novbr. (Eigener Drahtbericht.)
Auch im heutigen Verkehr war die Abneigung der Spekulation

gegen Eingehung neuer Engagements zu bemerken, trotzdem an
ſen regende Meldungen vorlagen. Anderſeits fand aber auch die Nach

richt von dem Rückgange des Verſandes des Düſſeldorfer Stahl
frei wertsverbandes Beachtung. Am Montangktienmarkte überwogen
kg. die Abſchwächungen infolge der Glattſtellung von Hauſſe

ind, engagements. Nur Rombacher und Dortmunder Union erfuhren
Br, ſeine Beſſerungen. Banken waren gleichfalls faſt durchweg etwas
inl, niedriger. Für Elektrizitätsaktien erhielt ſich die ſpekulative
ener gaufluſt, namentlich für Allg. Elektrizitätsaktien und Siemens u.
ſte: Halske. Ebenſo waren Schiffahrtsaktien feſt auf die angeblich
ärt. gute Geſchäftslage bei den betreffenden Geſellſchaften. Von
Bf., Bahnen iraren amerika iſche, insbeſondere Baltimore und Can da,

Werte blieben bei geringen Umſähen im Einklang mit Wien behauptet. Der Verkeht erfuhr auch im ſpäteren Verlaufe keine

beſondere Belebung. Es herrſchte aber eine zuverſichtliche Grund
ſtimmung vor, die ſich auch in kleinen Erholungen auf dem Mon
tanaktienmarkte zum Ausdruck brachte, Tägl. Geld 336 Proz.
Privatdiskont 496. Proz. e

TagesMarkktberichte.
NeweYork, 18. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Novbr.) Baum
wolle-Preis in New-York 14,90 (14,95), Lieferung Jan. 14,58
(14,75), Lieferung März 14,84 (14,69), in New Orleans 14

(14 Petroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05).
in Philadelphia 8.05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Credit
Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
13,75 Rohe Brothers 14,00 (14,10), Mais per
Dezbr. 71/, (712 Mai 69/, (692/,), Juli Weizen,
roter Winterweizen loco 124 (125 Weizen per Dez. 1162,
(116), ver Mai 1125 (1117/5), per Juli 104 (103 per Septbr.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (21 Kaffee fair
Rio Nr. 7 8 (81 Rio Nr. 7 per Dez. 6,45 (6,85),
per Feb., 6,55 (6,40), Mehl, Spring-Wheat clears 4,40 (4,40).
Zucker 3,92 (3,92). Zinn 30,75--30,873 (30,67- 30,728).
Kupfer Standard loko 13,62 Br. (13,25--13,62).

Chieago, 18, Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Novbr.) Weizen
Dezbr. 108 (1067/ per Mai 1055 (1042/.). Mais per
Dez. 61 (64). Schmalz Nov. 13,25 (13,05), ver Jan. 12,00
(11,97). Speck ſhort eclear 11,62 11,75 (11,62 11,75). Pork per
Januar 21,00 (21,02x).

ſehte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
Vom Kaiſer.

Donaueſchingen, 20. November. Der Kaiſer hörte
heute vormittag den Vortrag des Chefs des Militär
kabinetts und begab ſich ſpäter zur Jagd in das Revier
Ried-Wolfsbühl.

Die Luftſchiffahrt.
Köln, 20. November. Die Luftſchiffe „M II“Br p t. WarſchauWiener gaben unter Realiſierungen weiteJ- evor ug g n r J ebis n Am Fondsmarkte kongentrierte ſich das Intereſſe auf und „P I ſtiegen heute früh 9 Uhr 10 Min. auf und

rik. Türkiſche Loſe, die wiederum über eine Mark im Kurſe gewannen. paſſierten 9 Uhr 45 Min. Bonn rheinabwärts. „Z II“ ſtieg
T Auch Reichsanleihen ſtellten ſich etwas beſſer. Oeſterreichiſche um 10 Uhr 20 Min. auf.

g

Jaß, t Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. November, 2 Uhr nachmittags.
ler

o per ausführliche Karszettel Elsendahnn-AKtten. er eeeeeeg Sad erscheint in der Fruh- Ausgabe. e e e. eel. II E. o e .25Fecehsel-Kurse- Privatdiskemt 4 1140 Le v V.- 10,50 r ez tangbahn e. Vebernes. Elektr. Att. 174, 90 do. Tun 114.70nd Amsferdam kutt 7 kiertrizche Kothhahbn II9 40 ce, Fat mit 626 09 Slchs.- Thür. 102,50vieh Zrüssel do. III 8 r re Berliner Stradenbaha d e 184.00 e. Va T. Mann. 346.80 0. es. r. 113,00v fF ltalien do. e 22 rantesge a. 7 Dednarsmarch- Hütte konv MIIIIIIIII 316,00 Salive Salzooyen IIIIIIIIIIIIII 118.00arkt Kopenhagen äg. e 3775 an olt. e e 24 10 ortm ander Union lit. e 92.90 Sengerbäusar u 137,20ahlt Chects auf london 2 Canada-Puwſſe ab. 189 36 Berimasäer Vules U. d. 9980 Foarrieg, Chem. foir. 22ibis Mew-Tork vigta Uelien, Meriäionaldehn Pr. 173 10 Séäles. Bergb. i. 122.00Checks auf Paris 8 50 de. Eſitrimserdahr Eſlenberger Kattas o 99,70 Scdles. Porſſ. Zament. 155.50zute Fchweir burt 80,90 Larewmb. Priva Heharirbb h 7 Eintracht u 447,60 Särdert, Elettr 13780bis Petersburg Kurt e n Wertritſliaatsche Elzendahn 80,25 Deezden e 85, 80 Seit Arer..-...-.... 132.50ühe a in i tie u tat. üniam. Hirſch. Uemen Uieetiien 25080dere fio de aneiro au ondon 16 Cisenbahn- Obligationen u I. e 752 fadnt ee e z ein h 30en Geldsorten, 49 Herdhanemn-Vemmigervär. 96,79 e zen I rn 250 00

wer v7 e ez e 26, ehe raisunder Spielkarten5 20 Francs -Stüche T 7 Risenbah 0 itt äs. ſ. e 7Amerikanische Hoten 419,75 w-Prioritäten. Gezelizchaff f. elektr. im 161.00 g. g. v a
aler hege o. 177 Terbb. Bois M. Eiauziger Taäeriabrit 186. 900 ten Satinen.Dänische do. e 7 8 9 PDux- Prager de 77.80 üreppiger Werte 9egegegeeeeseee 178.60 h e 202 50tal. knglizche do. e 20,46 4 Oestarr. Gold Pr. IIIIIIIIIIIIII 98.50 Fallerche Uorgius........- 414,00 r ine II 215,00ſen f anzäsische do. e e 81.15 2,60 90 Sdözir. Leambarden Pr. o 68 75 Kannor. a 76,60 9 185.25r alen 169 an Bemdrane Fr. L auarr. Hans S-Fr. I. v. B. ab 26 e. Sietin 7a0n i e r. e eF. esterreicht e Tr Pr. 3 o e e 181 90 be 7e 21620 ſinstanie 1897 pr. 88.00 r h.weiter o Anefoner 1. Pr. e St. o o 16 7o m do. 2. Pr. 1602 60 emmeor s n An tnſä55 rer09. Deutsche Anleihen 75 üallenhede Ulzaad. 7220 h 55
u ne i 3 Pert. kheed. l. 1886. 7810 der Sir T. Schluss-Kurse.rde 490 (lo. Reichsanleihe 102,20 4,02 9 Sbé. al. Eis. Ohbl. Mid. kiren u. Stak 270.,00 Tentenz: festA. 47 äo. da. v. 1909 4 9 Horth.-Fae. Pr. Lien. 102 40 le Bergbau 16.20pro 33 o 7 3 r75 426 S. Lauit u. S. Frr. Ret. 1951. 84,90 z 98.09 e 209,009 u 0 a. 4,9 erte B. .7 1042 Preussische Schaftranweisungen 100.40 Sehiffahrts-Aktien. je eben er a e

7 de. anzels 102,20 J i Kaſtowtrer kem des. e e 262,60 derte Bank h 248.00do. do. v. 1909. e u. e r 8* Cieln II 265, 60 Dickente-Hammandl 198,00z Co. a e er Ueyd 3 17 wo 162.,25 Berzéper Bank 158,60l. III e 0 166 00 III für III 127,7534 Bad Staats-Aul. 1904 ort 12 BSank-Aktien. tihn Payer. Steats-Anl. üe. 06 101,50 s t 122 25 r e odo. e 93,30 Ber irch-Möärtk. kheneld. 162,60 l III 193,66 Orienthahnes Betriebs es 130 40m 320 Bremtt Anl. 1902 81,50 Berſiner Hand a. 180,79 Leo e Edderiir. 119, 70 Italien. Mittelweerdabn32 Hamberg. Staats-Rente o Eypete.- Bank I. A. 126,00 leer. 61.60 pennzyir. üaheh ſo e. eamort, 1887-91 Cenmert.- u. Dict.- an 116,75 (o, t. Pr. 106,25 3 9 Reichsanleihe 84,75ro 16 da. Staats-Anl. v. 1886. 83.00 Danastüäier Bank Mertut. 137,40 L. Co. e 289,00 ad mar 00090000 247,50elh- e Er. es Staats-Anl. 99 ant. 09 n Betzaver l ander- Bank 114.75 abrik net 117.70 III V. M. 210,25en z gcheirch 4d. 1896 1905 82,10 Deutrche Bank 248, 00 t Schwerſe Fr. Akt. e 85,25 Unlen-C. 92,75en z ba e Staate Ranie e. an 165,10 NHewicer kiren 100, 00 l W 193,00o zu ma 5 u. 4 conv. e r c 1753 Hemeaen ..2. 21225ehe ceeeeeeelteeeeeeeeeeeeet 1893, r e u e c Dank. Feriviarn 37 IIIIIIIIIID 112 30 p mee 34 9. III t Ebench]. ineah. deltahrt. 32,be z en u. Äööä. 62.25 Hanne Sentetn.. tis a Th. ob ihnz o I e 100,20 r m 55 e 162,75 III 173,00ehe J 7 50 727in el tig iöiö i e e nete45 Haneburs 1901 eue, 10. eiereurger dich re35 Nannbarg 18977/ 1900 r. Freuden hen t e2
91I., 20 5fangs velcSenr e Bee Hrn Kurenotierungen der Leipziger Börse vom 20. November, 1 Uhr.

c e Bank f. auuw. Handel I65, 10z rc. rarr-Pfh. 1 e Rank h 17727 a aus. ane
m m laudsch.-Pfabt (alte). l r Wiaver Eanvereis 136, 60

l 31 0 (aeus) e e 10 20z r Grauerei-Akties,mee J 84.,50Auslöndiseh t ts Patzendefar

e 29 hdn T papiere, Labrtger Brauerei Klebe 171,75
95 77 102,10 Jerasbt. A 100, 002 r75 99 0os 60 m Nonepo e 47,70 Industrie-Papiere,30 g. Goſg e 47 4912 ehe 37 30 Aihamnieſoton- u.. 222.00
o ltaliener eafe er. 96 10 Abien-ües. f. Arinafolr. 353,90
arfkangr III Elekiriz.-Sesellscheft 268, 60100,90

Ammenderfer Paplertabris 2
T 7 Angls-Rontinental-Ge c 111,70eitendo. Papieren 98 26 Arkenis, den. fahrt es TT7

Porfogiesens anf 4.. 75 Heer à Stein Hef 403,70447 Fanänen amort. 1880 6425 a Fettr
0

BI IIIIIIIIIII II 295,

e h Nuiee 220176n 32 w a e 6844 5 e Lieſeielder Rastinen 326. 00
e w 229 70an St. 2 e en LIIIIIIIIIIIeherämen 3 min. Anl. 87.859 Ereaemsdhw. Kohl. S. Pr. 252,50oze 400 Fr. 184,59 1 17.,90Unger. Gold gr. h o. 39Monen e G. Fabrik Erämn 196. 0d.

o. Stazfsrente 97 s8210
u Her i. An
enos-Mrts l102,50

ergwerk 466,00

Cöln -Mäzener Bergwert 116,C0
Covcordig e e (268, 00c ZBankhaus Pauſf Schaussoſſ Co. Halle a. 8., Bitterfeld, Deolltzueh, Eilenberg

Bohurger Akkienbier,

Mitgeteoilt vom Bankhause Paul Sehauseill Go., Halle a. S.

Oiwidende vorige leitte I eirte3 90 Slätude Renis 832,860(Ceofe kelgeiger Stradeababo re 91,191,756

3 äo. Stanisenl. 097850 Fallezede Krafendein 6 4 96,756
358 59 leiytig. Stagtanleſte 93,900lehpiger Eier. redenhatse, 45 6 III6,76500
352 e. (e, 1904 693,900 Ahendarger Alf Greger. s lI45,606
4 95 Cröliw. Paplerfabr. Ob 097,500KCrütiwitrar Prpierfabrit 123 12
49 Hell. Stradendabn orig mer -Raitmanert. Fft. 2 1 h 28.000
490 Hansf. Gewer 0. 5. I. 3938,000 e. Verz. s 65 87,00B
x e. e. 168983 97.260 Eleſchertsche Braunkohl. A.-. I0 10 1146,006
4 e d. 1897 (097,75B Zuckertahrik 122/115 167,000
x e. 1902 96,76 el Zucherraffiugrig4 Zeirer Parefün h. 9491.758. aus were) o 134,000898 9 A. D. r. -Aun. Pläbr.) 2326.250 äaccarſabri (11 10 166,00B

e. e. 160,600 leſpriger Kaumuoiiziager, 16 16 J260 6004 Banh e lelpztger Sierbra ver Mebet 9 171.766dr. U. enth. bie 1014 1I100,000 Leipriger Rang 13 8 180.000398 90 Keonnrnalbart für t h 7 10060B
Rtaigr. Saat An -Schoine 246,7650 Uanzfalter nrg 70.4 0 8000

4 9 len r NMarmderger Eraeeteblen 14 (12 1197,006
Saut. Anl.-Scheine 101,000 Ferro Cent alle 11 65 266

Sir Co. Ranges 14 12 198, 00B
Aktien ber 16 16 292,000Titel Serer, Vollgaratabri 7 1137,756

Antig-Tepirer e. ſſs ſ. Affen nnin 9 1137.906üaraerträer er. in. 4. [1469101 12 265. 100 eher Pera 11 10 157 006
io. in. ſ135 102), 242008 Sie. An meente o u u

Algen. dert re Aun. orn. Släkel 600ars gere 9 9 171,9060 t. Pianef. Ungernean 10 10 1131,006
u Spardank Ueiptig 6 6 1108, 000 e. Co. 20 16 238,752

74 8 153 756 6 7,600re o 9 I65 000 len 7 7 90,250III Fod.-Rred.-Anct, 7 7 1146 600 immer Ventrerz Keichiges 20 20 311,600
fergenz: erhit.

Ceinstes Taſelbiüer,

Preußiſche Klaſſenlokkerie.
vBerlin, 20. November. (Pormittagsziehung.) Es

fielen 10 000 Mk. auf Nrn, 84 731 155 768, 5000 Mk. auf Nr.
269 851, 3000 Mk. auf Nrn. 3501 8573 8761. 8832 9578 10 188
11 872 13 444 35 032 35 673 41 839 42 075 51 654 52 238
54 058 59 877 88 163 88 369 91 898 92 790 106 579 110 236
115 156 133 505 136 251 137 609 147 789 154 087 159 314
167 695 168 268 170 154 173 975 177 338 181 902 185 498
186 892 189 486 194 035 195 491 202 507 204 879 210 627
217 265 218 635 224 973 229 011 230 724 235 560 236 835
236 962 239 202 249 194 249 582 252 441 257 048 267 379
267 814 292 601. (Ohne Gewähr.),

Der Fall Zorn von Bulach.
Straßburg (Elſ.), 20. November. Jn der heute ver

handelten Strafſache gegen die Redakteure Bertrams
aus Straßburg und Jaworski, früher in Metz, jetzt in
Hannover, ſowie gegen den Generalagenten Barthel
wegen Beleidigung des Studenten Freiherrn Zorn von
Bulach und wegen Verbreitung unwahrer Gerüchte über
dieſen betr. die Vorgänge im Reſtaurant Valentin am
13. Juni zog der Kläger Freiherr Zorn v. Bulach die
Klage zurück. Die Beklagten hatten vorher darauf
verzichtet, den Wahrheitsbeweis anzutreten, vielmehr be
dingungslos ihrer Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß
an den gegen den Freiherrn gerichteten Anſchuldigungen
nichts Wahres ſei und ferner ihr Bedauern über die Ver-
breitung der Gerüchte ausgeſprochen ſowie ſich zur
Tragung ſämtlicher Koſten verpflichtet.

Freiſpruch.
Cham (Bayern), 20. November. Der Bahnwärter-

gehilfe Mulzer aus Schwandorf war beſchuldigt, in der
Nacht vom 10. zum 11. September durch Legen von Knall-
kapſeln den kaiſerlichen Hofſonderzug zum
Stehen gebracht zu haben. Der. Angeklagte wurde geſtern
vom Gericht wegen Mangel an Beweiſen freigeſprochen;
die Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt.

Von der Eiſenbahn.
Rehfelden (Oſtbahn), 20. Nov. Auf dem hieſigen Bahnhofe

fuhr heute nacht ein von Berlin kommender Güterzug infolge
falſcher Weichenſtellung auf ein totes Gleis, überrannte den
Prellbock und fuhr auf das Stationsgebäude mit voller Gewalt.
Das Haus wurde zum Teil zertrümmert. Verluſte an Menſchen-
leben ſind nicht zu beklagen,

Rückkehr Kokoszews.
Petersburg, 20. November. Finanzminiſter Kokos-

z ew iſt aus dem fernen Oſten zurückgekehrt.
Verkehrsſtörung.

Petersburg, 20. November. Durch heftige Schnee-
ſtürme in Zentralrußland iſt der telegraphiſche
Verkehr von Petersburg und Moskau mit einer Reihe von
Städten, darunter Roſtow am Don, Tiflis und Jrkutsk
unterbrochen.

Eine Lampe im Werte von 2 Millionen Franks geſtohlen.
Swmyrna, 20. November. Aus dem Kloſter der tanzen-

den Derwiſche in Eski Schehir iſt eine viele Jahrhunderte
alte und mit Juwelen reich beſetzte Lampe im Werte von
2 Millionen Franken geſtohlen worden.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 20. November
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-BankK, alle a. S.
la An tach frage ingebotkrase r ode Far Sſſorberg 3425 3500

Adler -Aktlan 51 532 Hettort-Vort.-kAttien 98 9954Adler-Vorz.-Attien 993 25 eläbarg- Amen 7390 740Adelfgück, abgest. Ant. 60 528 Relärengen 1935 1965
Alexandershall 90625 9700 Kelärongen U 1935 1965
Bruckdert-ietleben e Bermans U. 3150 3200Beienrede 5625 725 fawdel 1590 1550Bizmoräthall-Akilen 69 6190 innere 14400 45090Beſ. u 13900 Jehraaesthail 41400 4600
Corickund 71001 7200 än. 29292 94Cenlran 77 400 rügerrdali- Arten volle 9614 97Deräemens h paeheän 77 an 525 575derirde ſiaü-kätien 1270 1289 ſer-bieldereée-it, 125 1260
Deutschland. c400 4400 Kerddäurer Rall-Akiſen 1020 103
kniet T7o0 78 Rogisar Brauntehlen 2300 2350Emihenball b Reſhenberg 2275 2350Friedrichrball-Aktien. 9670 972 Keäten-Nainat 4325 4490
Haart-Senderthauten 16400 17390 Fahmöünde 3325 3400öronzdereg von 7460 7600 ſ. 5150 5200III 4350 4450 UHeiligenruda 4250 4350Hanner, Aaſi-Attie 43 46 Teutonia-Att. e 127 129

Tendens: schwächer.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
Berlig, 8.42 ſtterstr. n

Wien- Paris.

S Flaschenempfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinmcdlenm. und

E. Lehmaer, Genenberwetn, Halt a.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Siphons
bandsbergerstr. T.

Fernruf 238.
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Gustav Uhlig, e
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gegründet

Werken

Grösstes Lager
der Provinz Sachsen von

Damen u. Herren-Uhren
in Gold, Silher, Tula und Stahl,

Gilashütter Uhren
moderner Stand u. Wand-Vhren,
für jede Einrichtung passend, wit besten

V Billigste Preise unter

Art,

mehr jähriger Garantie.
Grössle Reparatur-Werkstätte.

(iustau Unlig, n macher

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

ustau Unlig,
untere Leipzigerstrasse

jeder

UVUhrmacher,

Bekanntmachung.
Rabattrerein der Häckermeriſter zu Halle a. S. u. Amg., E. V.

Wir machen das verehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß
die Auszahlung des Rabattes für fünf u. mehr vollgeklebte u. unter
ſchriebene Karten jeden

Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag
in unſerem Bureau, Glauchaerſtraße 17 (Bäckerinnungshaus), von
92 bis 3 Uhr ſtattfindet.

Vom 15. Dezember bis 31. Jannar wird kein Rabatt
ausgezahlt.

Der Vorstand.
[7713

Otto Günther, Vorſitzender.

Ich wohne jeizt
Neue Pr omenacle 16, cher

Dr. RocGGO. rei 2259.
Eoke

Landwirtſchafterinnen
erhalten ſofort und 1. Januar

ute Stellen d. Richard Renner,
kellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Junger Landwirt, 19 Jahre,
ſucht I. Jan. od. ſpäter Stellung
alsWirtſchaftsführer od. augeh.
Verwalter bei 300 bis 350 Mk.
Gehalt und Familienanſchluß.
Witwe bevorzugt. Offerten unter
Z. s. 898 an die Exped. d. Ztg.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb:
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.
Wilhelm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

Orchesterverein.
Montag, 22. Nov. 1909, abends

8 Uhr „Hotel Kronprinz.
IV. Vereinsabend.

Weber, Ouv. „Oberon“.
Schubert, Sinf. H-woll.
Hallen, Sphärenklänge.
Bizet, L'Arlésienne.
Enna, Ouv. „Streichholzmwädel“.

Sprachen
Berlitz School

Harz 50. Tol. 3428.

anz-behr-Institut
Krueger-Sehwenke,

W budwig-Wusehererstr. 77 pt.
Privatunterricht für alle Tänze jederz.
Tanzzirkel bey. Anfang näehsten Nonals.

Sonderkursus für Rundtänze jeden
Montag abend und Sonntag nachmittag

im Augusfiner Bräu, Mittelstr. 14.
Honorar mässig, Prospekte frei.

Kaulmänniseher Turnvorein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons h bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen-AbteilungDonners-
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

a Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Sammel
u. Verkaufsstellen

von
Zigarrenköpfehen, Kistchen,

Bäncdern und Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Beſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möbius, Ritterſtraße 5 I.
A. Lützkendorf, Triftſtraße 22 a.
Karl Gürtler. Melanchkonſtraße 44.
Moritz König, Schillerſtraße 309 p.

b) Sammel u. Verkaufsſtellen:
Eduard Kobert, gr. Ulrichſtraße 43.
Fr. Oehlschläger, Leipzigerſtraße 3.
Curt Linke, Steinweg 33.
franz Müller, Steinweg 11.
Carl Gruke, Mansfelderſtraße 60.
Rob. Listing, Merſeburgerſtraße 6.

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung jeder leeren Zigarren
kiſte, da wir mindeſtens 1000 Stck.

P. P.
Halle a. S., den 15. November 1909.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich mein seit 41 Jahren bestehbendes

Optisches nstitut, mechanische u. edektrotechnische Werkstatt

wie Spezialgeschäft für Amateurphotographie
am heutigen Tage an Herrn Heinrich Menzel verkaufte und übergab, welcher es in der bisherigen Weise weiter-
fübren wird. Aktiven und Passiven ordne ieh selbst.

Für das mir in dieser langen Zeit bewiesene Vertrauen bestens dankend, bitte ich zugleieb,
Nachfolger gütigst bewahren zu wollen.

dasselbe meinem

Hochachtuagsvoll Carl Potzelt.

Bettnässen,
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Institut „„Sanitas“,
Velburg Nr. F. 275 Bayern.

Perlangte ſeien

Wir haben zum 1. Januar 1910
den Poſten eines

Bureauvorstohers
zu beſetzen. Reflektiert wird nur
auf eine ſeriöſe Perſönlichkeit ge-
ſetzten Alters, die geignet iſt, den
Chef nach innen und außen zu ver
treten, gewandte Umgangsformen
im Verkehr mit dem Publikum be
ſitzt, unſere Branchen (Unfall, Haft-
pflicht, Glas, Einbruchdiebſtahl
und Transport) vollkommen be-
herrſcht, bilanzſicher (amerik. Buch
führung) iſt und der es weder an
der nötigen Energie zur Leitung
eines größeren Bureaus noch an
Talent für die innere Organiſation
fehlt. Gehalt nach Uebereinkunft.
Kleine Kaution Bedingung. Aus-
führl. Offert. mit Gehaltsangaben,
Referenzen und Photographie nimmt
unſer Bureau in Halle a. S. ent
gegen.
Oberrhein. Verſicherungs-Geſellſch.

Der General-Repräsentant:
brauchen können. M. Bornſchlegell.

Optische
Bezugnehmend auf vorstehendes Avis, beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass ich am heutigen Tage das seit

41 Jahren hier bestehende

Imstütut.

Hochachtungsvoll ergebenst

Inſpektor (Witwer) auf Rittergut

ſucht ſofort, ſpäteſtens Mitte Dez.,

Wirtſchafterin
nur für ſeinen Haushalt im Alter
von 36--45 Jahren, auch Witwe
ohne Anhang. Werte Offerten mit
Bild und Gehaltsanſprüchen unter
A. B. poſtlagernd Niederschmon bei
Querfurt (Prov. Sachſen) erbeten.

Eine ältere Wirtſchafterin
findet 1. Dez. 09 oder 1. Jan. 1910
auf einem Rittergute bei Halle a. S.
Stellung. Milch geht nach der Mol
kerei. Zeugniſſe erbeten unter R. M.
poste restante Stumsdorf. [5051

Erf. zuverl. Wirtſchafterin
zu Neujahr geſ. Keine Milchwirtſch.
Domäne Köttendorf b. Weimar.

Paſtor in der Nähe von Leipzig
ſucht zur Führung ſeines kleinen
Haushaltes eine

ältere Dameaus dem Mittelſtande. Offerten unter
z. n. 893 an die Expedition d. Ztg.

Füngeres Mädchen,
in der Landwirtſchaft erfahren, als
Stütze der Hausfrau zum 1. 1. 1910
geſucht. Emil Kellus, Leps, Kr. Zerbſt.

Witze Adehenmädehen
fleißiges

geſucht zum 1. Januar 1910.
Rittergut Droyssig.

Tel. 2274.

Perſonen Iugebote.

Kneenhte,
ledige und verheiratete,
Tagelöhnerfamilien,

verh. Kuhmelker
beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt
Richarc Renner, ar
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.
Led. Knechte ſof. z. Abreiſen,

Tüchtige, beſtempfohlene Ober-
ſowie Frei Schweizer empfiehlt
ſtets das Schweizerbüro Fried-
rich Hönger, Stellenvermittler,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 8.

Telephon 2188,

Gebild. Dame, im Haushalt
erfahren, ſucht Stellung in Halle
als Stütze oder Vertret. der
Hausfrau. Empfehlung durch
Frau Prof. Loofs u. Frau Prof.
Lütgert. Off. u. E. L. 10 an
Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

Hassellse h u er

mechanische und elektrotechnische Werkslatt eri SPezialgeschäft für Amateurphotographie

von Herrn Carl Potzelt käuflich erworben habe und in gleicher Weise fortsetzen werde.
Ich bitte, wir Ihr schützenswertes Vertrauen und Wobl wollen gütigst erhalten zu wollen und werde bemüht

sein, mir dasselbe zu verdienen.

Parl Potzelt Nachf., H. Menzel,
Barfüsserstrasse 4.

4

i ietgeſuche.

ar Herr wünſcht 2 fein
möblierte Zimmer bei diſtin-
uierter Familie. Offerten mit

Preisangabe unter Z. u. 900
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Eine gebild., alleinſtehende Witwe
nimmt Kinder jeden Alters in
gewiſſenhafte, liebevolle Pflege und
gute Erziehung. Die beſten Emp-
fehlungen ſtehen zur Seite. Jn
geſunder Gegend. Gefl. Offerten
bitte zu richten an (7711
Frau Lehmann. Berlin N.,
Kaſtanienallee 12, III. Et. vornheraus.

e Moderne SDamenfrisuren
und Haararbeiten werden nur
Spezial Damen Friseurgese] z

ausgeführt att
6. Niedermann, Poetstratet

Weihnachtsbitte
für die 500 PflegliuPſeiſſerschen Stirn

zu Cracau Magdeburg n
Wie alle Jahre wiederDas Chſting Einzug hält.

Und ſeine frohen Lieder
Erklingen durch die Welt,
So möchten wir bedenken
Auch unſrer Lieben Zahl
Und gern zu ihnen lenken
Des Chriſtkinds lichten Strahl
Wie hat im Lauf der Zeiten
Sich ihre Zahl gemehrt!
Ach helfet uns bereiten,
Was ihnen Troſt gewährt.
Seht an die Siechen, Blöden
Und Krüppel groß und klein!
Helft ſchaffen uns für jeden
Ein wenig Weihnachtsſchein!

Gott hat in Euer Leben
Viel Gaben ausgeſtreut:
Drum übt in reichem Geben
Der Liebe Seligkeit.
Was Jhr in treuem Meinen
Den Aermſten habt getan,
Schreibt Gott Euch als den Seinen
Gewiß im Himmel an.

Freundliche Gaben in Geld und
Gegenſtänden werden erbeten an
die Direktion der Pfeiffersehen
Stiftungen in Cracau Magdeburg

Braunſchweiger J

GemüſeKonſerven
erſtklaſſiges Fabrikat

Gemiſchtes Gemüſe
Leipziger Allerlei)

2 PfundDoſe 48 Pfg.
Junge Erbſen
2 PfundDoſe 50 Pfg.

Pa.jungelachshrechbohnen

2 PfundDoſe 40 Pfg.
Junger Kohlrabi

2 PfundDoſe 34 Pf.
Bayr. Pfifferlinge

2 PfundDoſe 65 Pfg.
Ernst Weinhold,
Rathausſtr. G a. Mart. Fernr. 3479.

Mitglied des RabattSp.V.

Damentasehen
sowie alle feinen Lederwaren

verkauft äusserst preiswert
Heinrich Krasemann,
nur Schmeerſtr. 18.
Nähe der ſtädt. Oberreal

ſchule finden Schüler
ſehr gute Penſion.

Vollſtänd. Familienanſchl.,ſachgemäß
Beaufſſicht. d. Schularb., vorzügl. Koſt.
Mäß Penſionspreis. Beſte Referenzen.
Off. u. B.L.7726 an RudolfMosse, Halle.

I

Hochreits-Geschenke
in gröftter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

c -„=J
Für die vielen Beweise berz

licher Teilnahme und Mittrauer
beim Begrüäbnis unseres lieben
Entschlafenen wagen Wir hior-
durch nur auf diesem Wege
unsern herzlichen Dank,

Bageritz, d. 20. Nov. 1909.,
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen.
Familie Unverdordene

e

Heute mittag verschied

im 67. Lebens jabre.

Norädfriedhofes.

m

Statt jeder besonderen Anzeige.
nach langen, schweren I-eiden

meine geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwieger-
und Grossmutter, Schwester und Schwägerin

Frau Henriette Lochte
geb. Schaaf

Im Namen der Hinterbliebenen
Hermann Lochte-Halle a. S. (Richard- Wagnerstr. 46), den 19. Nov. 1909.

Beerdigung Montag nachm. 1 Uhr von der Kapelle des

Wir bleiben heim Bohten erſcſärt die erfahrene Hausfrau und ver-
wendet nur das altbewährte IA G I.
das dank seiner gleichmäßigen Güte mit
Recht volles Vertrauen genießt.
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Vermiſchtes.
N. G. C. Wer wird Königin von Portugal? In engliſchen

etreiſen erhält ſich, wie man aus London ſchreibt, das Gerücht,
Hoftreye nuel von Portugal werde den britiſchen Boden, auf dem
König nwartig zu Gaſte weilt, nicht verlaſſen, bevor nicht über
er gegen es Lebens und Eheſchickſal eine Entſcheidung ge-
ſein tung Nicht als erklärter Bräutigam ſo lautet die neueſte
trofpen aber als ein ſozuſagen heimlich Verſprochener wird
Verſton portugieſiſche Herrſcher die Rückfahrt antreten. Und
r m es nicht mehr die Prinzeſſin Alexandra von Fife, des
t cKönigs Ed uard VII. älteſte Enkelin, die man als die künftige
Zigin von Portugal und Algarbien anſieht, ſondern die Prin-

Köontg Aul ſe von Battenberg, eine Großnichte des
e Monarchen. Die Prinzeſſin Luiſe von Battenberg wurde
britiſchen r 1889 auf dem Schloſſe Heiligenberg bei Jugenheim
an Sergſtraße geboren als das zweite von den vier Kindern
an Winxen Ludwig von Battenberg, der als Vizeadmiral und
e mmandierender der Mittelmeerflotte in engliſchen
gen ſteht und mit der Prinzeſſin Viktoria von Heſſen ver-

l einer Tochter des verſtorbenen Großherzogs Ludwig IV.
m eſſen und der Großherzogin Alice, die bekanntlich eine
weiter des Königs Eduard VII. wm Die Prinzeſſin Luiſe
hat in England ihre Erziehung und diejenigen Eindrücke ge
ha en, die im Menſchenleben beſtimmend zu werden pflegen.
rn ſie eine deutſche Prinzeſſin iſt, darf man ſie alſo als eine
enaländerin betrachten, und wenn ſie mit dem Könige von Portu-
Es rmählt würde, wäre man berechtigt, von einer „eng
al un Heirat! und von einem Akte engliſcher
gliſchen ar rohe i nrit fhoe Priam ilienpolitik zu ſprechen. Die battenbergiſche Prin-
eſſin würde Dom Manuel dem Zweiten wertvolle verwandt-
anftliche Beziehungen zu den großen europäiſchen Höfen mit-
hringen, denn ſie iſt u. g. die Kuſine der Königin Ena von
Spanien, und ihre Mutter iſt eine Schweſter der Zarin und der
Prinzeſſin Heinrich von Preußen und eine Kuſine des deutſchen
Kaiſers Wilhelm II. Fs heißt, die Prinzeſſin werde im nächſten

e mit ihrer Mutter eine Mittelmeerfahrt unternehmen
und bei dieſer Gelegenheit den Hof von Liſſabon beſuchen,
dort ſoll dann die jetzt verabredete Verlobung proklamiert werden.

N. G. C. Die Verehrung der Toten in Japan. Andere
Länder, andere Sitten: dieſes alte Wort gilt auch für die ver-
ſchiedenen Arten der Totenverehrung bei den verſchiedenen
Völkern der Erde. Jn Japan wird jeder Verſtorbene als Geiſt
oder Gott verehrt, durch den Tod wird jeder Sterbliche unſterb-
lich; öffentlich huldigt man jedoch nur den kaiſerlichen Ahnen und
hedeutenden Perſönlichkeiten früherer Zeit, die der Kaiſer zu
Göttern ernannt hat. Sonſt geſchieht die Verehrung der Geiſter
nur im Hauſe und in der Familie, indem man ihnen vor kleinen
Hausaltären Speiſeopfer aus Reis, Fiſch und Sake darbringt.
Den Augen des Weſtländers mag es ſeltſam ſcheinen, ſo ſagt der
japaniſche Juriſt Profeſſor Huzumi, daß eine japaniſche Familie
ihre Verwandten zu einer ſolchen Feier telephoniſch auffordert;
ebenſo muß der Anblick einer Familie befremdlich wirken, die teils
in europäiſcher, teils in nationaler Tracht in einem elektriſch er-
leuchteten Zimmer ihre Opfer und Ehrenbezeigungen vor der Er-
innerungstafel ihrer Ahnen darbringt. Die Verwiſchung von
einſt und jetzt iſt eine der eigentümlichſten Erſcheinungen in
Japan. Man darf nicht glauben, daß die Ahnenverehrung im
Reiche des Mikado auf der Furcht vor den Seelen der Verſtor-
henen beruht. Wenn die Vorfahren verehrt und ihnen Opfer
dargebracht werden, ſo geſchieht das vielmehr, wie Profeſſor Dr.
Hans Paalzow in ſeinem feſſelnden, vielfach belehrenden Buche
„Das Kaiſerreich Japan“ bemerkt, weil ihre Nachkommen Ach-
tung und Liebe für ſie hegen. Das beſtätigt Hozumi, indem er
ſchreibt: „Wir feiern den Jahrestag unſerer Vorfahren, ſtatten
ihren Grabſtätten Beſuche ab, opfern Blumen, Speiſen und Ge-
tränke, verbrennen Weihrauch und verneigen uns vor ihren
Gräbern, alles in dem Gefühl der Liebe und Achtung vor ihrem
Andenken; niemals kommt uns dabei ein Gedanke der Furcht in
den Sinn.“ Und ein anderer japaniſcher Gelehrter, Kan Kurika,
äußert ſich zu demſelben Thema folgendermaßen „Die Kinder,
die von ihren Eltern hier in der Welt zurückgelaſſen ſind, empfin-

Frühjahr

den darüber Kummer und Weh, beim Dahinſchwinden der Monate
und Jahre. Wenn im Frühling die Blumen ſprießen, wenn zur
Sommerzeit Bäume und Pflanzen ihre Pracht entfalten, wenn
an Herbſtabenden Jnſekten ſummen und ſchwirren, ſo erregt alles,
was ſie ſehen und hören, bei ihnen ein Gefühl des Kummers und
erinnert ſie an vergangene Tage, wo ihre Eltern noch auf der
Erde wandelten. Aus dieſer Unmöglichkeit, jemals die Eltern
zu vergeſſen, entſpringt der Gebrauch, ihnen Speiſe- und Trank-
opfer darzubringen. Mithin iſt die Sitte, den Geiſtern zu opfern,
in der menſchlichen Natur begründet.“

Suspenſion der Bonner „Boruſſia“. Wie der „Bonner
Generalanzeiger“ meldet, iſt das Korps Boruſſia vom Senat der
Univerſität wegen verſchiedener Aufreizungen, die ſich Mitglieder
des Korps in Bonn und im Dorfe Mehlem zuſchulden kommen
ließen, für ein Semeſter ſuspendiert worden. Durch die Maß-
regelung iſt dem Korps untgerſagt, Couleur zu tragen.

P. Sklavengreuel in Mexiko. Enthüllungen über die Skla-
verei in Mexiko erregen, wie uns aus NewYork geſchrieben wird,
in ganz Amerika großes Aufſehen. Um ſo mehr, als ſie gerade in
dem Monat veröffentlicht wurden, da die beiden amerikaniſchen
Republiken durch das Zuſammentreffen ihrer Präſidenten Taft
und Diaz eine Art Verbrüderungsfeſt gefeiert haben. Wenngleich
heute in Nordamerika, beſonders in den Südſtaaten, die Auf-
hebung der Sklaverei leider noch immer als ein ſchwerer Fehler
betrachtet wird, ſo herrſcht doch nur eine Anſicht darüber, daß die
mexikaniſchen Verhältniſſe allen Humanitätsgeſetzen ſpotten und
nicht entfernt einen Vergleich mit den Lebensbedingungen der
früheren amerikaniſchen Sklaven aushalten. Der Amerikaner
John K. Turner, der Entdecker dieſer Zuſtände, hat 128. Jahre
lang Mexiko zum Studium der Sklavenfrage bereiſt und ver-
öffentlicht die Ergebniſſe ſeiner unter falſcher Flagge vorge
nommenen Expedition in dem Oktober und Novemberheft der
Monatsſchrift „The American“. Das Gemälde, das er von dem
Leben der Arbeiter auf den Aloepflanzungen Yucatans entwirft,
berührt wie ein häßlicher Fiebertraum. Bei einer Bevölkerung
von 300 000 Köpfen ſchätzt Turner die Zahl der Sklaven auf
100 000; die ganze Macht liegt in den Händen weniger Hundert
Aloeplantagenbeſitzer, deren Wünſche auch für die Regierung Be
fehl ſind. (Die hohen Regierungsbeamten ſind ſelbſt Plantagen-
beſitzer.) 95 Prozent der Bevölkerung ſind Mayas, ein Jndianer
ſtamm von ſehr alter Kultur; ſie ſtellen das n der
Sklaven. Daneben gibt es noch etwa 10 000 Yaqui-Jndianer,
die aus dem Norden Mexikos mit Frauen und Kindern in die
Fieberluft Zentralamerikas deportiert werden, und ein paar
Tauſend Chineſen. Fremden gegenüber erklären die Pflanzer,
ihre Arbeiter ſeien keine Sklaven, ſie arbeiteten nur ihre „Schul-
den“ ab. Da ſie aber kein Gehalt beziehen, bleiben ſie ihr Leben
lang Schuldner. Die Arbeit beginnt um 4 Uhr morgens und
endet mit dem Eintritt der Dunkelheit. Nur eine Tagesmahlzeit,
beſtehend aus Gemüſe und übelriechendem Fiſch, wird den Sklaven
gereicht, nachts ſchlafen ſie in einer Scheune, die nur einen Zu
gang hat und von einem bewaffneten Wächter bewacht wird. Die
völlig unzureichende Koſt, die unabläſſige Arbeit in der tropiſchen
Sonnenglut und das Klima bezeichnend iſt, daß in den Städten
des ſüdlichen Mexiko Aasgeier die Straßenreinigung beſorgen)
raffen einen großen Prozentſatz der Sklaven, insbeſondere der
aus dem kühleren Sonora deportierten Yaqui-Jndianer, ſchnell
hinweg. Kranke müſſen zur Strafe um halben Lohn arbeiten, der
ihnen „kreditiert“ wird. Braucht ein Plantagenbeſitzer Erſatz, ſo
zahlt er entweder 260 Mark (an die Regierung) für einen
HYaqui Indianer oder 400 mexikaniſche Dollar für einen Maha,
der nun dem neuen Herrn die „Schulden“ abarbeiten muß. Nicht
genug damit, daß die Yaqui-Jndianer, ein geſundes und ſtolzes
Bauernvolk, zur Strafe für frühere Rebellion, wahllos vom
Pfluge und von der heimatlichen Scholle geriſſen, daß Frauen und
Kinder voneinander getrennt werden und alle ſchwachen Jndivi-
duen auf dem menſchenunwürdigen wochenlangen Transport durch
wildes Gebirgsland wie totes Vieh liegen bleiben und liegen ge-
laſſen werden, die von ihren Gatten getrennten Mütter werden
ſogar unter Schlägen gezwungen, einen Maya oder Chineſen zu
heiraten, damit neues Sklavenmaterial entſteht. Wer auf dem
Felde nicht genug arbeitet, wird mit einem naſſen Strick auf den

entblößten Rücken ſo lange geſchlagen, bis dieſer nur noch ein
Gerinnſel von Blut iſt. Zu entfliehen verſucht niemand, da das
Gelände außerhalb der Hacienden völlig waſſerarm iſt und weder
Früchte noch eßbare Gräſer in dieſer Wildnis wachſen. Jn den
Städten und Dörfern aber fahnden Häſcher nach den Flüchtlingen,
die von der Polizei an die Plantagenbeſitzer zurückgeliefert wer-
den. Die mexikaniſche Regierung ſetzt alles daran, unliebſame
Publikationen zu unterdrücken. Sie begnügt ſich nicht nur mit der
Zenſur des eigenen Landes. Vor kurzem hat ein Prozeß gegen
den Autor einer „Diaz, der Zar von Mexiko“ betitelten Schrift,
die in den Vereinigten Staaten erſchienen iſt, ungünſtig für den
Verfaſſer geendet Diaz hatte perſönlich einen Rechtsanwalt
Mexikos nach Amerika geſandt, der die Publikation und den Ver
trieb des Pamphlets in Amerika durch Gerichtsbeſchluß inhibieren
laſſen ſollte. Man darf geſpannt ſein, ob den Artikeln des Herrn
Turner im „freien“ Amerika ein ähnliches Schickſal blüht; die
erſten Schritte dazu ſind bereits getan worden.

Unter der Anklage des Mordes. Vor dem Landesgericht in
Peſt begann ſoeben die Verhandlung gegen den jetzt 25 Jahre
alten ſerbiſchen Studenten Kragujevics. Er ſteht unter der An
klage der widernatürlichen Unzucht, der Unterſchlagung, der Er
preſſung, des Diebſtahls ſowie des vollendeten und verſuchten
Raubmords. Das Verfahren gegen den Angeklagten kam durch
einen mhſteriöſen Vorfall ins Rollen. Jm Herbſt v. Js. erſchien
ein junger Wiener Buchhalter Reitz auf der Peſter Polizei und
erzählte, daß Kragujevics, den er aus Mitleid in ſeine Wohnung
mitgenommen habe, während der Nacht einen Mordverſuch au
ihn unternommen habe; und zwar habe Kragujevics ihn mit eine
Schnur erdroſſeln wollen. Wenige Tage ſpäter meldete ſich
Kragujevics bei der Polizeibehörde in Peſt und ertlärte, daß di
Darſtellung ſeines Freundes, die er aus Zeitungen kennen ge
lernt hatte, falſch ſei; er habe dieſen von einem Selbſtmord
verſuch zurückhalten wollen dabei habe ſich Reitz einige Ver
letzungen im Geſicht beigebracht. Während die öſterreichiſche und
die ungariſche Polizei an der Aufklärung dieſes merkwürdigen
Falles arbeiteten, las der Berliner Kriminalkommiſſar Naſſe in
Wiener Blättern die Berichte über den angeblichen Ueberfall des
Reitz, in denen die zum Mordwerkzeug auserſehene Schnur be-
ſchrieben war. Der Kriminalkommiſſar erinnerte ſich nun, daß
eine ähnliche Schnur auch bei dem plötzhichen Tode des
Butterhändlers SGSungel aus der Genthiner
ſtraße zu Berlin eine Rolle geſpielt hatte. Engel
war im Auguſt v. Js. an dem Ende einer Rouleauxſchnur er-
droſſelt in ſeinem Laden aufgefunden worden, und die unter
ſuchungsführenden Behörden hatten die Ueberzeugung gewonnen,
daß ein Selbſtmord vorliege. Nach dem Vorfall in Wien wurden
die Nachforſchungen erneut aufgenommen, und die Verdachts
momente gegen Kragujevics häuften ſich in dem Maße, daß er
nunmehr ſo gut wie überführt iſt. Ein von Kragujevics geführker
Alibibeweis iſt völlig mißglückt, auch iſt ihm nachgewieſen, daß
er nach der Tat Geldſtücke ausgegeben hat, die einen intenſiven
Käſegeruch verbreiteten, ſo daß ſie nach Annahme der Anklage
aus dem Butter- und Käſeladen Engels ſtammten. Die weiteren
Vergehen: Diebſtahl und Unterſchlagung ſowie Erpreſſungen ſoll
ſich Kragujevics u. a. in Heidelberg, Frankfurt a. M. und einigen
anderen deutſchen Großſtädten haben zuſchulden kommen laſſen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Bleichsucht, Blutarmut
kennzeichnen ſich durch blaſſes Ausſehen, matte Augen, große Müdig-
keit, Kopfſchmerzen geiſtige und körperliche Schwäche und nervöſe
Erregtheit. Hiergegen wird von bedeutenden Aerzten mit außer-
ordentlichem Erfolg Leciſerrin (Ovo-Lecithin-Eiſen) empfohlen,
welches dem Körper friſches, geſundes Blut zuführt, durch ſeinen
Lecithingehalt die Nerven kräftigt und ſo den Körper widerſtands-
fähiger macht. Leciſerrin ſchmeckt ſehr angenehm, wird gern.
genommen und außerordentlich gut vertragen. Preis der großen Flaſche
3 Mk., zu haben in den Apotheken, wo nicht vorrätig, wende man ſich
an „Galenus“, Chem. Jnduſtrie, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Boas, Gürtoel, Ball Umhänge, Oberhemden,

billiger Weihnachts- Verkauf.
Seidemwaren, wollene Kleiderstoffe, Waschlleiderstoffe, Sammete, halbfertige Roben,

Ballkcleicerstoffe, Trikot Unterwäsche,
Strümpfe, Schirme, Weisswaren, Bänder, Korsetts, Handschuhe, Herren-Krawatten,
Damen-Jacketts, Herhst-Mänte!, Ahend-Mäntel, Backfisch-Mäntel, Blusen, Kleider, Kostüme,
Kleider-Röcke, Unter-Röcke, Morgen-Röcke, Matinees, Schürzen, Pelzmuffe, Pelzstolas,
Pelzjacken, Pelz-Mäntel, Damen-Leib-Wäsche, Tisch- und Bett-Wäsche, Taschentücher,
Herrenwäsche, Gardinen, Stores, Vorhänge, Portièren, Dekorationen, Vitragen, Borten,
Teppiche, Vorleger, Läuferstoſfe, Möhelstoffe, Bett- u. Steppdecken, Tisch- u. Diwan-
dechken,

Lampen Schirme,

Nur Netto-Barverkauf.

Reiseclecken, Schlafdecken, Lambrequins,
Gobelins,

Kein Umtausch.

Tisch- und Bettwäsche,

Keine Auswahlsendungen.
Es sind Vorkehrungen getroffen, dass die Zustellung

der gekauften Waren pünktlich und sehnel! erfolgt.

Linoleum, Wachstuche, Kissen,
Handtücher,

Garten- und Balkon-Möhbel, Dielen-Möhbel, Klein-Möbel.

Dis Preise bieten noch mehr als bisher Aufsehen erregende Vorteile

A. Hufh 8 Co.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Hemdentuche,

t
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Nontan, vnirien. II. Schneider.
W. Von Teneriffa. Unter den Einwohnern von ſechs un wohl in ihren Anſichten wie in ihren Gebräuchen vollſtändig der der Titel Königlicher Muſikdirektor verliehen worden. Der den

mittelbar durch den Vulkan bedrohten Dörfern iſt übrigen Bevölkerung der Vereinigten Staaten M un liche Profeſſor an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Pra ordent
eine große Panik ausgebrochen. Viele derſelben haben ſich an mehr iſt von der Verwaltung der Stadt der gen gefaßt rat Franz Stolba iſt in den Ruheſtand getreten. d 9 Hof
die Küſte geflüchtet, wo zu ihrer Aufnahme mehrere Dampfer worden, den Mormonenſtaat auch formell aufzulöſen, da er ja inſpektor der deutſchen Sektion des Landeskulturrates für Böhmen i
bereit liegen. in Wirklichkeit längſt nicht mehr beſteht. Knotek wurde zum Honorardozenten für Forſtwirtſchaſt an dW. Schlimme Felsſtürze. Jn dem Dorfe Ota auf Korſika deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag ernannt. Als Priverwurden vier Häuſer durch Felsſtürze gänzlich und mehrere teil- Totenſonnta dozenten wurden zugelaſſen: Der Gymnaſialprofeſſor Dr. nenweiſe zerſtört. Hierbei wurden zwei Perſonen getötet und fünf g. Jiramni für klaſſiſche Phitologie an der Prager böhmiſchen Un

h e S hre ws ge kepien Viſen bieten St r ter e deW. Die Poſener Raubmordaffäre hat bisher noch keine Auf- Eh die Natur vereiſt a lix F de für dent e Litergt d ibliothekspraktikantklärung gefunden. Nach dem Leichenbefund iſt anzunehmen, daß Mit unſern Toten laßt uns heute ſprechen r e i S Br un ſür deutſche Literatur an der deutſchen techniſchen
die Familie des Landwirts Wascilewski in Tursko im Schlafe Nochmals im Geiſt! Hoch Von rer Akademie Frankfurt a. M. Di
überraſcht wurde. Das Gehöft wurde verſchloſſen vorgefunden. Steigt aus den Gräbern auf, geliebte Schatten, kulation ſand am 18 Wovember in der Aula ber t zweite Jmmatri
Die Mörder müſſen ſich abends hineingeſchlichen und morgens Die wir ſo heiß beweint wurden 13 Studierende mit akademif be Vor ademie ſtatt. Es
nach dem Verlaſſen des Hauſes dieſes verſchloſſen haben. Die Laßt uns des Glücks gedenken, das wir hatten, ſolche neu aufgenommen, de ſich W ſowie 45 ohne
S irre r eben T er r Mit Euch vereint! eingetretenen ordentlichen Etudteregden auf 718 ſeit Die Tun n
acht Perſonen den Mördern zum er ge en e undſind und zwar Wascilewski, ſeine Frau, fünf Kinder und der alte S r r Friſt Krgeſſen, s wen findet Donnerstag, den 2. Dezember, 12 Uhr in
Vater. Man nimmt an, daß die Verbrecher über die ruſſiſche Und daß ein Gram ſich breitet unermeſſen 3
Grenze geflohen ſind. Die deutſchen und die ruſſiſchen Behörden Auf unſern Pfad!
entfalten eine fieberhafte Tätigkeit, um der Mörder habhaft zu Jagd und Svort.werden. Nur heißer wollen wir Euch heut umfaſſen, Die Hoffagden i s ihiink. Der Mormonenſtaat wird aufgelöſt. Nunmehr nach Mit wehmutvoller Luſt ine We mtſtr en Tirg r itzLetzlinger Heide ergaben8jähri ird ſich in nächſter Zeit der Mormonenſtaat O dürſten nimmer weinend wir Euch laſſen eine Geſamtſtrecke von 1176 Stück Hochwild. Am erſten Tage/8Sjährigem Beſtande wird ſich in nächſter Zeit ſtaat, e wurden in einem Lappfagen in der Ob teſten Tageder ſich innerhalb der Vereinigten Staaten von Nordamerika be Von unſrer Bruſt! Pranken 297 Damſchaufter ind 158 Stüg erförſterei
findet, auflöſen. Die religiöſe Sekte der Mormonen, der ſoge- Und haſt Du ein unſäglich Glück verloren, wild erlegt, am gweit r Tage in einem Sag ück weibliches Dam.
nannten „Heilige des Jüngſten Tages“, wurde 1827 von Joe Smith Was Dir das Herz zerpreßt Suche mit der Fin dermeute Zu Sauer n der und in einer
gegründet, der nach ſeiner Behauptung im September dieſes Jahres Noch einmal ſei es heut heraufbeſchworen Setzklingen S Rothirſch, 357 Damnſck auf c förſterei
von dem Engel des Herrn eine auf goldglänzende Metallplatten S'iſt Totenfeſt! ches m wild 64 re u ſchaufler, 223 Stück weibe s D grobe Sauen und 76 Ueberläufer. Hiereingegrabene Schrift empfing, die er überſetzte und unter dem O ſeh an noch einmal ſeine lichten Wangen entfallen nach dem offiziellen Streckenbericht des Hof HiervonTitel „Bibel für die Mormonen“ herausgab. Sogleich nach ſeinem Das holde Angeſicht uf die Strecke des g ſer s 91 Schauft v „ffagdamts
Auftreten fand er eine Menge Anhänger, die mit ihm nach Weſten Im Geiſte halt es einmal noch umfangen a an ve T z de FWergzger hauf er nd 11 grobezogen und ſich im Staate Ohio niederließen. Zugleich gründeten Und weine nicht! von Haſterreich-Efck r T goth ich 207 v 4 Franz Ferdinand
ſie eine größere Niederlaſſung im Weſten von Miſſouri, wo ein n n e grohe auf er, 18 Stück weib-großer Tempel erbaut wurde. Zwiſtigkeiten mit den Nachbarn, Entzünde ſtill die Allerſeelenkerzen liches Da ttd 15 grobe Sauen und 31 Ueberläufer, auf die
hervorgerufen durch die Jntoleranz Smith's und ſpäter durch d n Deinen bitt S nd 3 S wer Weg n ad Land 28Einführung der Polygamie veranlaßten bald die gewaltſame Ver- ind Zu m einen bitt'ren Schmerzen r un 3 S ü wei i W n Tit auf die Strecke des
drängung von einem Orte zum andern, wobei es häufig nicht ohne nd ernem vetb tig u e Du S n in ze J S hauf er, 10 Stück weib
Blutvergießen abging. Die Mormonen mußten uUnausgeſetzt So fei're heut ein wehmutvoll Gedenken S x mir er und terrt eg auf die Strecke
wandern und fanden endlich im Jahre 1847 nach langen Märſchen An alles, was einſt Dein es ringen l r S d er 29 Schaufler. 9 Stück
in dem Tale des Salzſees eine Heimat, wo ſie das Land mit vielem Dann aber geh' aufs neue es verſenken, r r r ar 17 Scnufler und auf dieErfolge beſiedelten und die Hauptſtadt ihres neuen Staates, das Es muß ja ſein e Du c r 4 g le d Wirt 32 Stück weib
„neue Jeruſalem“ nannten, allgemein heißt die Ortſchaft heute Und allem, was Dir ſtarb, dem ſei beſchieden iches S anw ſtar er et er Am e r auſer
„Salt Lake City.“ Die urſprüngliche Einrichtung der Verwal- Die ungeſtörte Ruh', Jagdergebniſſe. Auf der dieſer Tage im Fürſtlich Stol-
tung beſtand darin, daß der Mormonenſtaat von einem Präſi- Doch, müdes Herz den langerſehnten Frieden bergRoßlaſchen Südharzforſte abgehaltenen Hochwildjagd wurden
denten regiert wurde, dem 12 Apoſtel zur Seite ſtanden. Ferner Jhn find auch Du! H. M. B. ein Zwölfender- und zwei AchtenderHirſche, fünf Alttiere, ein Schmal
nahmen hohe Stellen ein: Der Hohe Rat, die Siebziger, die Hohen tier, ein Wildkalb, ein Keiler und vier Haſen erlegt. Bei der inPrieſter, Aelteſten, Prieſter, Lehrer und Diakonen. Ueber alle Hin sdorfer Flur abgehaltenen Haſenjagd wurden von 40 Schützenaber ſtand der Patriarch, welche Stellung von Joe Smith bekleidet Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 350 Haſen geſchoſſen. Jn Pehrigtz ſch (Jagdpächter Bravuerei-
wurde, ſpäter von deſſen Neffen Heram. Nach der neuen Religion he. Hochſchulnachrichten. Von der preußiſchen Akademie der beſitzer Rebentiſch, Gutsbeſitzer JakobMerkwitz, Privatier Bergmann-
gab es zahlloſe Götter, da jeder Heilige nach ſeinem Tode Gott Wiſſenſchaften wurden der Profeſſor der Chemie an der Univerſität Thekla) wurden 202 Haſen, 3 Rehe, 5 Rebhühner, in Wölpern
wurde und auch noch im Jenſeits bei den verſchiedenen Rang- Bologna Giagcomo Ciamician und der Profeſſor der Chemie Bötzen Goſtemitz: (Jagdpächter: Steinſetzmeiſter Friedrich-
ſtufen, die es gab, Ausſicht auf Beförderung hatte. Die Polygamie, an der Havard Univerſität zu Cambridge (Waß) Theodore William Leipzig): 730 Haſen erlegt.
d. h. die Vielweiberei, war ein äußerſt geſchickter Schachzug des Richards zu korreſpondierenden Mitgliedern ihrer phyſikaliſch Harzburg, 20. November. (Eine herrliche Winter- t
erſten „Propheten“, da durch die reichliche Nachkommenſchaft ſeine mathematiſchen Klaſſe gewählt. Jn Kairo hat die aus Staats landſchaft) bietet jetzt Harzburg und Umgebung. Auch iſt reichlich
Sekte nur umſo ſchneller wachſen und an Macht gewinnen mußte. initteln unterſtützte Lique de Prophbylaxie Sanitaire das erſte Gelegenheit vorhanden, Winterſport aller Art zu treiben, ſo daß ein
Die Regierung in Waſhington ſah dem Treiben eine Zeitlang Hoſpital für Haut- und Geſchlechtskrankheiten Beſuch unſeres Bades Natur- und Sportsfreunden ſehr zu empfehlen iſt.
ruhig zu, ſchließlich aber wurde Brighm Joung zum Gouverneur eröffnet. Leitender Arzt iſt Dr. N. Z. Joannides, ein Schüler s Stolberg (Harz), 19. November. (Rodelſport.) Der erſte
ernannt und wurde der Nachfolger des vom Pöbel erſchoſſenen von Prof. Neiſſer. Wie wir hören, iſt der Dozent Diplomingenieur Schneefall hat hier eine mächtige Schneedecke zurückgelaſſen. Heute
und dadurch zum Märthrer des Mormonentums gewördenen Willi Heike zum außerordentlichen Profeſſor an der Kgl. Sächſ. Berg morgen ſetzte auch Froſt ein. Der Winter ſcheint alſo endgiltig ein
Propheten Joes Smith. Schließlich wurde Young von der ſtaat akademie zu Freiberg als Nachfolger des nach Breslau beruf nen gezogen zu ſein. Damit tritt nun auch der Sport in ſeine Rechte.
lichen Regierung abgeſetzt, es folgte nun ein Gouverneur nach Profeſſors K. Friedrich ernannt worden, Heike iſt 1880 zu Groß Unſere neue Rodelbahn, 1000 Meter lang, ganz in der Nähe der Stadt
dem anderen, bis im Jahre 1871 der Präſident der Vereinigten Gleidingen bei Braunſchweig geboren. Der ondentliche Profeſſor gelegen und mit langem, bequemem Auslauf verſehen, hat noch den
Staaten, Grant, das Mormonentum für ein Ueberbleibſel von für klaſſiſche Philologie an der Univerſität Straßburg i. Elſ. Vorzug, daß ein beſonderer Aufgang vorhanden iſt. Dadurch wird die
Barbarei erklärte, das mit der Ziviliſation, der Moral und den Dr. Bruno Keil wurde auf ſeinen Antrag von der Stellung des Sſcherheit des Fahrens ganz erheblich erhöht. Möchte ſie ſich regen
Staatsgeſetzen im Widerſpruch ſtehe. Doch trotzdem dieſe Argu Mitdirektors des mit der Univerſität verbundenen Jnſtituts für Alter- Zuſpruchs erfreuen. n
mente einleuchtend waren, drang der Präſident nicht durch und tumswiſſenſchaft entbunden und der außerordentliche Profeſſor für klaſſiſche w ſelsb 19. Nov. (Wetter d S tbericht
der Mormonenſtaat blieb weiter beſtehen, allerdings ſtets unter Philologie Dr. Richard La queur zum Mitdirektor dieſes Jnſrituts er en u G d m u Aen R e ne
ſtaatlicher Kontrolle durch einen Vertreter aus Waſhington. Die nannt. Aus Heidelber g wird uns geſchrieben Für das Fach der Schneet Wünn winnen Den Gehen be Weg ch um
Blütezeit der Mormonen war aber ſeit etwa 25 Jahren vorbei. Naturphiloſophie habilitierte ſich Dr. phil. Hans Drieſch(geb. 1867 zu a r Sch ehe oſt, Schneehöhe ew, Wege gebahnt,
Damals war die Sekte bereits zu großem Reichtum gelangt, aber Kreuznach. Dem Prorektor der techniſchen Hochſchule zu Karls gun s T meeſchuhe
die religiöſen Anſichten und das Feſthalten an den Lehren des ruhe, Profeſſor der Mathematik Dr. Adolf Krazer iſt das Ritter W. Saalfeld, 19. Nov. (Winterſportverein.) Wie in
erſten Propheten nahmen immer mehr ab und die Polygamie kreuz erſter Klaſſe mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen den Nachbarſtädten Pößneck und Rudolſtadt, ſo wurde jest auch in
wurde vollkommen abgeſchafft. Schließlich kam man in der Salz- verliehen. Am 17. ds. iſt der ärztliche Direktor der Lungenheilſätte Saalfeld die Gründung eines Winterſportvereins in die Wege geleitet.
ſeeſtadt ſo weit, daß die Mehrzahl der Familien Beelitz der LandesVerſicherungsanſtalt Berlin Dr. Martin Pickert
nur dem Namen nach Mormonen waren, in Wirklichkeit aber ſo- geſtorben. Dem Muſiklehrer Louis Brünſing in Crefeld iſt
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ein grosser Posten Wäsche aller Art zum billigen Verkauf.
Hierdurch ist Gelegenheit geboten, alle Wäschestücke in der Fabrik

zu Fabrikpreisen zu kaufen.
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2Von morgens 11 Uhr bis abends 7 Uhr statt. mo2
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Im Cabaret Kaisersäle jetzt billigere Bintrittspreise.

inDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

9 Rifia-Iarokkaner 9
beste Arabertruppe am Kontinent.vuee m Zilivauer,

Mic. Kaufmanns weltherühmte

verona Radfahrer Truppe
Wintergarten“, Berlin. 5 Damen, 1 Herr.Tinzis dastehende Cabelhaſte Leistungen,

Jim mit Familie aus Borneo.
Gärtner Truppe, vornehmste

Hand voltigeure.

Moraw und Greffon,
Tanz Duett mit ihrem Apachen Tanz.

Kopierbaren Pariser
unkop Des riesenhaften Beifalls wegen prolongiert:

Ruciolf Mälzer
mit den besten Schlagern szeines Repertoirs.

u Wer lachen wiII, der Komme!göru russia SiX. tische Beriehterstattung,

Neue Aufmachung. Spannende Serie.
Horgen, Sonntag (Totenfest) Keine Vorstellung.

,[GSW wsKaisersöle, Donnerstag, 25. Nov., 8 Uhr

II. Chopin- Abend

Raoul von Koczalshi.
Konzertugel Blüthner Vertreter: B. Döll.

Karten zu 4, 3, 2 u. 1 I. bei Heinrich Hothan.

Wein Restaurant und
lirand Hotel Berges

Inh.: Herm. Berges
und Ferd. Hamaoher,

empfiehlt seine ele-
ganten Räume für
Festlichkeiten jeder

Art.

Wegen Totenfest
fallen

W 7 l v 3 7 d
z 3
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We f

l Magdeburgerstr. 65, Tel. 810. I

Reichshof,
kättich Abendkonzert [rksen-Quartett.

Vohltäugreſtslest des Frauenbildungsvereins

zum Besten seines r Volkskindergartens
25. November 1909, 6 Uhr, Thaliasäle.

Scherz u. Ernst in Wort, Lied u. Tanz.
Während der Pause u. nach Schluß der Vorstellung sind Bäffets
im Saale aufgestellt, deren Ertrag der Gesamteinnahme zufließt.
Billetrerkaut à 3, 2 und 1 Mk. bei Heinrich Hothan und

abends an der Kasse [7505
Das Komitee.a Else Bennhold, Frau Else von Blume, Frau Marie Böttcher,mr Johanna Bräusafieh, Frau Käthe Gerhard, Frau Mara Haenert,

n au Hedwig Kathe, Frau Simmy Kersten, Frau Tony Kuessner,
S Margot Meyer, Frau Fanny Reuß, Frau Juſie Riedel, Frau

argarete Rive, Frau Elise Steckner, Frau Marie Weber, Frau Emma
Weihmann, Frau Helene WVissowa.

Zum Wüärzhurgenss
Z am Hallmarkt, dem

Aussehank Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.
on Würzhburger Bürgerbräu,

Siphon- Versand.
Möllers Rosengarten
Station der Fernvahn Halle-Merseburg(fahrpreisl0Pfg.).

Montag, den 22. November
S Slhlachtefest
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See C n

Zum Beſuche lade ich ergebenſt ein. R. wöners.

Sonntag den 21.

a in

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Pollor.

Gastspiel des weltbekanntenlſ. ſſriiijf ballerntheaters.

Dir.: Michael Dengg aus Schlierſee.Hente, m den 20. Nov., abends 8 Uhr
Uraufführung von

„Oberammergau“,
tag Volksſpiel aus dem Jahre 1634,n 4 Aufzügen von Christian Flüggen.

November, abends 8 Uhr:
„„Der Melneidbauer““,7 Bildern von Ludwig Tureverader,

[7677

Saaltüren geschlossen.

Literarische hesellschaft, alle a. S.
Montag den 22. November, abends s Uhr

im Saale äer „Loge zu den 3 Degen“
Vortrags- Abend

Thomas Mann-Flünchen
Eigene Dichtungen

Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet.
Mit Beginn des Vortrages pünktlich 8

(Paradeplatz)

Ubr Werden die
[7663

Der geschäftsführende Ausschuss.

Elegante Damenporträts
ſertigt

We Fiepernor]
Poststr. 19.

Seidennaus

Halle a. S.

Eolienne, Vorrat eirea 40 Farhen.
Grösste Neuheit für Ball- und Gesellschaftsroben.

Reichlich Stoff zur Robe von 20 Mark an.
Sonder-Angehot:

Schwarzer u. ſarbiger Velvet m von I. 20 MK. an,
Schwarzer u. wWeisser Taſſet m von I. 80 MK- an,
Schwarzer u. Weisser Japon m von I. 25 MK- an.
Schwarze und farbige 4 m Blusen-Reste, reine Seide, von 6 Mk. an.

Selbsthinder-Reste, Sohürzen-Reste, Pompadours-Reste.

Georg Schwarzzenberger,

Sabaret
Kaisersäle,

Täglich abends s Vhr
Vorstollung-

Siffigo Eintrittsprelse.v eues Programm.

Fricda Cornetti
Ria RiaLilly Seeberg
Curt Fernwald
Paul Fliegner

Marcell Boissier
Alfred Stein

Ludwig von Donath
Zigenner- Kapelle

S O.Preise der PIätze:
Abendkasse Vorverkauf
Terrasse 1.75, 1.50

Sperrsitz 1.25, 1.
Saalplatz 0.75, 0.60
inkl. Programm u. städtischer

Billettsteuer.
American Bar.

Grossstadt betrieb
bis 2 Vhr mnachts.

Am Totensonntag keine Vorstoell.

bel 9 Garten.

Am Totenſonutag:
Repitations Porträge

des Vortragsmeiſters
Herrn Paul Auerbde,

Dresden.
Anfang nachm. 4 Uhr,

Ende gegen 6 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Jm Vorverkauf: Hof-muſikalienhandlungen Hothan
und Koch 30 Pfg. p. Perſon.

òASSRGGGGGÖGNCÄseee
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 21. und Montag,
den 22. November 1909.

Leipzig (Neues Theater): Cavalleria
ruſticana, Hierauf: Der Bajazzo.

Montag Martha.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Alt Heidelberg. Abends Das
nackte Weib. Montag: Die
geſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater): Montag:
Wallenſteins Tod.Erſt (Stadt-Theater): Madame
Butterfly. Montag Wilhelm
Tell.

B. D.
26. 11. 6 S. R. Br.

Gr. Steinstrasse s8.
Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins. 5 o Kassa-Konto.

s

lhach ZWergflügel
1,50 M. 1560

Menzel Weltſlügel
kleinster Flügel der Welt

1,39 u N. 1100.
Beide Flügel haben bei Kleinstem
Vormat eine überraschende nerr liche

Tonſülle.
Besichtigung ohne Kauf-Verbindliehkeit jederzeit gerne gestattet.

Piano-Magazin, Gr. Virichstr. 33/34.
Fernruf 635.

Vortrags- Nend
über

neue amerikaniſchGlanzbügel- ethede
W findet Montag, den 22. November, S Uhr abends2 im kleinen Saale des Evangel. Vereikehames Hotel Kron-

prinz Kl. Klausſtr. 16 zu Halle a. S. ſtatt.
Jede Dame kann darnach 50--60 Kragen in einer

8 Stunde plätten ohne Apparat, mit jedem beliebigen Bügeleiſen;
S Wäſche wird wie neu, einzig nur durch neue amerikaniſche

Methode. W Eintrittspreis 50 Pfg. W
Folgenden Tages erteile ich nach dieſer Methode einen

Kurſus.
Verpflichte mich, jeder Dame nach dieſem Syſtem das Glauz-

bügeln in 4 Nachmittagen beizubringen. Auch wenn ſelbe
noch nie gebügelt. Leiſte volle Garantie, indem das Honorar
von 10 Mark erſt nach vollendeter Ausbildung zu ent
richten iſt. Anmeldungen unbedingt am Vortragsabend erweg

Es laden ergebenſt ein5, W. D. Hederieh, Fachlehrerinnen, Köln a. Rh.

999200000086006000000090000080000000000
SJn der

Lanudw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen, 70 Pf. ſowie reichh. Abend-
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-farte. Saal zur Abhaltung
ſpondenz. Honoxar mäß. Stellung von Feſtlichkeiten aller Art.wird gratis nachgewieſen. Proſv. z 9gratis. Dir R. Valkenberg. Warmie t rege
Halle a. S. 4819

Freyherg-Bräu,
Kl. Märkerſtr. 10, neben G. Uhlig.

Empfehle kräft. Mittagstiſch

Marta

Pa. Unterzeugefür Damen, Herren u. K J

Gust. Liobermann, eate

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 21. Nov. 1909
70. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Die Königin von Saba.
Große Oper in 4 Alten nach einem
Text von H. Moſenthal. Muſik

von Carl Goldmark.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

König Salomon Franz Frank.Baal-Hanan, Palaſt-

aufſeher H. Bergmann
Aſſad u J. Barrö.Der Hoheprieſter M. Birkholz.
Sulamith, deſſen

Tochter Alicev. Boer.
Die Königin von

Saba O. Agloda.Aſtaroth, ihre Sklavin L J Fiediger.
Prieſter, Leviten, Leibwachen,

Wauen des Harems, Bajaderen,
Sklavinnen, Gefolge der Königin,

Volk.
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen arrangiert von der
Balleitmeiſterin Adele Stahlberg-
Wieſt. Im 3. Akt: „Bienentanz
der Almeen“, ausgeführt von
der Ba eitmeiſterin Adele Stahl-
berg-Wieſt, den Solotänzerinnen

Ordel, Sophia Taubert,
Anny Preſizek, Geſchwiſter Händler,
Elſe Müller, dem Corps de ballett

und den Elevinnen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [7660
Nach Schluß der Vorſtellung

E rfriſchungen mit kleinem
Jmbiſßt im 17479Weinhaus Mochoust,

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

e
Sonntag, den 21. Nov. 1909

Gaſtſpiel
W. Schmidthässler.

85. Zum 1. Male: Novität!
Der Minister.
Hierauf: Herbst

von W. Schmiädthässler.

5. W.
27. 11. M. B. E.

nnn

en hn x

aus J

S S 2

achromatiäseh,
in allen Preislagen

in reichhaltigſter Auswahl
empfiehlt [5048

Dtto Anbekann

J Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Damenputz.
Hüte werden ſchick u. geſchmack-

voll garnier moderniſiert
chulſtraße 2 II.
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7 ImBeriwo 35 r e ſt Hausschürzen 65 Abgep. Hauskleid 900 man e t as0 Teppiche so
mi issen mit Spitzenbesatz un in Plüsch 175/230 je
rariert und geblümt W M. Stickerei 1.75, 150, A M. 1550, 1.35, 1.10, 80 f. 6 Meter Beiderwand G M. s gut. Stoft 10.00, 8.00 6 26.00, 135/200 16 i. 27

e e beeBetthezüge 25 Damoenbeinkleid 430 ander irzen abgep. Rohe cheviot g70 Koetüm h 75 Vorlagen v mmit 2 Kissen, aus ge- mit Languette und 25 6 Met imwol M al enroc g Tapestry 2.50, Plüsch p.
streift. Satin u. Damast Stickerei 1.85, 1.65, M. 1.35, 1.00, 75, 40, Pf. eter, reinwoll. aus rein woll. Cheviot M. 3.50, Axminster M. un

Küchenhandtuch 475 Damennachtjacke 10 Kinderschürzen Abgep. 00 Blusen s0 Steppdecke v zuR in Barchent, mit 160, 125, 100, 76 Pf Robe 6 hell und dunkel 3 Satin mit 3 gen
ür. 48/100, Dtzd. A. Spitze 1.76, 1.40. A. 160, 1.25, 100, 75, G eter engl. Stoft W u. 6.00, 450 W ar. Normalfutter T M. ver

M koGerstenkorn- 35 Herrenhemden 75 Reformschürzen 435 Abgep. Robe 50 Morgenrock 50Tischdecke berHandtuch in allen Halsweiten 225, 2.00, 160, 1.50 m. Baustoff. 6 Mtr, reinw i aus gutem Velour g aus Plüsch g. e
ür. 48/110, Dtzd. W N. „AN. t echten 8.00 W ul. 13.60, 8.50, V. lieg

Drell- u. Jacquard- 950 Kinderhemden re a Jacken leid 50 ReisedeckenHandtuch 3 für Knaben und Mädchen Haubenpelze Bluse Flanell 00 aus englischem Ge- 12 in allen Arten 50 e
fr. 48/110, Dtzd. W M. in allen Größen. 1.40, Am. 2 Meter M. mustertem Stoff 15.00, 8.00,

Tischtücher o0o Unterröcke ooWollene u. 85 v 9op. Bitso Abendkragen Chaiselongue-Gr. 115/115, Drell- 1 in Wolle und Moiree 3 Ball -Tücher Seide und Sammet 00 und Paletots Decken 00
und Blumenmuster M alle Farben 5.50 4,50 M. 3. 2.75, 2.25. 1.85, M. 4 Atr. 5.00, A w. aus warm. Stoffen 16,00, 12,60 150/300 13.00. 9.50, M.

Servietten 40 Unterröcke 75 Damen- und 76 Halbf. Bluse 25 Kinclerjacken und Bettdecken und enGr. 60/60, Drell- und inBarchent, in wenn Jagd- Westen 1 in Wolle 3.50 Kleider Schlafdecken
Blumenmust., Dtz. M. mit Stickerei u. Lang. 2.00 M M. 2.765, 2.25, M. Leinen und Batist in grosser Auswahl. weiß u. bunt 3.25, 2.20, A. M.

Kaffee und 90 Taschentücher I Normalwäseho Halbf. Robe 80 Damenpelze Tuch- u. Plüsch-Tischgedeck 3 rein Leinen Dtz. A. im allen Größen aus Batist Portieren 9
mit 6 Servietten u. m. bunt. Kanten/ O. 90 oder Seidenmull w. Kinderpelze kompl. Garnit. 7,90, O

lnlett 50 Bettücher 90 Herren-Oberhemden, Krawatten, Korsetts Tüll- 25 TischdeckeDeckbett, Unter- 12 1 Kragen, Manschetten, Serviteurs, in allen Weiten 00 Garnituren aus Tuch mit Stickerei 80 e
bett, 2 Kissen M. aus Dowlas, 160/205 M M. Krapenschoner. 1.80, 1.50, I M. Läufer, Decken, 28choner t M. 6.00, 3,50, I

L N e jam Leipziger Turm,
5 GG”AONn nqxewGuuhuralhuraiiaaa e wotèzäaaa- aus

Gofänghisverein für ſie Stadt Jaſſs a F Saal der Loge zu den 5 Türmen, Aſbrechtstr. 6.
m V Mittwoch, er abends 8 Uhr Neun erörnet: en erörnet!

avieravendl von B lih 0 e Familienabend Sandor Vas inDonnerstag, den 2. Dezember 1909, pünktlich n o Hotel Europ àäischer Hofabends 8 Uhr in den Kaisersälen. e hoven: Sonate op. 78. Bach: Präludium Cmoll u. B-moll.
üwug Früuſein Hoj Wertner (0 I Scarlatti-Tausig: Pastorale u. Capriccio. Schumann Kinderszenen Bevorzugteste zentrale Lage

c rats ehe) Range Rummel n a er neh er r Debussy: Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben demOberregierungsrat Seheringer (Violine), Cellovirtuos Schwendler e en o wem el Rnapoocio Fr. 18. Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden-
h (Cello), Landschaftssekretär Toron (Gesang), Pastor Witte (Klavier). Konzertflügel „Feurich“ aus dem Magazin von B. Döll Eigene Passage nach dem Zentralbahnhof

Programm Karten zu 3,10, 2,10, 1,05 Mk. in der Hoſfmusikalienhandlung Friedrichstrasse.
Vorellenquintett, Fr. Schubert. Lieder von R. Schumann, R. Franz, Grieg von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Frl. rn S a J F n S n Mod. Komfort. Ziwmer von 2 M. an. Keine Table d'hote-Ja (Herr Schwen er), ortrag von Herrn Geh. Konsistori T 76522) Otto Kunze, Direktor.h Siegmund-Schultze, Magdeburg: „Ists recht, an Bestraften Mitleid äben?

Blüthnerflügel aus dem Magazin C. Döll, Gr. Ulrichstr. 33/34.
Eintrittspreis 590 Pfg., die Vorverkaufsstellen siehe im lokalen Teil

Habig's Koch- u. Haushaltungssehule,

Gr. Steinſtraße 14,

Gesundheitspflogol eher raten
pulver? (Mittel gegen Magerkeit). Für

Das beste Fabrikat 9 2 Leildende, Genesende, Magere, Schwäen-

s 2 äglichesIiche. Rin diätisehes, der Gesundheit zuträgc B echte Petershburger Nanrungemittel, per Lelarte vukee rrongenaen Speisen und

jnoti Getrünken wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- U. Darm-r gtklassiges Loch- ohrinstitut k pſehn tieren (geeetalien Tee n. rn Wird ürztlieh empfohlen.
unter Leitung geprüfter Lehrerin. Beginn des neuen Kurſus E. ertzsehoer, bantagen ung Gunniwaren, Zu haben r r (05.
Anfang Januar. untere Leſpzigerstr. (Toel. 1694). [7704 Warnung vor Wertrosen n enanmungen
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Zeitung 21. November 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
ewitz, 19. Nov. (Eine Wählerverſammt d ehe abend hier ſtatt. Das Referat hatte Herr

3 ter retär Kuhle übernommen. Alen bürgerlichen Wählern
ar bringend ans Herz gelegt, bei der Reichstagserſatzwahl am
wur November ihre Stimme für den Kandidaten Herrn Georg
e mann aus Berlin abzugeben. Die Verſammlung ſelbſt
nahm den üblichen Verlauf.
nahm Sherröblingen a. See, 19. Nov. (Die Kaiſerliche
ober-Poſtdirektion) in Halle gibt bekannt, daß die Pläne
über die Ausrüſtung beſtehender oberirdiſcher Telegraphenlinien
x it neuen Querträgern an den Straßen Oberröblingen (See)
uterröblingen, OberröblingenAlberſtedt, Zuckerfabrik Erdeborn
Werrsblingen Bhf., Dorfſtraße in Stedten und Oberröblingen-
Segebiet bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Oberröblingen (See)
Fffentlich ausliegen.äftenttich pni 19. Nov. (Verſchiedenes.) Jn der am
Dienstag abgehaltenen Gemeindevertreterſitzungdurde einſtimmig beſchloſſen, die Vorarbeiten zu der für unſern
Hrt geplanten Wa ſſer leitung ausführen zu laſſen. Das
Waſſer ſoll von den für ſehr geeignet erklärten Quellen bei Roms-
dorf hergeleitet werden. Von hier bis Bahnhof Droyßig ergibt
ſich ein Fall von 36 Metern, ſo daß ſelbſt die am höchſten ge
legenen Häuſer in der Waldſtraße Waſſer erhalten werden. Das
Waſſer iſt chemiſch für einwandfrei erklärt worden. Der Preis
zro Kubikmeter Waſſer wird bei einem täglichen Waſſerverbrauch
on 60 Kubikmeter auf 25 Pfg. zu ſtehen kommen. Ferner
wurden der Au sbau und die Kan al i ſation der Wald
t raße beſchloſſen. Die Straße ſoll bis zur Einmündung in die
Lindenſtraße ausgebaut werden. Den Reſtteil von etwa 100
Metern wird die Rittergutsverwaltung übernehmen. Die am

Oktober durch Wegzug des Lehrers Fran z nach Charlotten
birg frei gewordene Lehrerſtelle iſt dem Lehrer Linde-
mann, bis dahin in Carsdorf, übertragen worden. An den
Königl. Erziehungs- und Bildungsanſtalteninterrichten ſeit 1. Oktober zwei neue Oberlehrer, eine Ober-
lehrerin und mehrere ebenfalls neu hinzugekommene Lehrerinnen.
n Laufe der nächſten Jahre werden zwecks Einrichtung der be
deits genehmigten Studienanſtalt und Frauenſchule größere
bauliche Erweiterungen ſtattfinden. Dieſelben werden
jedoch micht vor 1911 beginnen; man rechnet vorausſichtlich mit
einer zweijährigen Bauperiode. Unſere Kirche iſt an der
Südfeite einer gründlichen Grneuerung unterzogen, die jetzt
peendet iſt. Die Außenſeiten der Mauern waren äußerſt repara
urbedürftig. Einige Fenſter ſind in rein gotiſchem Stile ver-
ändert. Die alten Glasfenſter im hohen Chor ſind durch neue
(bunte) erſetzt worden, deren Koſten durch Kollekten und zwei
ungenannte Mitglieder der Gemeinde aufgebracht ſind.

44 Schafſtädt, 20. November. (Erfolg eines Polizei
hundes.) Zu der uns von unſerem Schafſtädter Mitarbeiter
äbermittelten Notiz in Nr. 543 der „Hall. Ztg.“ wird uns berichtigend
gemeldet, daß die Suche des Polizeihundes „Lotte“ nicht erfolglos

t n iſt.wer Delitſch, 19. November. (Jm Schneeſturm umge
kommen.) Auf der Straße zwiſchen Liſſa und Kolſa wurde
der 42jährige Tiſchlergeſelle Weiße aus Guetz tot aufgefunden.
Seine Mütze konnte nicht entdeckt werden. Wahrſcheinlich hat er ſich
bei dem großen Schneeſturme am Dienstag verlaufen und iſt erſchöpft

liegen geblieben. vOuerfurt, 19. November. Vater ländiſcher Frauen
verein, Transport. Verſetzung.) Jn einer geſtern
unter Vorſitz der Frau Landrat von Helldorff abgehaltenen Ver-
ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins, Ortsgruppe Querfurt,
wurde beſchloſſen, im Januar n. Js. hier einen Wanderkochkurſus ein
zurichten und, wenn möglich, die Stadt Querfurt und Thaldorf zwecks
Armen und Krankenpflege in verſchiedene Bezirke zu teilen. Der
vor einigen Wochen wegen Sittlichkeitsvergehens an dem Schulmädchen
Fahnert in Haft genommene Arbeiter Ernſt Petſch von hier iſt geſtern
in das Gerichtsgeſängnis nach Naumburg transportiert worden. An

Riecke iſt der berittene Gendarmeriewachtmeiſter Frehde aus Cölleda
hierher verſetzt worden.

W. Weißenfels, 19. Nov. (Auf der Jagd von einem
Schlaganfall betroffen) wurde im benachbarten Kur-
orte Leißling der QOuellenbeſitzer Karl Hille. Nach zwei-
ſtündigem Suchen wurde er tot aufgefunden.

Vom Südharz, 19. November. (Ungeheure Schnee-
maſſen mit Verkehrsſtörungen) ſind von hier zu berichten.
Nachdem in der Nacht zum Dienstag ein orkanartiger Sturm einge
treten war, der vielfachen Schaden, beſonders an Dächern, anrichtete,
ſetzte noch in derſelben Nacht ein ſcharfer NordOſt ein, welcher bereits
bis Bußtag morgen koloſſale Schneeverwehungen von 1--2 Meter
Höhe brachte, die Verkehrsſtockungen aller Art im Gefolge hatten. Die
Fahrpoſt Harzgerode- Sangerhauſen z. B. mußte am
Mittwoch vormittag ſechsſpännig nach Wippra fahren und traf dorttrotzdem erſt mittags 12 Uhr, an morgens 48 Uhr ein.

O Nordhauſen, 19. November. (Mandatsniederlegung
wegen Verurteilung.) Der hieſige frühere Brauereibeſitzer
Hermann Weber hat jetzt ſein Mandat als Stadtverordneter nieder
gelegt, weil die hieſige Strafkammer in ihrer geſtrigen Sitzung wegen
wiſſentlich falſcher Angaben bei der Gründung der Aktiengeſellſchaft
„Nordhäuſer Brauhaus“ (Vergehen gegen die 88 313 I und 314 I des
Handelsgeſetzbuches) ihn zu vier Wochen Gefängnis und 1000 Mk.
Geldſtrafe (oder noch 100 Tagen Gefängnis) und ſeinen Bruder Guſtav
Weber zu zwei Wochen Gefängnis und 500 Mk. Geldſtrafe (oder noch
50 Tagen Gefängnis) verurteilt hat. Beide wollen gegen das Urteil
von dem Rechtsmittel der Reviſion Gebrauch machen.

Vom Brocken, 19. November. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Am Mittwoch hielt der furcht
bare Schneeſturm tagsüber ohne jede Unterbrechung an und lieferte
bedeutende Schneemengen. Der Schneeſturm am 186. und 17. d. Mis.
hat eine Niederſchlagsmenge von 104 mm gebracht dem entſpricht eine
Erhöhung der Schneedecke an geſchützten Stellen um etwa 35 em.
Augenblicklich hat die Schneedecke im Brockengebiet eine Höhe erreicht,
wie ſie im Monat November ſeit vielen Jahren nicht dageweſen iſt.
Während in anderen Jahren kaum 5 em Schnee in der zweiten Hälſte
des November auf dem Brockengipfel vorhanden waren, ſind diesmal
ſchon ſolch gewaltige Schneemaſſen aufgetürmt, daß man faſt weit über
das Knie einſinkt. Auch am Donnerstag hielt die ungünſtige
Witterung, dichter Nebel, leichtes Schneetreiben bei 7 und 8 Grad
Kälte, an. Jn der letzten Nacht iſt endlich die erwartete Beſſerung des
Witterungscharafters eingetreten alſo ſchwache Luftb wegung, Sonnen-
ſchein und Fernſicht: Heute früh war nach langer Zeit der zweite
Sonnenauſgang im November zu beobachten. Dabei eine Fernſicht,
wie wir ſie im Hochſommer nicht annähernd gehabt haben. Heute
11 Uhr vormittags Barometerſtand 663,5 mm (ſteigend), Temperatur

8,0 Grad C., Nordoſtwind, Stärke 3. Dabei wolkenloſer Himmel
und der Dom von Magdeburg und der von Halberſtadt ſichtbar. Am
Bußtag wurde der Vater Brocken von acht Schneeſchuhläufern beſucht,
welche von Jlſenburg, Dreiannen-Hohne und Schierke aus den Aufſſtieg
unternommen hatten. Der Landbriefträger braucht jetzt vier Stunden
vom Poſtamt Schierke bis Brocken auch wollte der Hausdiener vom
Brockenhotel am 17. früh mit einem Hundeſchlitten Lebensmittel von
Schierke holen, mußte aber ſchon unterhalb der Kuppe umkehren, da er
Schneedünen von 1 und 2 m Höhe zu überwinden hatte. Die Wege
für Schneeſchuhläufer ſind augenblicklich günſtige, dagegen für Fuß-
gänger anſtrengend und beſchwerlich. Nach der Wetterlage zu urteilen,
dürften wir klares, ſtrenges Froſtwetter ohne be
ſondere Schneefälle zu erwarten haben.

W. Heiligenſtadt, 19. Novbr. (Bei der geſtrigen Stadt
verordnetenwahl) wurde von der dritten Abteilung der Schulrat
Sachſe mit großer Mehrheit gegen den bieherigen Stadtverordneten
Tiſchlermeiſter Telat gewählt. Jn der zweiten Abteilung wurde der
Stadtverordnetenvorſteher Dr. mod. Martin wiedergewählt und an
Stelle des ausſcheidenden Landwirtes Engelhardt der Steinhauermeiſter
Franke neugewählt. Jn der erſten Abteilung wurde Fabrikant
Bernhard wiedergewählt.

Liebenwerda, 19. Nov. (Stadiverordneten-
wahlen.) Bei der heute unter reger Beteiligung abgehaltenen
Stadtverordnetenwahl wurden wiedergewählt in der erſten Ab-

Schulge; in der zweiten Abteilung Herr Brauereibeſitzer
Bergemannz; in der dritten Abteilung wurde neugewählt
Herr Landwirt Dittmeher.

Z. Torgau, 19. Nov. (Verſchiedenes.) Unter Anweſen
heit des Generalſuperintendenten D. Jakobi aus Magdeburg
fand in Zeckritz die Einweihung der neuen Kirche
ſtatt. Ein Feſtzug bewegte ſich zunächſt nach der im Jahre 1604
erbauten alten irche, von der nach einer Anſprache des Orts-
pfarrers Abſchied genommen wurde. Unter dem Geläut der
Glocken ging der Zug dann zur neuen Kirche, für die die Kaiſerin
eine herrliche Altarbibel geſtiftet und den Spruch: „Haltet an am
Gebet“ eigenhändig mit einer Widmung eingetragen hat. Dieſen
Spruch legte der Generalſuperintendent ſeiner Weiherede zu-
grunde. An die Weihe ſchloß ſich ein Feſteſſen. Aus Anlaß der
Einweihung erhielt der Ortspfarrer den Roten Adlerorden
4. Klaſſe und Kirchenälteſter Gutsbeſitzer Buſch das Allgemeine
Ehrenzeichen. Da an verſchiedenen Stellen in hieſiger Stadt
unter den Pferden Bruſtſeuche (Jnfluenza) ausgebrochen iſt,
weiſt das Königliche Hauptgeſtüt in Graditz darauf hin, daß zur
Vermeidung einer Verſchleppung der Seuche Beſuche von Be-
wohnern der Stadt Torgau auf den Geſtütswerken Graditz, Repitz,
Dählen und Neubleeſern bis auf weiteres unterlaſſen werden
möchten. Der Königliche Landrat beſtätigte die Wahl des Ge
meindevorſtehers Gutsbeſitzers Otto Hellwig in Elsnig und
des Schöffen Gutsbeſitzers Ernſt Bräunig in Zinna.

O. K. Kemberg, 19. November. (Unglücksfälle.) Der
Landwirt Wilhelm Appelt von hier hatte vor einigen Tagen das
Unglück, ſich beim Lenken ſeines Fuhrwerks die linke Hand zu quetſchen.

Hoffentlich gelingt es, die Hand zu erhalten. Der vor einigen
Wochen mit ſeinem Fuhrwerk verunglückte 78jährige Wilhelm Lucke von
hier iſt, nachdem ihm ein Bein amputiert worden war, geſtern ſeinen
Verletzungen im Krankenhauſe erlegen.

Magdeburg, 20. Nov. Ein Regierungsbaumeiſter
vom Zuge zermalmt.) Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr ereignete
ſich auf dem hieſigen Zentralbahnhofe ein ſehr bedauerlicher Unglücks
fall. Der bei der Maſchineninſpektion beſchäftigte Regierungs
baumeiſter Goebecke wollte die Gleiſe überſchreiten, wurde aber
von dem heranbrauſenden Braunſchweiger D-Zuge Nr. 31 erfaßt und
vollſtändig zermalmt; er ſtand in den dreißiger Jahren und
hatte die Abſicht, ſich demnächſt zu verheiraten.

t

R. Deſſau, 19. Nov. (Landesgewerbe-Ausſtel-
lung.) Um zu der geplanten anhaltiſchen Landesgewerbeaus-
ſtellung weitere Beſchlüſſe zu faſſen, traten im Ratskeller hier-
ſelbſt der Vorſtand, Arbeits und Finanzausſchuß der Ausſtellung
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Ebeling zu-
ſammen. Außerdem waren hierzu Vertreter aus den übrigen
anhaltiſchen Städten erſchienen. Man einigte ſich zunächſt dahin,
die Ausſtellung im Sommer des Jahres 1911 abzuhalten.
Als Ausſtellungsplatz wurde der im Norden der Stadt Deſſau ge
legene Schillerpark beſtimmt. Die Verſammlung war der
Anſicht, daß ſich ein Garantiefonds in Höhe von 100 000 Mark
bei opferwilliger Beteiligung der Städte und der gewerblichen
Vereinigungen Anhalts ohne weiteres aufbringen laſſe. Mit
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W n w Kauft nurJ Petersbo nen
alte eFabrikat

e è=DAMarke auf der Sohle.Nur echt

Stelle des nach Mücheln verſetzten berittenen Gendarmeriewachtmeiſters

Grosser

Verkauf.
Ganz aussergewöhnliche

Vorteile
in bezug auf

Auswahl, Qqualltäten
und

Preiswürdigkoeit!

Brummenr

teilung die Herren Kreisſparkaſſenrendant Kunze und Dr.

Besonders empfehlen:

mit Dreieck-

Kleiderstoffe in jecler Geschmacksrichtung,Grosse Posten Seidenstoſle, Blusenstoſle, Wasehstoffe.

Grosse Posten Lostüme, Blusen, Kostümröcke,e kertigo Kleider, Morgenröcke, Natinées,Weihnachts-
Herbst Paletots, schwarze Jacken, Golfjacken,

Sammet- u. Pläüsch-Paletots, Abendmäntel,

Posten Unterröcke, Schürzen, Wollwaren,Grosse Posten Normal-Unterzeuge, Korsetts, Handarbeiten,

Grosse Posten PelzColliers, Muffen, Weisswaren,
Handschuhe, Strümpfe, Sohirme.,

Grosse Posten fertige Leibwäsche, Tiseh-, Bett- u. Lüchenwäsehe,

m IlSerrenwägehe, Krawatten, Taschentücher.
se Posten lIeinen- u. Baumwollwaren, Betten,Grosse Sohlafdecken, Reisedecken, Steppdecken,

e 22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

e Posten Gardinen, Zugrorhänge, Dekorationen,Grosse kos m T«eppiche, Vorleger, Felle, Tisch- u. Diwandecken,.
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Ksank wurde erwähnt, daß aus Zerbſt bereits 8000 Murk, von der
Handwerkskammer für das Herzogtum Anhalt 5000 Mark, vom
Gewerbeverein und vom Kaufmänniſchen Verein zu Deſſau eben-
falls mehrere tauſend Mark gezeichnet worden ſind. Die Aus
ſtellung ſoll in erſter Linie das Kleingewerbe fördern.
Es wird deshalb damit gerechnet, daß ſich auch Gewerbetreibende
an der Zeichnung von antiebeiträgen nicht unter 30 Mark
beteiligen werden, ebenſo die Jnnungen. Der Bauausſchuß
(Vorſitzender Profeſſor Harz), der durch den anhaltiſchen
Kunſtwart Prof. Oſt ermaher, Regierungs und Baurat Dr.
Teichmüller und Direktor Schleißing verſtärkt iſt,
wurde mit der Ausſchreibung eines Ausſtellungsplakats
betraut. Die 300, 200 und 100 Mark betragenden Preiſe für
das Plakat ſollen aus einer anhaltiſchen Stiftung genommen
werden. Die Frage der Ausſtellungsleitung wurde dem Vorſtand
und Finanzausſchuß überwieſen. Oberbürgermeiſter Dr. Ebe
ling ſprach zum Schluß der Verſammlung die Erwartung aus,
daß ſich nunmehr alle beteiligten Kreiſe mit voller Kraft dem
Unternehmen widmen werden.

Coswig (Anhalt), 19. November. (Feuer.) Jn der Zerbſter
Straße brannte das ſrüher dem Schiffseigner Richter gehörige
Wohnhaus nieder. Auch ein Teil des Mobiliars verbrannte. Die Ur
ſache des Feuers iſt unbekannt.

X Alten bei Deſſau, 19, November. (Kaninchen-Aus
ſtellung.) Die diesjährige Ausſtellung des Anhaltiſchen Kaninchen
züchterverbandes findet hier vom 3. bis 5. Dezember ſtatt. Herr Kreis
direktor Dr. Sachſenberg-Deſſau hat das Protektorat über die Aus
ſtellung übernommen.

Walternienburg, 19. November. (Opfer des Sturmes.)
Durch den letzten Sturm wurde hier auch eine ſtarke Pappel entwurzelt.

Der beim Brückenbau beſchäftigte 45jährige Zimmermann Michaelis
aus Zerbſt wurde von dem Baumſtamm ſo unglücklich getroffen, daß
er ſchwere Verletzungen erlitt. Er wurde in das Zerbſter Kreiskranken
haus übergeführt, wo er nunmehr ſeinen Verletzungen erlag.

Leipzig, 20. November. (Großer Einbruch.) Geſtern
abend gegen 9 Uhr wurde in einer Wohnung in der Beaumontſtraße
ein Einbrecher bei der Arbeit überraſcht. Er ſprang durch ein nach
dem Hoſe zu gelegenes Fenſter und entkam auch trotz fofortiger Ver
folgung. Es ſtellte ſich heraus, daß der Dieb verſchiedene koſtbare
Wertſachen und etwa 20 Mk. bares Geld entwendet hatte.

W. Eiſenach, 19. Novbr. (Der „Grundgeſchoß“.) Wie der
Vorſitzende des Gemeinderates in der geſtrigen Sitzung mitteilte, hat
der Gemeindevorſtand die Vorlage zur Umwandlung des Grundgeſchoſſes
wieder zurückgezogen. Die Vorlage, die bei ihrer Annahme durch den
Gemeinderat die Haus und Grundbeſitzer höher belaſtet hätte wie der
Grundgeſchoß, fand im Hausbeſitzerverein eine ſtarke Gegnerſchaft,

W. Waltershauſen, 19. Nov. (Jn der geſtrigen Stadt-
verordnetenverſammlung) wurde an Stelle des bis-

herigen b 7gtiichen Senakors Wilh. Denner der
bürgerliche Kandidat Fabrikant Thieme mit 7 Stimmen
gegen 4, die auf Denner fielen, gewählt.

W. Meiningen, 19. Nov. (Tödlich verunglückt.) Heutemorgen gegen 7 Uhr ging die Frau des Pofinehgermeſſters

Röder mit einer brennenden Petroleumlampe in den Keller.
Vermutlich durch Hinſtürzen der Frau explodierte die Lampe. Die
Frau erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie alsbald verſtarb.

W. Sondershauſen, 19. November. (Jn der heutigen
Sitzung des Landtages) ſtanden auf der Tagesordnung
außer verſchiedenen Eingängen eine Denkſchrift betreffend den
Behörden- Neubau in Arnſtadt, der Entwurf eines
Geſetzes betreffend die Aufhebung des Chauſſee-
geldes, eine Denkſchrift betreffend den Verkauf von
Domänenwieſen in der Flur Gebeſee, eine Denkſchrift
betreffend die Abtretung von Areal der Fürſtlichen Domäne in
Groß-Bodungen zum Bau einer Grubenanſchluß-
bahn, ſowie der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Auf
nahme einer Anleihe für das Fürſtliche Kammergut.
Sämtliche Anträge wurden einſtimmig genehmigt. Die nächſte
Sitzung findet am 23. November ſtatt.

X Greiz, 19. November. (Vom Hofe. Brückenbau.
Landtag.) An Stelle der aus dem hieſigen Hofdienſt ausgetretenen
Frau Oberhofmeiſterin Generalin von Ditfurth iſt als Oberhofmeiſterin
Frau Baronin von Zandt getreten. Die an Stelle der Heinrichs-
brücke neuerbaute Maſſivbrücke über die Elſter, die einen Koſtenaufwand
von über 50 000 Mk. erforderte, iſt dem Verkehr übergeben. Jm
Landtage, der geſtern ſeine Sitzungen wieder aufnahm, beſprach Re
gierungspräſident v. Meding den Staatshaushaltsplan. Danach haben
ſich die Finanzen von Reuß ä. L., das bekanntlich keine
Schulden, dafür aber einige Millionen Vermögen hat, auch in der
zu Ende gehenden Etatsperiode ſehr günſtig entwickelt. Auch das
lauſende Jahr 1909 läßt größere Ueberſchüſſe erwarten. Jn der Haupt-
ſache brachte dieſen Mehrertrag die Einkommenſteuer.
Jm neuen Etat ſind bedeutende Mehrausgaben vorgeſehen
zur Erhöhung der Beſoldung der Staatsbeamten, der Geiſtlichen,
Seminarlehrer und zur Erhöhung des Einkommens der Kirchſchullehrer,
ſerner zur Erhöhung der Zuſchüſſe an die Landgemeinden zu den er
höhten Lehrerbeſoldungen und der Zuſchüſſe an die Städte zu den
Schullaſten. Auch die Ausgaben des Penſionsfonds ſind weſentlich
gewachſen. Trotzdem ſoll eine Steuererhöhung vermieden
bleiben. Man hofft mit 9 Terminen Einkommen und 28/10 Terminen
Grundſteuer auszukommen.

Waſſerſtände am 20. November
Saale: Halle Untp. 2,02, Obp. Trotha Untp. 2.26,

Grochlitz 1,50, Bernburg Untp. 1 56, Kalbe Obp. 1,86, Kalbe
Untp. 1,77. El be: Leitmeritz 0,11, Außig 0,14, Dresden

1,14, Torgau 0,83, Wittenberg 1,71, RoBarby 1,24, Magdeburg 1,11 Tangermünde h u
berge 1,22, Hohnſtorf 074. Mulde: Düben Ha tn

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſte
vom 20. November, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Tenperate
Ort Wind Wetter 293druck ratur vöchſter niedrig SStand Stand e

Halle?) 7637 -2 W s bedeckt 2
Torgau 762,7 83 W 2 bedeckt 1 --7
Nordhauſens) 63,6 -2 W 3 bedeckt o s
Magdeburg*) 762,4 1 WNW 3 bedeckt 1 3 0
Gardelegen 762,0 0 W 2 o sBrocken 7 2 S m lSchneedecke 7 em. 2) Nachts Schnee. SchSch needecke 59) Früh Sprühregen, Schneedecke 9 em. needete em.

Der Luftwirbel, welcher geſtern über dem Bottniſchen Buſ
lag, hat ſich unter Zunahme ſeiner Tiefe ſüdoſtwärts r
gepflanzt und veranlaßt in Wechſelwirkung mit dem hohen St
im Dienſtbezirk, wo geſtern ſtellenweiſe der Froſt bis auf
zunahm, wieder trübes, milderes Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge, das auch morgen noch andauern dürfte. re

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes t
Sonnabend, 20. November Ziemlich trübe, neblig, milder, mein liegt

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgend
Wetterbericht vom 20. November, morgens 5 Uhr: Ein Arg

läufer vom Hoch im Nordweſten, der ſich geſtern bis nach Gali, m
alſo ſüdoſtwärts erſtreckte, weicht weſtwärts zurück, verdrängt u
einen ſüdoſtwärts vordringenden, am geſtrigen Vormittag über n
bottniſchen Buſen lagernden Depreſſion, die an Tiefe zuzuneh d
ſcheint und ſich wohl mit einer anderen über Weſtrußland, ſchliehnn
vielleicht mit einer dritten über dem Adriatiſchen Meere vereini
wird. Es iſt für morgen unter Einfluß der Störung windiges a
lich gelindes Wetter mit Niederſchlägen zu erwarten. Nach einen
nächſt heiterem, ziemlich kaltem Tage tritt am Abend bereits winn.
meiſt Trübung ein, wie das auch unſere Anſage mitgeteilt hatte r

Vorausſichtliches Wetter am 21. November: Zeitweiſe elwas
aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes, ziemlich mildes, windiges
Wetter mit Niederſchlägen (teils Regen, teils Schnee). e

Vorausſichtliches Wetter am 22. November: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, früh etwas kälteres, am Tage ziemlich mildes Weiter,
keine oder unerhebliche Niederſchläge.

m Wirkliche

Kenner
haben eine feine Zunge und
das richtige Verſtändnis, des

halb r ſie zurSetſöst ereitung4

von Cognac, Rum, allen echten Lilkkören,
Punschextrakten, Fruchtsyrupen etc.
nur die alt-bewährten Original Reichel Essenzen

Natürliche Destillate u. Extrakte in höchster Vollkommenheit
welche bis auf die feinſte Nuancierung geſtimmt ſind und auch
die teuerſten und edelſten in und ausländiſchen Likörſpezialitäten
auf das genaueſte wiedergeben.

Tadelloses Gelingen garantiert. Enormoe Ersparnis!

langen Sie ſofort kostenfrei:
„Die Destillierung im Haushalt
wertvolles, reich illuſtriertes Buch mit

ſämtlichen erprobten Rezepten.

S mOtto Reichel, Berlin 80.
Laſſe ſich niemand durch Nachahmungen täuſchen und nicht

J etwa einen Erſatz als angeblich eben ſo gut aufreden.
welte „lichtherz“ et Echtheit u. Güte!

Jn Halle bei: Oscar Ballin jr., Leipzigerſtr. 63
Br. Berthold, Gr. Steinſtraße 48; Curt BRiehler,
Thomaſiusſtraße 49; 0. Biehler, Mittelwache 9; Dom-
Drogerie, Mansfelderſtr. 66; W. Emder, Wuchererſtr. 31;
O. Fiedler, Magdeburgerſtr. 50; E. Fischer, Moritz-
J zwinger 1; A. Frömert, Zwingerſtr. 26; M. Holländer,
Alter Markt 4; R. Jentzseh, Leipzigerſtr. 31; H. Joedicke,
J Schmeerſtr. 13; G. Osswald Nachf-, Geiſtſtr. 34; M. Ott,

J Steinweg 26; F. A. Patrz, Gr. Ulrichſtr. 6; M. Rädler,
Ranniſcheſtr.2; A. Rasch, Richard-Wagnerſtr. 90; Reform-

I Drogerie, Südſtr. 52; Fr. Riedel, Merſeburgerſtr. 33;
II. sSchulze, Bernburgerſtr. 32; A. Steinbach, König-

ſtraße 14; Herm. Stitz Nachr., Steinſtr. 33; Franz
Wahren, Poſtſtr. 1; M. Waltsgott Vach Gr. Ulrich-

ſtraße 30; W. Weise, Lindenſtr. 55. Ammendorf:
BDrnst Mewes, Adler Drogerie. Merseburg:

R. Kupper, Central-Drogerie. Querrſurt: F. Boe-
mings Wwe., Drogerie; Schmiedeberg:G latzkKe, Löwen-Apotheke. Sehraplau: M. Ger-
biäng., Drogerie. Weissenfels: G. Heilmann,
Merſeburgerſtr. 35; P. Hahn, Gr. Burgſtr. 6; R. Kurze,
Gr. Burgſtr. 5; Fil. Flora-Drogerie, Merſeburgerſtr. 24.
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Bei G Flaschen
die Tte gratis.

W. auf ein gut passendes Kleidungsstück,
dann decen Sie Jhren Bedarf an z d

Ueberzieher, Uhſter, Joppe,

Anzug und Pelerine,
gleichviel ob fertig oder nach Maß, nur bei

obere Leipziger-

i 9 Rabattverein,hier haben Sie Gewähr für Eleganz
und Preiswürdigkeit.

Legen Sie Wert

Aufträge aufFeldarbeſter
(Deuische, Russen, Galizier, Ungarn)

für Frühjahr 1910 nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die
thür. Staaten entgegen

rbeitsnachweis der Landwirtschafts-
kammer f. d. Prov. Sachsen, Halle a. S.,

7079] Riebeckplatz 3.
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sind darüber einig, dass Kathreiners Malzkaffee jeder Familie
aufs beste empfohlen werden kann, denn er ist von vorzüglichem
Geschmack, wohlbekömmlich und dabei ausserordentlich billig!
Für Kinder, Frauen, Nerven- und Magenleidende von hervorragen-
den deutschen Aerzten empfohlen! Machen Sie einen Versuch
und verlangen Sie Kathreiners Malzkaffee bei hhrem Kaufmann.

Zur Ausführung von Gartenanl
u. Lieferung aller Baumſchulartikel,
Roſen, Schlingpflanzen uſw. empf.
ſich O. Baakoe, Kunſt u. Land
ſchaftsgärtner, Adolfſtr. 1, I.

o eViel Kier?
erzielt man zu jeder Jahreszeit
auch ohne Auslauf durch das
Gr gch erprobte u. ſehr gelobte

eflügel- 6futter „Hagut
Zu haben bei: Max Deichmann,

Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,
Drogerie, 10hann Legner, Königſtr.,
Friedr. Riecel, Drogerie, Merſe
burgerſtr., Gebr. Toedtioff. Steinſtr,
F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr., Max
pernitzsch, Delitzſch, Drogerie zur

Reichsp oſt. [7654
Gerichtlich beglaubigtes Gutachten

Senden Sie mir bitte wieder
20 kg Nagut. Jch bin mit dem
Futter ſehr zufrieden. Jn der
ganzen Umgegend ſind meine
Hühner die einzigen, welche legen.

Pillau in Oſtpr., den
13. Dezember 1908.

Hochachtungsvoll
Major Von Wodel.

Ein Einſpänner-
Milchtransportwagen

oder ein ſolcher, welcher ſich hierzu

eignet, wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter Z. K.
890 an die Exped. d. Ztg.

i iger Lage, dicht VerkehrsſtSchönes Wohnhaus c Kicr Wete
Gas, eingebaut. Balkon, Manſardenzim., reichl. Zubehör, Hausmanns
wohnung), in tadell Zuſtande, Vor u. Hintergarten, umſtändehalb. unter
Feuerverſicherungswert zu verk. Zu erfragen Schillerſtraße 51, part.

900900009000009000000 Eleg. Villa m. Garten zu verk.
Jn freundl. Landſtädtchen nahe Karl Kleehberg, Franckeſtr. 16.

Zeipzig ſol. geb. ganz renoviert, o wegen Uebernahme eines herr
Wohnhaus mit Laden ſchaftl. Grundſt. i. Halle S. ſuche

mittleres od. größeres Gut ſof. zu
(in Subuaſtation erworben), kaufen. Off. unt. R. E. 7888
enth. 10 Wohng. à 3 u. 2 Z., Küche X an Ruäolf Mosse, Halle S.
u. Zub., Nebengebde. m. Schlachth.,
Wurſtk. u. Stallungen, Selb tre eftant2 Morgen Ackerland T nſtreſlertant
direkt am Hauſe gelegen, unter Provinz Sachſen. Off. u. II. E.

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, 250 u. 300 Mk.
bei 5jähr. Garantie verkauft
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Haſenjagden
gegen Kaſſe und zu hohen Preiſen

kauft [7521Wilh. Reichert, Halle a. S.,
Geiſtſtraße 37. Tel. 933.

Größtes Geſchäft am Platze.

Verkaufe ca. 50 Lämmer,
Durchſchnittsgewicht 65 Pfd.

7685) Marggraf. Rieda
Zernhardiner aus
ſehr gut dreſſ., ſelt. groß, ſehr wachſ.,
mit erſtem Preis präm., ſ. zu verk.
BeckKer, Markt 14. Tel. 3222.

Geldverkehr.
6000 k. II. Hyp.

auf neues Wohnhaus in ſehr guter

Wohnl. v. Selbſtg. ſof. od. ſpät. geſ.
Off. u. Z. v. 901 an die Exp. d. Ztg. erb.

2000000 MarkVerſicherungswert geg. 6000 Mk. s an Danve& Co-- Halle a. S.

Anzahlung verkäuflich. [5052) Die Li d L.
Hannovber, Gr. Pachkhofſtraße 17.
900090000400000000000

Eine Bauſtelle
von ca. 1 Morgen iſt zu verkaufen
in Zerbſt, dicht am Friedrichsholze
gelegen. Gefl. Anfr. ſind zu richten
unter der Aufſchrift „Bauſtelle“
nach Zerbſt, Biaſerſtraße 10.

chener LUndguſtho
gutgehender

mit 200 Hektoliter Bierumſatz und
mehreren Morgen Land iſt wegen
Krankheit des Beſitzers bei einer
Anzahlung von Mark zu
verkaufen. Vermittler verbeten. Off.
u Z. w. 902 an die Erped. d. Ztg. erb.

Schöne, junge Boxer,
21 Monat, billig zu verkaufen.

X Richard Baptseh,Halle a. S. Land, Talſtr. 39.

für Alleen, Parkanlagen u. freie
Plätze. Alle anderen Alleebäume:
Ahorn, Eſchen, Ulmen, Kugel-
Ulmen, Platanen, Kaſtanien.

S Obsthäume Waller Art, Aepfel, Birnen, Kirſchen,
Pflaumen, Aprikoſen, Pfirſiche,
Beereuobſt, Weinreben, Roſen-
ſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen.
Unſeren „Gartenfreund““

verſenden wir koſtenfrei. [7070
Ed. Poenicke A Go., m. b. H.,

Delitzſch Nr. 31.

la Wieſenhen
liefert frei jeder Station [4867
Wilh. Arendt, Querfurt. Tel. 50.

leeberzühllges Pferd
x

J zu verkaufen.Hall. Aktienbierbrauerei,
x Böllbergerweg.

Mündelgelder ſind per 1. Juli
1910 von 200000 Mk. an auf
landwirtſchaftliche Beſitzungen

zu 4 bis 41 zu ver-
geben durch [7648
Richard Frank& 00,, Berlin,

Unter den linden 57/56.

e gt. Schläg., zu verk.
Wilhelmstr. 7, Gartenhaus, II. r.

1 gebr. Coupèe, 1 Jagdwagen,
1 Schlitten billig zu verkaufen.

3. Batt. Feld Art. Regt. Nr. 75.

Jeden Poſten alte Feldtauben
kauft ſtets zu höchſten Preiſen
E. Riemer jun., Wörmlitzer
ſtraße 101. Telephon 3484.

o Makulatur
hat abzugeben

Buchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

600 000 Mk lange unkündbar,
auf Ackerhypothek

zu günſtigen Bedingungen aus
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Hypotheken Darlehne.
Kleeberg, Geiſtſtr. 15.

17 000 k.
zur I. Stelle oder Z7000 M.
zur II. Stelle auf neuerbautes

S Grundſtück per Januar geſucht.
Werttaxe 21000 Mk. Offerten
von Seibſtgebern unter B. H. 8122

an Rudolf Mosse, Halle. [766

xZu Kaufen gesucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

WeX
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Hallesche Röhrenwerke Mt-Ges,
Halle a. S. Fernsprecher 901. W

n Abteilung C. x2zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenhord aus,

Lüftungs- u. Trockenamlagen.
Eigene Rohrhütte.

ſrhhet Vieh I. Inventar-Auktion

i Schallenburg b. Sömmerda.
Im Dienstag d. 90. d. Mts. von vormittags 10 Uhr

an ſoll auf dem früheren Valckeſchen Gute in Schallen-
purg b. Sömmerda wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte
vorhandene lebende und tote Inventar und Vorräte öffentlich
J meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden und zwar:
e ſtarke Arbeitspferde, 2 Fohlen (ein jähr.

ſchwerer Oſtpreuße u. ein W jähr. ar
2 Kühe (davon eine friſchmilchend), 16 Sauen
(teils tragend, teils mit Ferkeln), 1 Eber, 1 fettes
Schwein, 25 Ferkel, 1 faſt neues Gig, 4 Stück
4“ Ackerwagen, 1 kl. Ackerwagen, 1 Jauchewagen,
4 Stück 4ſpäun- eiſ. Pflüge, 2 Stück 1ſpänn. Pflüge,
1 Häufelpflug, 1 Selbſtbinder, 1 Getreide und
Grasmäher, je 1 Drill-, Häckſel-, Reinigungs und
Handdreſchmaſchine, 1 Ringel- u. 1 Glattwalze,
2 Krimmer, 2 Pater, 3 Eggen, 1 Kartoffelrode
maſchine, 1 Nachharke, 1 Rübenſchneidemaſchine,
1 Satz Krimmereggen, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Zentri-
fuge, 1 Butterfaß, 1 Dezimalwage, Plane, Säcke,
Karren, Leitern, Geſchirr u. verſch. andere mehr.

Max Mendershausen, Bankgeſchäft,

Cöthen i. Anh.

Landbauk zu Berlin, Aktiengeſellſchaft, Gegründet 1895.
15 Mill. Mark Aktienkapital, 20 Mill. Mark Obligationen.
Jm eigenen Befitz z. Z. etwa 22000 ha. Bis Ende 1908

verkauft rund 191 000 ha.
Bei mäßiger Anzahlung und geregelten Hypotheken ſollen

im Bezirk der unterzeichneten Geſchäftsſtelle verkauft werden
I. Provinz Sachſen:

1. Rittergüter Wolkramshauſen I. u. II. Kreis
Grafſchaft Hohenſtein, etwa 1130 Morgen, wovon 925 Acker
(beſter Rüben- und Weizenboden) 15 Wieſen, 170 Holzungen,
Reſt Gärten, Hofraum pp. Beteiligung an Zuckerfabrik und
Brennerei Wolkramshauſen. Die Güter werden auch getrennt
verkauft. Anzahlung für die ganze Beſitzung 270 000 Mk.

2. Rittergüter Kloſtermansfeld u. Benndorf mit
Brennerei, Mansfelder Seekreis, 1010 Morgen, Acker beſonders
für Zuckerrüben und Samenrüben geeignet. Die Güter werden
auch getrennt verk. Anzahl. für die ganze Beſitzung 300 000 Mk.

3. Landgut Pehyritzſch, Kreis Delitzſch, 202 Mrg. wovon
186 Mrg. Acker, 14 Wieſen. Anzahlung 30--45 000 Mk.

4. Rittergut Bleckenrode, Kreis Worbis, 555 Morgen,
wovon 350 Acker, 77 Wiefen und Weiden, 100 Holzungen.
Anzahlung 70 000 Mk.

5. Klein Holzhauſen, Altmark, 422 Morgen, wovon
196 guter Acker, 190 Dauerviehweiden, 21 Wieſen, Reſt Hof
raum und Garten. Da zwei ausgebaute Gehöſte vorhanden,
kommt Teilung in Größe von 230 bezw. 192 Mrg. in Frage.
Anzahl. 35 000 Mk. bezw. 29000 Mk. für das ganze Gut 64000 Mk.

6. Zwei Güter in Wolferode, Kreis Eisleben, 450 Mrg.
weizen und rübenfähig. Anzahl. für ganze Beſitzung 90 000 Mk.

II. Provinz Hannover.
7. Landgut in Weſterode, Kreis Duderſtadt, 172 Mrg.

wovon 144 milder Lehmboden, 26 gute Wieſen. Anzahl. 35000 Mk.
8. Reſtgrundſtück in Bergen, Kreis Lüchow, 88 Morgen,

50 guter Mittelboden, 37 zweiſchn. Wieſen, gute Gebäude.
Anzahlung 16 000 Mk.

Herrſchaftliches Gut in Teufelsmoor bei Oſterholz,
Scharmbeck, 615 Mrg., wovon 63 Acker, 206 Wieſen, 334 Weiden,
Reſt Horfr. und Garten. Anzahlung 70 000 Mt.

III. Provinz Weſtfalen.
10. Rittergut Haus Frönſpert, Kreis Jſerlohn, 477

Mrg., wovon 316Wald, 133 Acker, 45 Wieſen. Anzahl. 45000 Mk.
11. Gut Brabanter Hof, Kreis Schwelm, 210 Mrg.,

MARIEEVFEIAD E. BEIR II
Moforen unck Lokomobilen

Daimler Motoren Gesellschaft

baut als langjährige Spezialität

e
e p.G S

für den Betrieb mit allen
flüssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

c Feldbahten, Abraum u. Auſchlußgleiſe,
M Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
e Fernſprecher 673. alle a. S., Blücherſtraße 7.

Patentanwalt Eycik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

stfromsparende
Glühlampe:

Ka 8gS

Man Verlange bel anen
Elektrizitatswerken, Gross-
händlern und instalateuren

ausdrücklich die
Wolfram-Lampe

der
Voltran lanpen A ſ. Aunehann

vorzeitig aus brennende Lampen werden ersetzi!

Salon-, an Bruch- Briketts
sind vorrätig und werden auch ohne festen
Abschluss zu Konkurrenzpreisen abgegeben.

Briketttabrik Lützkendorf
der Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen Industrie-Gesellschaft.

Hauptner Sohermaschinen
mit biegſamer Triebwelle
ſind d. älteſte u. beſte

Originalfabrikat.
Mauptner-

Schermaschinen
7 erhielten die

„Großeſilberne Denk-
S münze“ der D. L. G.
Achten Sie aufdie Schutz

marke:
plauptner

S Schermaschine““
Unerreicht in Leiſtungsfähigkeit

S und Ausdauer.Geräuſchlos arbeitend.
Von 50 M. an.

H. Hauptner, Berlin W. 6, Luiſenſtr. S
e v Seeaeeeeeeerc. Se

Verlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei. 14875
wovon 185 Wald, 54 Acker, 15 Wieſen. Anzahlung 30000 Mk.

12. Bauernhof in Weſtende, Kreis Hagen i. W.,
107 Mrg., wovon 69 Acker, 20 Wieſen, 14 Holzungen und
4 Gärten und Hofraum. Anzahlung 15 000 Mk.

13. Zwei Höfe in Niehorſt, Kreis Vielefeld, je 45 Mrg.,
wovon 30 Acker, 10 Wieſen und Reſt Holzungen, Gärten, Hof
raum pp. Neue Gebäude. Anzahlung 6—8000 Mk.

Reſtgut Alt- Marienburg in der Warburger Börde,
Perle Weſtf., 236 Mrg. humoſer, tiefgründiger Lehmboden.
Anzahlung 70 000 Mk.

15. Reſtgnt NeuMarienburg, 294 Mrg. humoſer,
tiefgr. Lehmboden. Neue Gebäude Anzahlung 800600 Mk.
Wird auf Wunſch jagdberechtigt verkauft.

V. Herzogtum Braunſchweig.
16. Zwei Vauernhöfe in Gittelde, Kreis Gandersheim.

1. Hof: 150 Mrg., wovon 118 Acker, 30 Wieſen und der Reſt
Hofraum, Gärten pp. Auz. 25000 Mk. 2. Hof: 85 Mrg.,
wovon 78 Acker, 5 Wieſen und Reſt Hofraum, Gärten pp.
Anzahlung 20 000 Mk.

Herzogtum SachſenKoburgGotha.
Wo 4 Landgut in Wolfsbehringen, Kreis Waltershauſen,

Mrg., wovon 20 Wieſen, Reſt Acker, 2 Gehöfte vorhanden,
aher auf Wunſch auch geteilt. Anz. für das ganze Gut 35 000 Mk.

wo Herrſchaft in Thüringen, nahe größerer Stadt,
t Mrg., wovon 1460 Acker, weizen und rübenfähig, 65 Wieſen,
25 Weiden, ſchloßartiges Herrenhaus mit Turm, Freitreppe

u. 23 Zimmern Anzahlung 400 000 Mk.
D. Fürſtentum SchwarzburgSondershauſen.

1270 M Rittergut Groß-Mehlra, 4 km von Schlotheim,
70 Mrg., wovon 50 ſehr gute Wieſen, Reſt drainierter vor

Für Wiesen und Weiden ist

THOMASIEHLder beste Phosphorsäuredünger.

Eine reichliche Düngung mit Thomasmehl
ergibt doppelte, ja dreifache Erträge, ver-
bessert den Pflanuzenbestand und erhöht den

Nährwert des Futters.
Ihn en kaufe man nur unter bestimmter schriftlicherOmasmn Garantie für Gebalt an Gesamtpbosphorsäure und

deren Zitronensäurelöslichkeit oder für Gehalt an
zitronensäurelöslicher Phosphorsäure.

Thomasmehl garantiert rein und vollwertig, liefern nachbenannte
Firmen nur in plombierten Säcken, mit Schutzmarke
od, Firmenaufdruck u. mit Gebaltsangabe versehen.

Thomasphosphatfabriken
d 6. m, b. H., Berlin W. 35.

c Maximilianshütte“„Maxhütte““ Werkges. 9 „Maxhütte“Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sha

Wegen Otfferte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen
oder direkt an die vorgenannten Firmenzüglicher Acker. Jagdberechtigtes Nebengut wird in Größe von

500 Mrg. auf Wun hſonng 175 000 e iw abgetrennt. Anzahlung für ganze Be

eitere Ankäufe von Gütern werden unausgeſetzt vor

r Angebote jederzeit erwünſcht. edirett ten anſt. erteilt koſtenlos die Geſchäftsſtelle u. Güter
tion der Landbant zu Berlin in Hannover, Alexander
ſtraße 2. Fernſprecher 2912. [7413

in

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum Verkauf. [7437

Diesel-Motoren
Originalkonstruktion Augsburg Krupp,

bester, sicherster und billigster Betrieb mit Rohbpetroleum

von 20--100 PS sokort lieferbar.
H. Paucksoh, Akt. Ges., Landsberg a. V.

Vertreter: E. W. Neumann.
Inhaber G. Proskauer, Halle a. S. [7489

Zum Einſtampfen
kaufe ich unter ſtreugſter Diskretion alte Akten,
Zirkulare, Geſchäftsbücher alter Jahrgänge.

A. Samnuel, Alter Markt 7,

geſchliffen.

Telephon 2959. 4

f erdescheren Neue Pferdeſcheren 3. 4.50, 6.

Hermann Müller (Solinger Stahlwaren),
Leipzigerſtraße S.

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

S 32 y 2 22Zuchtſtiere und Färſen,
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

in Büschdorfer Flur,436 Mor en Acker an der lHaſle Büschdortfer
Strasse gelegen, ein Teil

unmittelbar neben schon bebauten Vabrikgrundstücken, zur Er-
richtung von Fabrikanlagen sehr geeignet, 2u verkaufen.
Off. unter B. Z. 3030 an Rudolf Mosse, Halle. 7415

werden fachgemäß und ſchnittfähig

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Frelen!

Mässige Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

züehter E. Braune,

rer rer
Katentanwalt iS r Thür.jBesorgung und Verwertuno à 7 eil- und Nähr Salze

von Bezirks-Tierarzt Oppel

Marke W
S

nicht zu verwechſ. mit den ſogen.

G
0Peter Seſiiwerne

Domäne Banlote Zoröst i.
G Fernsprecher: Zerbst No- 7I.

Veredelte Auroheenenctuon
band- e 400 Schwenns

Sohweine. à 30 in
7

77

O
2

O

Hydra

beim Kauf von H-Stollen,
Nur L Futterkalken. Stets ſicherert wen larve Eäl Erfolg bei Knochenbrüchigkeit,

für, dad Sie die altbewährten Knochenweiche, Leckſucht. [4835

Glänzende Erfolge bei

Maſt und Zutht.
Wiſſenſchaftliche Broſchüre, Zeug

e niſſe, Preisliſte zu Dienſten.
2 e Alleinige Fabrikanten: ChemischeFabrik Rudisleben, G. m. b. H.

in Arnstadt.Aur Herbstpflanzung Hauptniederlage: die Priv. Ger

empfiehlt maniaApotheke Pr. E. Günther
Aepfelhochstämme in nur in Jchtershauſen, S.G.
n kräftigen Sintergoldparmaine ox Orange-
Reinette, Schöner von Boscoop, Pferde geä
Landsberger Reirette, Cassler Rei- rnette, Aderslebener Calville, Canada- gut 4 pſrrtſer. 10.,
Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme: Williams Christhirne Friſchmilchende Kuh m. Kalb,
Napoleon B.-B., Liegels B. B. ſehr gut im Nutzen, zu verkaufen
Hartenponto B. -B., Blumbachs B. -B., 7629) Kütten Nr. 4.
Clairgeaus B.-B., pro Stück 90

re

Original-Hi-Stollen
aus der Fabrik

Serlln-Leonhardt Co. r
erhalten.

i VWVeisen Sie H-Stollen ohne
obige Schutzmarke zurück.

100 Stückdie Ritterguts-Gärtne 23mm össlIit2 (Kreis Bitterfeld. halbengl. Lämmer
Die Quartiere werden von der ſtehen zum Verkauf 5030

Landwirtſchaftskammer beſichtigt. Stadtgut Löbejün, Saalkreis.

2 ſchwere Arbeitspferde,“ 80 Stüch Hammel
riährig, weil überzählig, billig zur Maſt ſtehen zum Verkauf
zu verkaufen. Offerten u. Z. o. Domäne Petersberg b. Wallwitz3 Gr. Brunnenſtr. 65.,
894 an die Exp. d. Ztg. erbeten. Reyle. [5050



Auf Kreckit
R Hülliger wie überall 4
Herren-, Damen-, Kkinder-

Garderohe.

Anzüge oder Paletots
Serie 1: Anz. 1.50 c Serie 2: Anz. 3
Serie 3: Anz. 5 Serie 4: Anz. S

Jacketts, PaletotsD Amen- und Kleider
Anz. 3, 5, 8, 10, 12

Möbel,. Betten
PPolster waren.

Mö ö bel. en. Anz. an.
Möbel c 98, Anz. 6 AC, wöchentl. L. A Ab.

186., 2 12 2 u 1 .50 2 2
295, 24 2.380, 2 32 2 D. 50

von 2 Anz. an. [5040
modern u hungtattangs derenatt

N. Fuchs
W a. S., nur Gr. Ulrichstr. 58 II, I.

ohne fſme streng diskrot,Feine T
Neuheiten Reparaturen.

Don 2ate uns vollkommenete so
Waschmittel

en mr vrrerretchter, geradezu wunderbarer Wasch una
Bieichkraſt. Wäscht die Wäsche von selbst in
einviertei dis einhaldstündigem Kochen, macht sie rein und
dlendend weiss, ſriscn und duſtig wie von der Sonne
gebleiche?! Reiven, Börsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entvehrlch, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit, Arbeit und Geld Garantiert unschädlichdei jeglicher Anwendung. Pakete à 35 und 65 Pſg.

Verbessertes, im Gebrauch billiägstes, unerreichtes
Seifenpulver,. Garantiert unschsdlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erſorderlich! Erteichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig. Die
Wäsche wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasendbleiche, Paket 25 Plsg.

enkels Bleich-Soda
in Verbindung mnſt Seife, ganz hervorragendes Waschmittel, bester
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wasche, zum Reinigen von schmutzigem Kachengeschirr und

Holzgeraäten etc.

Open genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Aneinige Fabrikantena Henkel 4 Co. ODusseldors.

ins Kjtter
Hof-Plianoforte-Fabrik, Halio a. S.Flügel hrösstes Lager und Cent

der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedensterHarmoniums n liois und Stilarten.

rmietung neuer Instrumente,

unter L. 3885 durch „„Invaſidendank“, Berlin W. 64.

Der echte
Orthozentrische e

Brinkhaus- Kneifer
Alte Form. (Schutzmarke O. 2.) Neue Form.

geſetzlich geſchützt, feſtſitzend, elegant, unauffällig.

Jn kompletter Auswahl bei Pari Schneider 9

Optiſche Anſtalt, Gr. Ulrichſtr. 20, Halle a. S.

FF Antilke Möbel
und solche im antiken Stil als Schränke, Truben, Koffer.
Kommoden, Glasservante mit kunstvollen Vinlagen empfiehlt

Kunsttischlerei Franz Hoffmann,
Steinweg 53.

I Altertümliehe und Kunetmöbel werden sacbgemüss
repariert und renoviert.

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,Leipzigerſtraße 8 (vis-à-vis der Ulrichskirche). Telephon 3301

Atelier für modernen Tahnersatz
mit und Entfernung der Wurzeln.s ZanrSchmerzloses Zahnziehen.

Kunſtvolle Plombierungen e.
Schouendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Bequeme Zahlungsbeding.
W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs

ſchreiben im Atelier aus.

S Füllfederhaſter als Präsent,
Artikel zu Reklamezwecken, liefert größte Fabrik Deutſchlands billigſt. Muſter und

424

S ippetit S
anregend, Magen stüärkend,

Verdauung fördernd
ſind meine

alen

Niederlagen bei:
A. Reichardt jun., Burgſtr.

Raue, Geiſtſtr.
G. Hanke, Hermannſtr.V. Borgis, Domplatz
Rob. Weiſe, Friedrichplatz
Br. Berthold, Gr. Steinſtr.
Arno Raſch, Reh. Wagnerſtr.
Alb. Gieſe, Geiſtſtr.
Oskar Kloſe, Gr. Ulrichſtr.
Rich. Adam, Brüderſtr.
Carl O. Büſch, Leipzigerſtr.
Max Künzel, Magdeburgerſtr.
Paul Pietzſch, Merſeburgerſtr.
Jul. Fegel, Steinweg
Max Ott, Steinweg

Ausſchank W
in faſt allen Reſtaurants.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung a Telephon 3483,

bonsolidierte Hallesche Pfännersehaff

liefert

2 IaSöpressteine 20

altbewährter Qualität und Brennkraft
grosses Format (6936

zum Preise von II. 15. für das Tausend frei Gelass.
Kohlenexpedition Mansfelderstr. 21. Ferruf 123.

S e 9 agd Wer ſr
Schmerzioses Zannzienen (EStrickjacken)Wuiy Nur

pziger Turm
Neue Promenade 16 I Beke Leipzi er r

Der Miſſions-Perein
der St. VIrichs-Gemeincdle-
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt vzu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie der h von 9 90-1 5M
Guſtav AdolfStiftung und der Heidenmiſſion in unſeren Kolonien

zufließen, beabſichtigt ſeinen m I Für jede Figur7. Bazar S paſſend.m 28. November zu eröffnen. n m
Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins und un

ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar geeignete n
Gegenſtände bis ſpäteſtens den 20. November an unterzeichneten Vor
ſtand gelangen zu laſſen.

Halle a. S., im November 1909.
Der Vorstand.

Fr. Rentier A. Bonſtedt. Frl, Emilie Caeſar. Frl. AnngFriedrich. Fr. Rentier H. Kurtzke. Fr. Paſtor Richter. Frl. chMarie Sickel. Fr. Kaufmann Cl. Schmeiſßer. Fr. Geh. Kommerzien e C ee a
rat E. Steckner. Paſtor Richter.

A. Ehbermann,
Dr. Karl ildebrancdkt, Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

veretdigter Hande emiKer. (6806 Toiletien. Frie Arſikel, Hürken, gäum.Oetffentliches Lahboratorium für er e mikroek. Uatereuohungen, billige Preiſe, in der Varfümene

Halle a. S. Kl. Rranhausstr 23. Telephon 3046. Oscar Ballin, Leipzigerſtr
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 545 der Halleſchen Zeitung 21. November 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Requiem von J
r Requiem von Johannes Brahms zu Gehör, ein
b

Werk, r Jahre 1872 ſtändig zum Repertoire dieſer Chorvereini-

eit dem J 9 e ezrt hat. Das Werk, das uns von der tiefen Frömmigkeitgung 8eeratſchen Meiſters ein beredtes Zeugnis ablegt, iſt vor

de ns in die Stimmung des Totenſonntags einzuWeh et, u 9trefflich Fie Tie Brahmſche Muſtk, iſt auch das Requiem nur dem
führ verſtändlich, der ſich mit der Muſik dieſes Meiſters intenſiv

e er Fall iſt. Wir fragen uns, was Brahms zur Verwen

auf einem Gebiete wohnen, wo ſich gewiſſermaßen ein Ausgleich
zwiſchen nor

Aufgabe übrig, cmr Grunde genommen ernſteren Natur des Norddeutſchen hinein
zuverſetzen, deſſen Seele ſich uns erſt im längeren Verkehre mit
h erſchließt.

den ls beiſpielsweiſe Mozart und Brahms, dort der ver-

ſonders beim Uebergang in den bewegten mittleren Teil: „Seid
eZenptet für die Vorliebe des Komponiſten für fugierte Sätze ab

giht, gelang es Herrn Prof. Reubke vortrefflich, die ſchöne
Führung der Melodie wirkungsvoll hervorzuheben. Der Höhe-
punkt in der Ausführung wurde im ſechſten Satze erreicht, der auf
die Poſaune des jüngſten Gerichtes und die Auferſtehung der
Toten hinweiſt. Jn dem zweiten Teil dieſes Satzes (Vivace)
arbeitete Herr Prof. Reubke auf eine Steigerung hinaus, die
glänzend gelang und bei der er den Chor und das Orcheſter mit
ſich fortzureißen wußte. Beſondere Anerkennung muß man den
Frauenſtimmen ausſprechen, die, abgeſehen von vereinzelten Ent
gleiſungen, die oft eigenartigen Jntervalſchritte richtig trafen und
denen es bis zu Ende gelang, das hohe a und ſogar das b mühelos
zu erreichen. Die Soliſten Frl. Anna Heſſe und Herr
Weißenborn, beide aus Berlin, ſind beide nicht ganz frei von
gelegentlichem Tremolieren. Frl. Heſſe ſingt trotz eines ihr zu Ge
bote ſtehenden guten Stimmaterials nicht ganz rein und ſprang
auch in ihrem Solo (Teil V) nit dem Rhhthmus etwas frei um.
Das Baritonſolo (Teil III) des Herrn Weißenborn war bis auf
den genannten Fehler zu loben.

Beſondere Anerkennung verdient auch unſere wackere Sechs
unddreißigerkapelle, deren Dirigent, Herr Obermuſikmeiſter
Wiegert, wie bei allen Aufführungen der Singakademie wieder

am erſten Geigenpult zu ſehen war. Die Robert FranzSing
akademie und ihr muſikaliſcher Leiter können mit dem Ergebnis
ihres künſtleriſchen Fleißes vollauf befriedigt fein. Dr. Pousch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die Sonntag ſtattfindende Premiere der Goldmarkſchen Oper „Die
Königin von Saba“ in der Neueinſtudierung und prächtigen
Jnſzenierung nach dem Muſter der Wiesbadener Feſtſpiele ſei noch
mals beſonders aufmerkſam gemacht. Montag wird die geiſtvolle
Luſtſpielnovität „Jm Klubſeſſel“ wiederholt. Dienstag: „Lohen-
grin“. Das dritte Symphonie Konzert der Halleſchen OrcheſterVer
einigung unter Mitwirkung von Madame Sigrid Arnoldſon
(Paris) findet am Freitag, den 3. Dezember ſtatt. Madame Sigrid
Arnoldſon wurde während ihrer Gaſtvorſtellung als „Carmen“
am 18. November an der r Hofoper zur Königl. ſächſi
ſchen Kammerſängerin ernannt. Es iſt dies das erſte Mal,
daß dieſe Auszeichnung einer am Dresdner Opernhauſe gaſtieren
den Künſtlerin verliehen wurde.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei auf das heute ſtattfindende Ganſpiel des franzöſiſchen
Künſtler-Enſembles aufmerkſam gemacht, welches mit Madeleine
Dolley als Crevette Feydeaus luſtige Schwank „Die
Dame von Maxim“ bringt. Sonntag findet das bereits ange
kündigte Gaſiſpiel von Walter Schmidthäßler vom Neuen
Theater in Berlin ſtatt. Zur Aufführung gelangt zuerſt Dr. Edward
Stilgebauers Schauſpiel Novität „Der Miniſter“ und hierauf
Walter Schmidthäßlers Einakter „Her bſt“. Montag wegen Vereins-
feſilichkeit geſchloſſen. Die nächſte Aufführung von Skowronneks
iuſtiger Novität „Bretzenburg“, welche auch bei ihrer erſten
Wiederholung ſtürmiſche Heiterkeit erweckte, findet Dienstag ſtatt.
Mittwoch geht als Familienabend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70,
105 Pſg.) Guſtav von Moſers beliebtes Luſtſpiel „Der Salon
tyroler“ in Szene,.

Kammermuſik. Der zweite Kammermuſikabend am Montag,
den 29. November ſoll die Muſikfreunde mit einer intereſſanten Neu
heit, einem Klavierquintett von Franz Mikorey, dem als Dirigenten
hier kürzlich gefeierten Deſſauer Hofkapellmeiſter, bekannt machen. Die
Aufführung dürfte ſich durch Mitwirkung des Komponiſten am Klavier
beſonders intereſſant geſtalten. Kartenverkauf in der Hofmuſikalien
handlung von Heinrich Hothan.

Klavierabende. Aus den bis Weihnachten noch bevorſtehenden
Konzerten greifen wir heute zwei Klavierabende heraus, die wir wegen
ihrer Eigenart und im Hinblick auf den großen künſtleriſchen Ruf ihrer
Veranſtalterinnen dem muſikaliſchen Publikum zur beſonderen Beachtung
empfehlen: Alice Ripper, die berühmte ungariſche Vollblut
pianiſtin, eine zweite Tereſa Carreno, wird am 8. Dezember im Saale
der „Loge zu den drei Degen“ einen Klavierabend geben und Marie
Dubois, eine Vertreterin des eleganten franzöſiſchen Klavierſpieles,
veranſtaltet einen ſolchen am 10. Dezember im Saale der „Loge zu den
fünf Türmen“. Das Arrangement dieſer Konzerte beſorgt die Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Halleſcher Kunſtverein. Die mit großer Teilnahme aufge
nommene Ausſtellung von Gemälden von Eugen Feiks, Philipp Franck
und Oswald Gette wird am Sonntag, den 21. November, zuletzt ge
öffnet ſein. Gleich am nächſten Sonntaz, den 28. November, wird
daun, wie alljährlich vor Weihnachten, eine Ausſtellung von
Gemälden und Skulpturen unſerer Halleſchen
Künſtler eröffnet werden. Alle Werke, die für dieſe Weihnachts
ausſtellung des Kunſtvereins beſtimmt ſind, müſſen, worauf noch einmal
ausdrücklich hingewieſen ſei, bis ſpäteſtens am 25. November in der
Volksleſehalle am Hallmarkt eingeliefert ſein.

Deutſche Kunſt im Auslande. Die Geſellſchaft für deutſche
Kunſt im Auslande, Vorſitzender: Herr Kaiſerlicher Geh. Regierungsrat
Platz in Berlin-Friedenau, ſchreibt im Auftrag der in Argentinien an
ſäſſigen Deutſchen einen Wettbewerb unter deutſchen Künſſlern aus zur
Erlangung eines Entwurfs für einen Brunneu, der in Buenos Aires
auf einem der bedeutendſten Schmuckplätze der Stadt aufgeſtellt werden
ſoll. Die Entwürfe ſind bis zum 1. Februar 1910 in Berlin ein
zuliefern es werden vier Preiſe im Geſamtbetrage von 18 000 Mark
verteilt. Dem Preisgericht gehören u. a. an Schaper-Berlin, Volz-
Karlsruhe, Daſio-München, Wallot-Dresden, Ludwig Hoffmann-Berlin,
ThierſcheMünchen. Die Wettbewerbsbedingungen können durch den
Kunſtgewerbeverein (Kunſtmaler Kopp in Halle) bezogen werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Dr. M. Lang,
Pfarrer, aus dem Pfarramt bei dem großen MilitärWaiſenhauſe
in Potsdam behufs Uebernahme der Oberpfarrſtelle in Nauen mit
dem 1. Oktober d. Js. ausgeſchieden. Heubner, Pfarrer vom
Militär Mädchenwaiſenhauſe zu Schloß Pretzſch, von dem gleichen
Zeitpunkt ab zu ſeinem Nachfolger ernannt. Ehmann, Pfarrer
in Gnewin i. Pomm., zum Pfarrer am Militär-Waiſenhauſe in
Schloß Pretzſch ernannt. Müller, Div.Pfarrer der 21. Div.
in Mainz, zum 1. Nov. d. Js. mit Penſion in den Ruheſtand ver
ſetzt. x Dr. Greeven, Div.Pfarrer der 35. Div. in Thorn, in
gleicher Eigenſchaft zur 21. Div. nach Mainz, Mueller, Div.
Pfarrer der 33. Div. in Mörchingen, in gleicher Eigenſchaft zur
35 Div. nach Thorn, Lüders, Militär-Hilfeg iſtlicher der 3. Div.
in Stettin, in gleicher Eigenſchaft zur 33. Div. nach Mörchingen
behufs Wahrnehmung der Diviſionspfarrſtelle daſelbſt. verſetzt.
x Streckenbach, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 30. Div. in Straß-
burg i. E., unter Belaſſung daſelbſt zum Div. Pfarrer ernannt.

Perſonalnachrichten.
Der in die erſte Pfarr- und Ephoralſtelle in Bromberg berufene

Oberpfarrer Brinckmann, bisher in Halberſtadt, iſt zum Super-
intendenten der Diözeſe Bromberg, Regierungsbezirk Bromberg, und
der in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle in Prettin berufene bisherige
Diviſionspſarrer Leiſegang in Straßburg i. E. zum Super-
intendenten der Diözeſe Prettin, Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt.
Die Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinſpektoren Kumbier in Erfurt,
Hädicke in Deſſau ſowie die Eiſenbahnbauinſpektoren Beeck in
Erfurt, Füllner in Wittenberg und Alexander in Stendal ſind
zu Regierungs und Bauräten ernannt. Die Stelle des Kreisarztes
und Vorſtehers bei dem Medizinalunterſuchungsamt in Magdeburg
iſt zu beſetzen.

Der Rote Adlerorden vierter Klaſſe iſt verliehen den Amts
gerichtsräten Schilling in Wernigerode, Schröder in Quedlin
burg, Pleſſe in Weißenſee i. Th. Die Amtsrichter Kleinloff in
Zeiß, Dr. Hage in Tangermünde, Heiſe in Bitter feld, Bieber in
Nebra, Schreyer in Torgau ſind zu Amtsgerichtsräten ernannt.
Staatsanwalt von Egidy in Naumburg a. S. iſt zum Staats
anwaltſchaftsrat ernannt. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein-
getragen der Amtsrichter a. D. Dr. Germer bei dem Amtsgericht
in Calbe a. M., Gerichtsaſſeſſor Dr. Franz König bei dem Amts-
gericht in Stendal. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare
Göltſchke und Schmerwitz im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Naumburg a. S.
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Nur eigene hiesige Schneiderarhbeit.

Keine eingeschickte Konfektion.
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Knaben- Paletots
Knahen-Pyeacksetts
Knaben- Anzügen
Knaben- od. Joppen
Knahen-Gapes

Spezialität:

Kinder- Anzüge
Baby- Anzüge Mäntel
Original Kieler Anzüge

Norfolk- Anzüge.

Vornehme Massanfertigung.
Erstklassige Zuschneider.

Peke Bölbergasse.
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Gemäß S 24 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vom

and in der Stadt Halle a. S. am 3. und 5. Juni 1908 gewählten Wahlmänner bezw. der am 5. November d. Js. gewähltKenntnis, daß dieſes Verzeichnis in meinem Geſchäftszimmer ſowie in dem des hieſigen Magiſtrats zur Einſicht dine m

Gruppe I.
Halle a. S. Stadtkreis.

1. Schneider Emil Auguſtin.
2. Schneider Robert Mertens.
3. Bauunternehmer Otto Püchel.
4. Privatmann Eduard Gnörk.
5. Geh. Rat Prof. Dr. Ernſt Dorn.

Bankdirektor Richard Schmidt.
7. Bildhauer Max Dettmar.
8. Former Max Bittag.
9. Rentner Karl Wagner.
0. Fleiſchermeiſter Albert Burgmann.
1. Kaufmann Alfred Lange.
2. Druckereibeſitzer Paul Schwarz.
3. Lagerhalter Hermann Nilius.
4. Kaufmann Albert Streicher.
5. Kaufmann Louis Henze.

16. Gaſtwirt Herm. Scholle.
17. Kaufmann Wilh. Rohde.
18. Kaufmann Wilh. Walter.
19. Klempnermeiſter Herm. Schotte.
20. Bäckermeiſter Otto Holzhauſen.
21. Privatmann Wilh. Unger.
22. Maurermeiſter Oskar Stümpfel.
23. Töpfermeiſter Leopold Darge.
24. Kaufmann Adolf Gans.
25. Schneidermeiſter Ernſt Fleiſchhauer.
26. Tiſchler Ferdinand Kuhles.
27. Tiſchlermeiſter Albert Rudolf sen.
28. Bäckermeiſter Kurt Herbſt.
29. Paſtor Ed. Grüneiſen.
30. Praktiſcher Arzt Dr. Richard Wagner.
31. Magiſtrats-Aſſiſtent Emil Wenzel.
32. Magiſtrats-Oberſekretär Friedr. Becher.
33. Jngenieur Hans Herzfeld.
34. Schmiedemeiſter Adolf Hahn.

Badeanſtaltsbeſitzer Herm. Barth.
36. Direktor Max Zell.

7. Lehrer Walter Offeney.
8. Taubſtummen-Lehrer Karl Gebſer.

Konditor Richard Lange.
Mittelſchullehrer Johannes Roth.

1. Privatmann Ferd. Puppendick.
12. Holzbildhauer Adolf Lutz.

43. Tapezierer Hermann Döoltz.
44. Gerbermeiſter Rudolf Winzer.
15. Rentier Willy Kohlig.
46. Fabrikant Eugen Greßler.
17. Steuerrat Johannes Voigt.
18. Poſthalter Otto Weſtphal.
19. Böttchermeiſter Rudolf Günther.
50. Schmied Guſtav Kelz.
51. Schmiedemeiſter William Schatz.
52. Sattlermeiſter Moritz Wegeleben.
53. Elektrotechniker Berthold Huch.
54. Bäckermeiſter Ernſt Glück sen.
55. Tiſchlermeiſter Emil Spanier.
56. Privatmann Robert Hampe.
57. Kaufmann Rudolf Jacobi.
58. Kaufmann Wilh. Welſch.
59. Bauunternehmer Wilh. Später.
60. Gerbereibeſitzer Herm. Hildebrandt.
61. Dreher Paul Gröbel.
62. Gaſtwirt Friedrich Sachſe.
63. Rentier Friedrich Hugo.
64. Praktiſcher Arzt Dr. med. Paul Herzfeld.
65. Kaufmann Albert Fritſch.
66. Kaufmann Reinh. Frehtag.
67. Tiſchler Franz Goldſchmidt.
68. Maurer Herm. Gerlach.
69. Kaufmann Wilh. Kranig.
70. Gaſtwirt Wilh. Lehmann.
71. Kaufmann Karl Boſſe.

„72. Amtsgerichtrat Dr. jur. Bernh. Bindſeil.
3. Buchdruckereibeſitzer Karl Kolbatzky.

Jnſtrumentenmacher Herm. Müller.
Kaufmann Richard Wiedero.

6. Schloſſermeiſter Guſtav Schulze.
77. Fabrikant Willy Kroppenſtädt.
78. Kaufmann Oskar Schmeißer.
79. Gaſtwirt Hugo Sehydewitz.
80. Werkmeiſter Karl Dobrint.
81. Kaufmann Franz Rudloff.
82. Oekonom Auguſt Hoffmann.
83. Kaufmann Kurt Herbſt.
84. Kaufmann Siegfried Sernau

Arbeiter Oskar Löſfler.
86. Jnſtitutsvorſteher Theodor Starke.
87. Kaufmann Louis Böker.
88. Klempnermeiſter Guſtav Broſe sen.
89. Stadtrat Kurt Klopfleiſch.
90. Kaufmann Ferd. Sack.
91. Buchhalter Karl Mitſching.
92. Schriftſetzer Emil Morche.
93. Reſtaurateur Karl Weinrich.
94. Reſtaurateur Theodor Robitzſch.
95. Fabrikbeſitzer Herm. Lindemann.
96. Schmiedemeiſter Wilh. Kießling.
97. Schloſſer Karl Berbig.
98. Tiſchler Otto Enke.
99. Brauer Guſtav Böhme.

100. Tiſchler Paul Berbig.
101. Zimnmermeiſter Wilhelm Raue.
102. Jngenieur Bruno Theile.
103. Markthelfer Otto Berbig.
104. Bäcker Hermann Paarſch.
105. Lehrer Franz Lorenz.
106. Schuhmachermeiſter Aug. Weide.
107. Fuhrherr Paul Reiche.
108. Privatier Georg Kehſe.
109. Schloſſer Karl Burghardt.
110. Zigarrenmacher Emil Bendlin.
111. Schmiedemeiſter Karl Hehyer.
112. Kaufmann Adolf Klages.
113. Gaſtwirt Richard Rohde.
114. Direktor Emil Remus.
115. Blindenlehrer Guſtav Arndt.
116. Kernmacher Walter Koch.
117. Schloſſermeiſter Otto Koch.
118. Glaſermeiſter Johannes Winckler.
119. Fabrikant Wilhelm Huch.
120. Kaufmann Jrit Werther.
121. Former Ehrhardt Jeske.
122. Tiſchler Paul Döring.

123.
124

Amtliche Bekanntmachung.
14. März 1903

20. Oktober 1906

Ingenieur Rob. Klug.
24. VerſicherungsBeamter Herm. Kohl.

125.
126.
127.

128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135.

136.
137.
138.
139.

140.
141.

243.
244.
245.
246.

Badeanſtaltsbeſitzer Rob. Schlurick.
Rentier Hermann Meher.
Schloſſer Theodor Tuchſcherer.
Bauarbeiter Fritz Dörner.
Kaufmann Alb. Nölte.
Tiſchlermeiſter Franz Graßhoff.
Glaſermeiſter Robert Karſch.
Siechenhausinſp. Paul Kroß.
Schloſſermeiſter Hugo Schönburg.
Schmied Wilh. Gerhardt.
Brauer Alb. Mühl.
Schloſſer Karl Benkert.
Privatier Eduard Frommann.
Gaſtwirt Auguſt Schultze.
Former Reinhold Häntzſch.
Fiſchermeiſter Gottlieb Krauſe.
Maſchiniſt Hugo Haaſe.

2. Schuhmachermeiſter Adolf Hildebrandt
Badeanſtaltsbeſitzer Ernſt Hoffmann.
Schuhmachermeiſter Ehrenfried Neumann.
Arbeiter Gottlieb Kuhne.

z. Arbeiter Wilh. Kaltſchmidt.
Kaufmann Otto Keller.
Dachdeckermeiſter Paul Portius.
Fabrikbeſitzer Wilh. Waſum.
Hausbeſitzer Theodor Wolff.
Schriftſetzer Otto Hagenbüchner.
Arbeiter Albert Müller.
Privatmann Ernſt Anton.
Lehrer Karl Thomas.
Tapezierer Ernſt Taatz.
Handelsgärtner Otto Wagner.
Techniker Karl Nicolai.
Gaſtwirt Auguſte Lohſe.

9. Dreher Ludwig Riemer.
Magiſtrats-Aſſiſtent Otto Anlauft.
Buchhalter Guſtav Petzold.
Malermeiſter Karl Heitmann.
Viktualienhändler Herm. Weihmann.
Maurer Albert Dähne.
Agent Paul Meyer.
Techniker Heinrich Fricke.
Buchbindermeiſter Herm. Friedrich.
Rektor Herm. Haaſe.
Maler Herm. Franke.
Tiſchler Reinhold Schurig.
Stärkefabrikant Herm. Haaſe.
Fabrikant Rudolf Töpfer.
Kaufmann Alfred Froſt.
Fabrikbeſitzer Herm. Wintzer.
Arbeiter Paul Schmidt.
Arbeiter Max Max.
Klempnermeiſter Herm. Kehr.
Gaſtwirt Karl Schmeißer.
Rentier Richard Thurm.
Sägewerksbeſitzer Franz Berghaus.
Jnſpektor Friedr. Buchmann.

2. Jnſpektor Otto Schneider.
Stärkefabrikant Bruno Heſſe.
Fabrikant Heinrich Oſtermann.
Kaufmann Erich Looſe
Oberlehrer Heinrich Hawickhorſt.
Rentner Theod. Angermann.
Parteiſekretär Emil Noack.
Fleiſchermeiſter Hugo Taatz.
Rentner Herm. Strähle.
Buchdruckereibeſitzer Herm. Kuhnt.
Baumeiſter Friedr. Kuhnt.
Dreher Wilh. Küſter.
Tiſchler Guſtav Knaack.
Privatmann Friedr. Nagel.
Tiſchlermeiſter Herm. Atzler.
Rentier Eduard Eder.
Kaufmann Max Körtge.
Steinmetzmeiſter Emil Rüther.
Schriftſetzer William Schweder.
Fabrikbeſitzer Albert, Lange.
OberTelegraphenAſſiſtent Herm. Meier.
Steinbildhauer Guſtav Zimmermann.
FriedhofsJnſpektor Herm. Miehlich.
Handelsmann Franz Eulenberg.
Bergmann Louis Wolf.
Fabrikbeſitzer Wilh. Jäger.
Bureau-Aſſiſtent Fritz Schmidt.
Verwaltungs-Jnſpektor Albert Dittmar.
Obergärtner Louis Engelhardt.
Maurer Karl Keindorf.
Arbeiter Karl Hoppe.
Former Ernſt Geißler.
Arbeiter Reinhold Hildebrand.
Friſeur Martin Schesny.
Markthelfer Paul Meuſch.
Arbeiter Friedr. Ferdinand.
Kernmacher Alwin Moſebach.
Rentier Wilh. Grunewald.
Bäckermeiſter Heinr. Siebert.
Fabrikbeſitzer Bruno Reinicke.
Fabrikdirektor Wilh. Jordan.
Lehrer Albert Angerſtein.
Spediteur Oswald Günther.
Techniker Otto Sondershauſen.
Prokuriſt Reinhold Heinze.
Fabrikdirektor Ferdinand Deparade.
Prokuriſt Johannes Keller.
Werkmeiſter Friedr. Julius.
Former Willy Schwertfeger.
Fabrikbeſitzer Albin Taatz.
Spediteur Jakob Hirſch.
Fabrikbeſitzer Artur Lattermann.
Fabrikdirektor Adolf Schulze.
Schmied Herm. Reinhold.
Betriebsaufſeher Wilh. Lehmann.
Fabrikant Alwin Tietz.
Prokuriſt Georg Keller.
Wiegemeiſter Ferd. Wünſch,.
Betriebsleiter Guſt. Teute.
Lagerhalter Friedr. Thiemann.
Schneidermeiſter Franz Bohne.
Kaufmann Simon Schloß.
Fabrikant Friedr. Noll.
Stadtrat Karl Dönitz.

Fabrikbeſitzer Karl Ehrenberg.

247. Gymnaſiallehrer Paul Freſe.
248. Kaufmann Johannes Kralle.
249. Ingenieur Reinhold Lindner.
250. Kaufmann Paul Heinemann.
251. Bergrat Alfred Siemens.
252. Kaufmann Rich. Ernſt.
253. Ober-Poſtaſſiſtent Karl Delius.
254. Poſtaſſiſtent Karl Schollmeyer,
255. Rektor Otto Schulze.
256. Kaufmann Wilh. Lüdicke.
257. Maſchinenfabrikant Otto Necke.
258. Rentier Wilh. Bohn.
259. Ober-Poſtaſſiſtent Rich. Leppin.
260. Lehrer Traugott Körber.
261. Kaufmann Eduard Strüver.
262. Jngenieur Eugen Anſchütz.
263. Prokuriſt Karl Minner.
264. Direktor Paul Sipp.
265. Ober-Poſtaſſiſtent Rob. Hüther.
266. Lehrer Friedr. Kirchert.
267. EiſenbahnSekretär Theodor Borchert.
268. Poſtſekretär Adalbert Dörfer.
269. Fabrikant Franz Keil.
270. Kaufmann Rob. Luckau.
271. Ober-Poſtaſſiſtent Karl Schumpelt,
272. Poſtaſſient Karl Kramer.
273. Kaufmann Albert Jahn.
274. Kaufmann Albert Jahn.
275. Jngenieur Emil Ritzer.
276. Malermeiſter Otto Möllhoff.
277. Arbeiter Alb. Wüſthoff.
278. Schloſſer Karl Roſt.
279. Fuhrwerksbeſitzer Guſtav Plätzſch
280. Fleiſchermeiſter Guſtav Siedel.
281. Gärtnereibeſitzer Herm. Stieme.
282. Fabrikant Guſtav Täſchner.
283. Kaufmann Ernſt Hofmeiſter.
284. Kaufmann Paul Rother.
285. Maurermeiſter Karl Lingesleben.
286. Holzhändler Otto Weißbarth.
287. Rentier Aug. Knabe.
288. Kaufmann Oskar Manſchewski.
289. Rentier Theod. Preßler.
290. Rentier Karl Neſſe.
291. Stadtrat Guſtav Richter.
292. Kaufmann Paul Ganzer.
293. Kaufmann Albert Ernſt.
294. Rentier Herm. Haaſe.
295. Kaufmann Ernſt Scheer.
296. Kaufmann Otto Ferichow.
297. Fabrikant Ferd. Lindenhahn.
298. Kaufmann Paul Koch.
299. Rentier Karl Haring.
300. Kaufmann Siegmund Windesheim.
301. Kaufmann F. Otto Hofmann.
302. Buchdruckereibeſitzer Wilh. Brandt.
303. Rentier Rich. Daniel.
304. Fabrikant Karl Schöne.
305. Kaufmann Phil. Schwabach.
306. Kaufmann Herm. Buttermilch.
307. Prokuriſt Oskar Probſt.
308. Kaufmann Bernhard Friedrich.
309. Prokuriſt Emil Buſchendorf.
310. Prokuriſt Ottomar Rebling.
311. Kaufmann Karl Probſt.
312. Baugewerksmeiſter Ernſt Fentzſch.
313. Lokomotivführer a. D. Franz Becker.
314. Knappſchaftsſekretär Andreas Heinicke.
315. Fleiſchbeſchauer Heinrich Heſſe.
316. Hausbeſitzer Aurel Thieme.
317. prakt. Arzt Dr. med. Viktor Switalsky
318. Kalkulator Guſtav Franke.
319. Kaufmann Walter Weſtram.
320. Geſchirrführer Bernhard Mächler
321. Kaufmann Hugo Groſſe.
322. Lohgerbermeiſter Paul Apel.
323. Kaufmann Thilo Spieß.
324. Tiefbauunternehmer Karl Fallnich.
325. Bankier Louis Schönlicht.
326. Kaufmann Wilh. Werther.
327. Jngenieur Rud. Fölſche.
328. prakt. Arzt Dr. med. Herm. Keil.
329. Bankier Kurt Steckner.
330. Jngenieur Max Dehne.

Gruppe II.
Halle a. S. Stadtkreis.

1. Schneidermeiſter Wilhelm Gottſchalk.
2. Kürſchnermeiſter Louis Schneider.
3. Glaſermeiſter Guſtav Rüdiger sen.
4. Kaufmann Emil Häußler.
5. Fleiſchermeiſter Herm. Kümmel.
6. Privatier Ernſt Britting.
7. Böttchermeiſter Wilh. Arendt.
8. Privatier Theodor Haring.
9. Kaufmann Otto Hennig.

10. Kaufmann Albin Hornbogen.
11. Kaufmann Robert Roſenberg.
12. Kaufmann Otto Stoye.
13. Kaufmann Ottomar Brehmer.
14. Kaufmann Alb. Friedländer.
15. Buchbindermeiſter Friedrich Müller.
16. Kaufmann Ernſt Jentzſch.
17. Praktiſcher Arzt Dr. Robert Herzau.
18. Kaufmann Otto Ziemann.
19. Schloſſermeiſter Guſtav Speck.
20. Kaufmann Rudolf Brennecke.
21. Baumeiſter Fritz Gygas.
22. Kaufmann Karl Herm.
23. Kaufmann Karl Hofmeiſter.
24. Fabrikant Richard Lincke. f
25. Ober-Poſtaſſiſtent Paul von Grünhagen., A
26. Lehrer Paul Juſt.
27. Königlicher Oberſteiger a. D. Theodor Dantz.
28. Kaufmann Paul Menzel.
29. Kaufmann Hermann Katz.
30. Maurermeiſter Hermann Kramer.
31. Wagemeiſter Friedr. Anton.
32. Malermeiſter Paul Sehyffarth.
33. Lehrer Franz Reichert.
34. Rektor Oskar Seidenſtücker.
35. Kaufmann Ernſt Mildner.
36. Fabrikbeſitzer Louis Reuter
37. Lehrer Herm. Wagner.
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jaſtwirt Friedr. Denkewitz.Wlhelermeiſter Friedr. Jänicke.
Privatier Auguſt Lilienthal.

Drogiſt Walter Dreßler.
Kaufmann Emil Hiepe.

Generalagent Guſtav Schmidt.
Lehrer Oskar Schumann.ch ilbeſiver Frang Rudolph.
Rentier Herm. Blumenthal.

Kaufmann Louis Huth.
Kaufmann Salomon Müller.

Lehrer Ludwig Mangsfeld.
Sattlermeiſter Bruno Huth.

Malermeiſter Otto Nikolai.
Bureauvorſteher Auguſt Paul.
Privatier Ferdinand Frenzel.
Kaufmann Fritz Junker.
WertkſtattVorſteher Emil Flechſig.

Eiſenbahn Aſ tF. Schmiedemeiſter Friedr. Berlich.
Kaufmann Paul Koch.

Aſſiſtent Robert Seyfert.

Kaufmann Hermann Ströfer.
Direktor Martin Schneider.

Sattlermeiſter Theodor Harniſch.
;2. EiſenbahnAſ ſiſtent a. D. Eduard Heinecke.

Dr. phil. Heinr. Preßler.
Fabritant Guſtav Wehlte.

Kaufmann Auguſt Schäfer.
Fabrikbeſitzer Ernſt Pöge.
Glockengießer Reinhold Eberwein.

Kaufmann Otto Birner.
Kaufmann Guſtav Renſch.

Kaufmann Louis Patzer.
Bankier Alfred Katz.

Maurermeiſter Guſtav Roſche.
Graveur Oskar Breitter.
Friſeur Karl Richter.

Konditoreibeſitzer Hermann Pfautſch.
Kaufmann Otto BVornſchein.
Juſtizrat Kurt Föhring.

Geh. Medizinalrat Herm. Schmidt-Rimpler.
Fabrikant Paul Eder.

Kaufmann Kurt Schwarz.
Mechaniker Walter Unbekannt.

5 Kaufmann Moritz Fackenheim.
Kaufmann Rud. Sachs.

Kaufmann Edmund Leonhardt.
5. Kaufmann Reinh. Aßmann.

Jngenieur Franz Braunſchweig.
Stadtrat Georg Uber.
Rechtsanwalt Georg Meher.
Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Herm. Fitting.

90. Kaufmann Adolf Huth.
91. Schmied Reinh. Frommhold.
92. Glaſer Ernſt Eckſtein.

Juſtizrat Emil Hündorf.
Kaufmann Herm. Niemehyer.
Kaufmann Jakob Fackenheim.

Rechtsanwalt Dr. Karl Mennicke.
Rektor Heinr. Panſegrau.

Vergolder Guſtav Seebach.
Kaufmann Guſtav Preißer.

Tierarzt Reinh. Fiſcher.
Landwirt Albert von Seydewitz.
Oberingenieur Oskar Bacher.
Gaſtwirt Carl Schöne.
Arbeiter Friedr. Strauß.
Kaufmann Ernſt Friedel.
Privatmann Hermann Kammerath.
Rechnungsrat Karl Dubro.
Leutnant a. D. Albrecht von Lieres-Wilkau.
Maler Karl Amtage.
Schuhmacher Eduard Band.

Fleiſchermeiſter Oskar Zwarg.
Mittelſchullehrer Georg Sommer.

z. Fuhrherr Rich. Pfannenberg.
Fabrikant Bernh. Booch.
Poſtſekretär Wilh. Wünſche.
Rentier Karl Schauer.
Rentner Guſtav Helm.
Architekt Herm. Pfeiffer.
Geh. Kommerzienrat Emil Steckner.

20. Rechtsanwalt Paul Herold.
Rentier Albert Kunzemann.
Kaufmann Hans Heilbrun.

23. Kaufmann Karl Hoffmann.
Rentier Guſtav Stephan.
Rentier Reinhold Lindner.
Juſtizrat Kurt Glze.

T. Bergwerksdirektor a. D. Albrecht Ziervogel.
128. Fabrikant Gottfried Keller.
29. Stadtrat Ludwig Grote.

Stadtrat Albert Billing.
Geh. Rat Profeſſor Dr. Edgar Löning.
Rentier Otto Pabſt.
Rentier Bernhard Kroſtewitz.
Fabrikant Otto Braune.
Verlagsbuchhändler Herm. Geſenius.
Kaufmann Albert Kielſtein.
Kaufmann Edmund Bauchwitz.
Bankier Albert Steckner.
Kaufmann Friedr. Domann.
Lehrer Wilh. Landrock.
Möbeltransporteur Theodor Domann.

2. Fabrikbeſitzer Dr. Siegfried Pollak.
Zimmermeiſter Ernſt Frommann.
Rentier Guſtav Nikolai.
Klempnermeiſter Heinr. Karras.
Kaufmann Otto Bauer.
Uhrmacher Robert Brömme.
Kaufmann Albert Hammer.
Londitor Johannes David.

Fleiſchermeiſter Paul Schliack.
Fehlenhändler und Spediteur Hugo Meſſing.
Mittelſchullehrer Arno Groſſe.
Schulrat Profeſſor Dr. Paul Biedermann.
Maurermeiſter Friedrich Ruhl.

Fuſtizrat Dr. Friedr. Keil.
Regierungsbaumeiſter Adolf Höſchele.
Geſchäftsführer Alfred Jähnig.
Geschäftsführer Guſtav Schmidt.
Rektor Karl Sommer.
Lehrer Ernſt Haaſe.
Generalagent Franz Richker.

2. Gerichtsſekretär Ferd. Rahnenführer.3. Malermeiſter Hermann Herief 4
Kaufmann Robert Hoffrichter.
Kaufmann Wilh. Reichardt.
Profeſſor Albert Wangerin.
Fabrikant Rudolf Pernitzſch
Profeſſor Paul Holdefleiß.
Magiſtratsſekretär Karl Becker.
Magiſtratsaſſiſtent Otto Schröder.
Steinſetzmeiſter Emil Arlt.
Techniker Richard Zander.
Prokuriſt Heinrich Täger.
Buchdruckereibeſitzer Theodor Wiſchan.

175.

176.
177.
178.
179.
180.
181.
182.
183.
184.
185.
186.
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188.
189.
190.
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193.
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199.
200.
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203.
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216.
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220.
221
999
223.
224.
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232.
O
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23
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240.
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244.
245.
246.
247.
248.
249.
250.
251.
252.
253.
254.
255.
256.
257.
258.
259.
260.
261.
262.
263.
264.
265.

267.
268.
269.
270.
271.
272.
9729 5.
274.
275.
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277.
278.
279.
280.
281.
282.
283.
284.
285.
286.
287.
288.
289.
290.
291.
292.
293.
294.
295.
296.
297.
298.
299.
300.
301.
302.
303.
304.
305.
306.
307.
308.
309.
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Dreher Heinr. Gaſe.
Dreher Wilhelm Ahlert.
Univerſitätsſekretär Otto Greulich.
Schirrmeiſter Chriſtian Hünemann.
Rentier Moritz König.
Baugeſchäfts-Jnhaber Herm. Becker.
Ober-Poſtaſſiſtent Robert Werner.
Schneidermeiſter Franz Berlich.
Schloſſermeiſter Jakob Rau.
Werkmeiſter Bernhard Kaminsky.
Generalagent Adolf Flietner.
Lehrer Albert Schiborr.
Lehrer Herm. Kunze.
Rentner Wilhelm Frehyberg.
Generalrepräſentant Michael Bornſchlegell.
Kaufmann Hermann Wege.
Zoologe Willy Schlüter.
Bauingenieur Herm. Knöchel.
Poſtaſſiſtent Alfons Kriſch.
Lehrer Herm. Weißbart.
Kaufmann Fr. Otto Selle.
Steinſetzmeiſter Friedr. Wernecke.
Kaufmann Guſtav Schäffer.
Kaufmann Paul Fohl.
Eiſenbahnſekretär Auguſt Mittag.
Ober-Poſtaſſiſtent Auguſt Horſtmann.

Kaufmann Adolf Gebauer.
Kaufmann Karl Georg.
Kaufmann Karl Bartels.
Kaufmann Otto Maß.
Bäcker Hermann Geiersbach.
Kaufmann Franz Zinke.
Rentier Karl Marhold.
Schloſſermeiſter Karl Lier.
Kaufmann Rudolph Purſche.
Bücherreviſor Arthur Peckmann.
Weichenſteller 1. Klaſſe Wilh. Gerber.
Ober-Poſtaſſiſtent Bruno Plaul.
Malermeiſter Hermann Bärwald.
Prokuriſt Max Rummel.
Drogiſt Herm. Quaritſch.
Bauunternehmer Gottfr. Geier.
Tiſchlermeiſter Guſtav Vogler.
Lehrer Albert Roth.
Bäckermeiſter Max Schubert.
Maurermeiſter Karl Schulze jun.
Zimmermeiſter Karl Schulze sen.
Kaufmann Chriſtian Hoffmann.
Arbeiter Franz Müller.
Gelbgießer Hermann Hanſſen.
Privatmann Gottfried Finger.
Kaufmann Bruno Rickelt.
Oberſt a. D. Philipp Heidenreich.
Buchhändler Paul Vetter.
Schloſſer Otto Hache.
Büffetier Wilhelm Hinze.
Rentner Louis Berner.
Lehrer Ernſt Otto.
Juſtizrat Karl Glimm.
Geh. Kommerzienrat Heinr. Lehmann.
Maurer Bernhard Stude.
Lehrer Herm. Ohſer.
Generalagent Ludw. Schmiedecke.
Bureauvorſteher Otto Schütze.
Fabrikbeſitzer Paul Rabe.
Subdirektor Fritz Lüttge.
Dreher Reinhold Vetter.
Gauleiter Franz Gräfe.
Rechtsanwalt Reinhold Riecke.
Rentner Rudolph Pfaffe.
Rentner Herm. Pantzer.
Bankier Robert Frenkel.
Lehrer Otto Lippert.
Handelsmann Julius Banſe.
Buchhändler Ernſt Trenſinger jun.
Buchdrucker Paul Ellrich.
Ingenieur Hugo Hünicke.
Lehrer Friedr. Ludwig.
Poſtſekretär Heinr. Mußmann.,
Gaſtwirt Ferdinand Sach.
Lehrer Guſtav Dieck.
Jngenieur Otto Walter.
Privatmann Karl Gerlach.
Privatmann Heinr. Richter.
Lehrer Franz Löchel.
Dreher Paul Schunke.
Lehrer Paul Recke.
Lehrer Emil Saupe.
Kaufmann Friedrich Lüderitz.
Fabrikant Ludwig Kathe.
Arbeiter Theodor Brauns.
Jnvalide Theodor Arndt.
Zimmermann Herm. Gramann.,
Former Hermann Kahyſer.
Gaſtwirt Friedrich Emmer.
Gaſtwirt Robert Kaiſer.
Steinmetz Karl Wendenburg.
Privatier Franz Patzſchke.
Ober-Poſtaſſiſtent Ernſt Döring.

Maurer Franz Behrendt.
Privatier Wilhelm Schönbrodt.
Bäckermeiſter Wilhelm Kröner.
Schloſſer Karl Spieß.
Maſchiniſt Ernſt Haaſe. 4
Ingenieur Franz Pampe.
Lehrer Paul Seering. 4
Rentier Auguſt Wernicke.
Fabrikbeſitzer Paul Dehne.
Arbeiter Hermann Mänicke. t
Markthelfer Louis Emmer.
Profeſſor Eugen Einenkel.
Architekt Karl Taube.
Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld
Zimmermeiſter Herm. Ohmann.

Oberlehrer a. D. Rudolf Rienau.
Direktor Dr. Karl Brandes
Architekt Georg Weber.
Bankdirektor Walter Fuß.
Profeſſor Dr. Johann Jakobſen.
Kaufmann Paul Loeloff.
Privatier Louis Rühling.
Arbeiter Paul Gebhardt.
Gärtnereibeſitzer Auguſt Spindler.
Privatier Karl Stittrich.
Oberlehrer Profeſſor Dr. Heinr. Hertzberg.
Privatier Louis Bormann.
Lagerhalter Hermann Schunke.
Schloſſer Heinr. Koch.
Pyrotechniker Karl Pfeiffer.
Lehrer Otto Loſe.
Pyrotechniker Herm. Pfeiffer.
Rentier Wilhelm Fiſcher.
Maurer Otto Weiske.
Steinmetz Otto Becker.
Fabrikdirektor Ferd. Ottens.
Gutsbeſitzer Wilhelm Winter.
Lehrer Gerhardt Beaujöt.

312,
313
314.
315.
316.
317.
318.
319.
320.

Direktor Ernſt Zwanziger.

Lagerhalter Wilhelm Bernſtein.
Geſchäftsführer Ernſt Beige.
Sattlermeiſter Hermann Ernſt.
Mittelſchullehrer Albert Sieber.
Privatier Ernſt Anſin.

Cönnern, Stadt: Kaufmann Julius Hecklau.

Cönnern, Stadt: Maurermeiſter W. Freymuth jun.
Cönnern, Stadt: Oberpfarrer G. Müller.
Cönnern, Stadt: Kaufmann Franz Heinrich.
Cönnern, Stadt: Landwirt Karl Bölecke.
Cönnern, Stadt: Direktor Ed. Thorweſt.
Cönnern, Stadt: Gutsbeſitzer E. Langenſtraß.
Cönnern, Stadt: Viehhändler W. Neumeiſter sen.
Cönnern, Stadt: Amtsrichter Dr. Meyer.
Cönnern, Stadt: Fabrikant Adolf Beck sen.
Cönnern, Stadt: Weichenſteller a. D. Friedr. Richter.
Cönnern, Stadt: Gärtnereibeſitzer Karl Gieſecke.

4. Cönnern, Stadt: Rentier Julius Hiller.
Cönnern, Stadt: Lehrer E. Becker.

Maſchinenmeiſter Bernh. Reſtle.
Maurer Albert Knorre.
Milchhändler Otto Lindenhahn.
Sattlermeiſter Karl Kahleiß.
Steuererheber Louis Frönicke.
Direktor Ernſt Kießling.
Spediteur Max Vogel.
Markthelfer Georg Rumpf.
Privatmann Carl Frönicke.
Fabrikbeſitzer Max Engelcke.
Steinbruchsbeſitzer Wilhelm Brömme,

Amtsrat Wilh. Nagel.

Gaswerksdirektor Ernſt Oppermann.
Gruppe III.

Saalkreis.
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Cönnern, Stadt: Rentier H. Bauling.

16. Löbejün, Stadt: Lagerhalter Friedr. Röber.
17. Löbejün, Stadt: Pantoffelmacher Alb. Reuſcher.
18. Löbejün, Stadt: Privatmann C. Krebs.
19. Löbejün, Stadt: Kaufmann Rich. Köhler.
20. Löbejün, Stadt: Gutsbeſitzer Wilhelm Kunze.
21. Löbejün, Stadt: Gutsbeſitzer Otto Nordmann.
22. Löbejün, Stadt: Arbeiter Friedr. Ackermann.
23. Löbejün, Stadt: Arbeiter Friedr. Kunze.
24. Löbejün, Stadt: Gutsbeſitzer Alb. Deparade.
25. Löbejün, Stadt: Müllermeiſter Paul Meyer. 426. Löbejün, Stadt: Gutsbeſitzer Arth. Ackermann. J
27. Löbejün, Stadt: Amtsrichter Dr. Bando.
28. Wettin, Stadt: Buchbindermeiſter Alb. Brauer.
29. Wettin, Stadt: Malermeiſter Emil Roth.
30. Wettin, Stadt: Sattlermeiſter Franz Rabes.
31. Wettin, Stadt: Rentier Wilh. Gründler. 432. Wettin, Stadt: Kaufmann Paul Hufenreuter.
33. Wettin, Stadt: Kaufmann Guſt. Straßer jun.
34. Wettin, Stadt: Knappſchaftsälteſter Ernſt Sickel.
35. Wettin, Stadt: Poſtſchaffner Friedr. Brückner.
36. Wettin, Stadt: Korbmachermeiſter Herm. Broſe
37. Wettin, Stadt: Kaufmann Herm. Meyer.
38. Trebnitz: Koſſat Friedrich Siersleben.
39. Mucrena: Gaſtwirt Otto Sievert.

Trebnitz: Amtsdiener Chriſtoph Scherf.
Beeſenlaublingen: Gutsbeſitzer Herm. Böhme.
Beeſenlaublingen: Schmiedemeiſter Emil Becker.
Beeſenlaublingen: Kaufmann Herm. Butzmann.
Neubeeſen: Amtsrat H. Dietze.
Neubeeſen: Amtsſekretär Otto Jaquet.
Beeſedau: Arbeiter Franz Rothe.
Beeſedau: Gutsbeſitzer Walter Heucke.
Cuſtrena: Gutsbeſitzer Herm. Reinecke.
Trebitz b. C. Gutsbeſitzer Otto Eſpenhahn.
Bebitz: Gaſtwirt Oskar Oſterland.
Bebitz: Gutsbeſitzer Willy Beſtehorn.
Trebitz b. C. Gutsbeſitzer Alb. Bethmann.
Trebitz b. C.: Gutsbeſitzer Otto Keltſch.
Lebendorf: Kaufmann Otto Umlauf.
Lebendorf: Gutsbeſitzer Gottlieb Knake.
Löbnitz a. L.: Gutsbeſitzer Theodor Behrendt jun.
Löbnitz a. L.: Gutsbeſitzer Paul Bungenſtab.
Hohenedlau: Gutsbeſitzer Fritz Sturm.
Kirchedlau: Gutsbeſitzer Keutel.
Golbitz: Gutsbeſitzer Zorn.
Schlettau: Landwirt Friedr. Schnapperelle jun.
Schlettau: Gutsbeſitzer Emil Sturm.
Schlettau: Gutsbeſitzer Herm. Schnapperelle.
Domnitz: Pfarrer Schubert.

5. Dornitz: Gutsbeſitzer Otto Baſchleben.
Domnitz: Gutsbeſitzer Fritz Rudloff.
Rothenburg: Maſchineninſpektor Max Ehrhardt.
Rothenburg: Jngenieur Paul Franke.
Rothenburg: Kaufmann Chriſtian Mercker.
Rothenburg: Domänenpächter Fritz Dieſing.

71. Garſena: Gutsbeſitzer Friedr. Pitſchke.
Dößel: Gutsbeſitzer Karl Höhne.
Dößel: Gutsbeſitzer Karl Koch.

n

Dößel: Gutsbeſitzer Emil Peter.
Dobis: Gutsbeſitzer Ferd. Boltze. r
Raunitz: Oekonomierat G. Weſche.
Gimritz: Rentier Otto Boltze.

78. Lettewitz: Gutsbeſitzer Emil Kunze.
Gimritz: Gutsbeſitzer Richard Weber.
Friedrichsſchwerz: Maurer Herm. Röder.
Brachwitz: Lagerhalter Friedr. Barth.

2. Friedrichsſchwerz: Amtsſekretär Gottfr. Kühne.
3. Döblitz: Gutsbeſitzer Albert Schüßler.

Brachwitz: Gutsbeſitzer Otto Fuchs.
Morl: Gutsbeſitzer Franz Schmidt.
Morl Gutsbeſitzer O. Ebert.

7. Möderau: Gutsbeſitzer Aug. Strumpf.
Morl: Rittergutsbeſitzer Otto Dippe.
Trebitz a. P. Gutsbeſitzer Emil Sickert.
Dachritz: Gutsbeſitzer Karl Krienitz.
Wallwitz: Direktor Kurt Schönichen.
Trebitz a. P. Gutsbeſitzer Albert Henze.
Teicha: Lagerhalter Wilh. Gebhard.
Teicha: Gutsbeſitzer Guſtav Schaaf.

5. Teicha: Gutsbeſitzer Albert Hädicke.
Sennewitz: Gutsbeſitzer Otto Finke.
Groitſch: Gutsbeſitzer Karl Prinz.
Sennewitz: Gutsbeſitzer Albert Reiche.
Kroſigk: Rittergutsbeſitzer Dr. H. Neubaur.
Wieskau: Gutsbeſitzer Otto Schmidt.
Kaltenmark: Gutsbeſitzer Paul Koch.
Kaltenmark: Oekonomierat Rich. Hubbe.
Nauendorf: Kapitän a. D. Karl Hufenhäuſer.
Nauendorf: Mühlenbeſitzer Heinr. Kretſchmar.
Nauendorf: Rentier Richard Tarlatt.
Nauendorf: Gutsbeſitzer Alb. Werner.

7. Prieſter: Gutsbeſitzer Rud. Hädicke.
Petersberg: Domänenpächter Otto Behyſe.
Frößnitz: Gutsbeſitzer Karl Kerkamm jun.
Nehlitz: Gutsbeſitzer Wilh. Strumpf.
Brachſtedt: Fabrikdirektor Udo Röber.
Hohen: Gutsbeſitzer Guſtav Küſter.
Wurp: Gutsbeſitzer Friedr. Lummitſch.
Brachſtedt: Rittergutsbeſitzer Georg Maquet.
Oppin: Gutsbeſitzer Karl Elſte.
Harsdorf: Gutsbeſitzer Alb. Friedrich.
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Jnwenden: Gutsbeſitzer Karl Ronnefeld.
118. OppinFreiheit: Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski.
119. Niemberg: Poſtverwalter Rich. Hönack.
120. Niemberg: Fabrikdirektor Aug. Berner.
121. Niemberg: Gutsbeſitzer Guſtav Ulrich.
122. Eismannsdorf: Gutspächter Paul Jaſper.
123. Dammendorf: Gärtner Guſt. Arlt.
124. Spickendorf: Gutsbeſitzer Otto Creutzmann.
125. Schwerz: Gutsbeſitzer Friedr. Heinrich.
126. Schwerz: Gutsbeſitzer Louis Reuter.
127. Hohenthurm: Rittergutsbeſitzer Kammerherr v. Wuthenau.
128. Hohenthurm: Gutsbeſitzer Alb. Hoffmann.
129. Plößnitz: Gutsbeſitzer Franz Elſte.
130. Roſenfeld: Gutspächter Eugen Dunzelt.
131. Peißen: Rentner Ferd. Güſtel.
132. Peißen: Gutsbeſitzer Karl Gaul.
133. Rabatz: Gutsbeſitzer Alb. Oemiſch.
134. Braſchwitz: Gutsbeſitzer Otto Winter.
135. Tornau: Koſſat Wilh. Angermann.
136. Untermaſchwitz: Gutsbeſitzer Karl Thieme.
137. Zöberitz: Gutsbeſitzer Otto Zwanzig.
138. Mötzlich: Gutsbeſitzer Alb. Meye.
139. Obermaſchwitz: Gutsbeſitzer Artur Kretſchmann.
140. Seeben: Schloſſer Franz Sachſe.
141. Gutenberg: Steinſetzer Karl Rau.
142. Seeben: Gutsbeſitzer Wendelin Buch.
143. Gutenberg: Gutsbeſitzer Friedr. Kohl.
144. Gutenberg: Rittergutsbeſitzer Paul Voeck.
145. Seeben: Rittergutspächter Max Böcker.
146. Lettin: Lagerhalter Karl Ohme.
147. Lettin Geſchäftsführer Aug. Will.
148. Lettin: Maſchinenbeſitzer Rich. Apitz.
149. Lettin: Maurer Friedrich Schlotte.
150. Lettin Fabrikbeſitzer Oskar Berndt.
151. Lettin: Gutsbeſitzer Otto Eiſentraut.
152. Lieskau: Maurer Otto Wächter.
153. Schiepzig: Gutsbeſitzer Reinhold Wegeleben.
154. Schiepzig: Gutsbeſitzer Franz Keutel.
155. Schiepzig: Gutsbeſitzer Eduard Brömme.
156. Zſcherben: Rittergutsbeſitzer Ernſt Kerſten.
157. Zſcherben: Gutsbeſitzer Guſtav Schöllner.
158. Zſcherben: Gutsbeſitzer Otto Köcknitz.
159. Zſcherben: Gemeindevorſteher Fritz Dottke.
160. Reideburg: Gemüſegärtner Franz Deparade.
161. Kapellenende: Gutsbeſitzer Kurt Kreime.
162. Reideburg: Gutsbeſitzer Alb. Hoffmann.
163. Schönnewitz: Maurer Alb. Uhlendorf.
164. Schönnewitz: Gutsbeſitzer Otto Kreime.
165. Schönnewitz: Gutsbeſitzer Rob. Patzſchke.
166. Schönnewitz: Gutsbeſitzer Eduard Mähnert.
567. Büſchdorf: Gutsbeſitzer Albert Thielemann.
168. Büſchdorf: Inſpektor Ernſt Böttger.
169. Büſchdorf: Gutsbeſitzer Emil Kunze.

170. Canena: Dreher Karl Wilhelm.
171. Canenga: Gutsbeſitzer Otto Portius.
172. Canena: Häusler Herm. Renz.
173. Canena: Rittergutspächter Karl Reichert.
174. Bruckdorf: Former Ferd. Lorenz.
175. Bruckdorf: Former Herm. Keller.
176. Bruckdorf: Gutsbeſitzer Otto Milius.
177. Zwintſchöna: Schuhmachermeiſter Paul Kube.178. Zwintf

179. Kleinkugel: Gutsbeſitzer Franz Walther.
180. Osmünde: Maurer Franz Sander.
181. Benndorf: Gutsbeſitzer Eduard Reiband.
182. Osmünde: Gutsbeſitzer Guſtav Stöbe.
183. Osmünde: Gutsbeſitzer Martin Schneider.
184. Gröbers: Gutsbeſitzer Kurt Beil.
185. Bennewitz: Gutsbeſitzer Karl Weber.
186. Gröbers Gutsbeſitzer Alb. Nietſchmann.
187. Gröbers: Gutsbeſitzer William Schaaf.
188. Schwoitſch: Gutsbeſitzer Herm. Beyer.
189. Gottenz: Gutsbeſitzer Rob. Waage.
190. Großkugel: Gutsbeſitzer Guſt. Lindner.
191. Gottenz: Gutsbeſitzer Bernhard Strumpf.
192. Schwoitſch: Gutsbeſitzer Hugo Henze.
193. Lochau: Lagerhalter Reinhold Hartmann.
194. Weſenitz: Mühlenbeſitzer Herm. Pfautſch.
195. Lochau: Gutsbeſitzer Ernſt Knittel.
196. Döllnitz: Rittergutsbeſitzer Adolf Gödecke.
197. Dieskau: Poſtagent Guſt. Engel.
198. Dieskau: Getreidehändler Ernſt Hoffmann.
199. Dieskau: Gutsbeſitzer Oskar Walker.
200. Dieskau: Rittergutsbeſitzer Kammerherr v. Bülow.
201. Oſendorf: Maurer Karl Rothe.
202. Oſendorf: Buchdrucker Karl Haring.
203. Oſendorf: Bäcker Moritz Funke.
204. Oſendorf: Rentier Jul. Engel.
205. Beeſen:
206. Beeſen: Arbeiter Guſt. Wagner.
207. Beeſen:
208. Beeſen: Privatmann Rich. Stein.
209. Beeſen:
210. Beeſen: Gärtnereibeſitzer Bernh. Möllers.
211. Wörmlitz: Arbeiter Herm. Rannefeld.
212. Wörmlitz: Gutsbeſitzer Herm. Dockhorn.
213. Wörmlitz: Fabrikbeſitzer Heinrich Huth.
214. Böllberg: Waldwärter Rudolf Juſt.
215. Böllberg: Dreher Otto Kahnt.
216. Böllberg: Maurer Aug. Elſtermann.
217. Böllberg: Mühlendirektor Georg Leiſter.
218. Diemitz (1): Gutsbeſitzer Wilh. Berndt.
219. Diemitz (1): Gutsbeſitzer Oskar Köke.
220. Diemitz (1): Jnſpektor Max Rudolph.
221. Diemitz (II):
222. Diemitz (II): Stellmacher Alfred Reipſch.

chöna: Gutsbeſitzer Paul Mühlpfordt.

Arbeiter Emil Schleich.

Gutsbeſitzer Emil Sachſe.

Gutsbeſitzer Herm. Elſte.

Maſchiniſt Otto Langemann.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 18. November 1909.
Nr. 16 422.

228. Diemitz (I1): Landwirt Aug. Haake.
224. Diemitz (1I1): Fabrikbeſitzer Karl Scheffelmann.
225. Diemitz (1I1): Fabrikbeſitzer Heinr. Golka.
226. Diemitz (I1): Gutsbeſitzer Reinh. Köke.
227. Dölau (I): Maurer Otto Röber.
228. Dölau (1): Stellmachermeiſter Franz Stöbe.
229. Dölau (1): Gutsbeſitzer Karl Roſt.
230. Dölau (1): Gutsbeſitzer Alb. Weſtfeld.
231. Dölau (11): Maurer Paul Meiſe.
232. Dölau (11): Verſich.-Beamter Karl Denicke.
233. Dölau (11): prakt. Arzt Dr. med. Herm. Hennicke.
234. Dölau (11): Fabrikbeſitzer Franz Baenſch.
235. Döllnitz: Brauarbeiter Herm. Böge.
236. Döllnitz: Gemeindevorſteher Karl Zimmer.
237. Döllnitz: Schmiedemeiſter Karl Brauer.
238. Döllnitz: prakt. Arzt Dr. med. Wilh. Märzdorſf
239. Döllnitz: Lagerhalter Louis Bieler.
240. Döllnitz: Gutsbeſitzer Herm. Schatz.
241. Döllnitz: Gutsbeſitzer Richard Schaaf.
242. Radewell: Arbeiter Karl Becker.
243. Radewell: Zimmermann Guſtav Böttger.
244. Radewell: Platzmeiſter Franz Bromme.
245. Radewell: Rittergutsbeſitzer Otto Nette.
246. Radewell: Landwirt Siegfried Nette.
247. Radewell: Bäcker Karl Schiepe.
248. Radewell: Maurer Berthold Frommkrnecht.
249. Radewell: Lagerhalter Otto Oswald.
250. Radewell: Landwirt Kurt Rudloff.
251. Ammendorf: Schloſſer Friedr. Rothe.
252. Ammendorf: Schmied Reinhold Bernhardt.
253. Ammendorf: Kaufmann Otto Drucklauff.
254. Ammendorf: Zimmermeiſter Karl Möbuß.
255. Ammendorf: Drechsler Otto Schmidt.
256. Ammendorf: Tiſchler Otto Hoffmann.
257. Ammendorf: Kaufmann Ernſt Karius.
258. Ammendorf: Bautechniker Franz Ohme jun.
259. Ammendorſ: Gemeindevorſteher Wilh. Kürten.
260. Ammendorf: Berginſpektor Guſt. Heckmann.
261. Nietleben: Maurer Wilhelm Poplenz.
262. Nietleben: Arbeiter Albert Meye.
263. Nietleben: Rentier Theodor Franke.
264. Nietleben: Arbeiter Ernſt Waldheim.
265. Nietleben Gutsbeſitzer Theod. Rammel.
266. Nietleben prakt. Arzt. Dr. med. Gaebelein.
267. Nietleben: Maurer Alb. Metzner.
268. Nietleben: Maurer Alb. Börner.
269. Nietleben: Fabrikmeiſter Ernſt Wichert,
270. Nietleben: Landwirt Otto Adam.
271. Nietleben: Gutsbeſitzer Rich. Koch.
272. Nietleben Apotheker Albin Voigtritter.
273. Nietleben: Oberpfleger Primus Graupner.
274. Nietleben: Rendant Wilh. Gebhardt.
275. Nietleben: Jnſpektor Heinr. Gründler.

Der Wahlkommiſſar.
von Krosigk, Königlicher Landrat.

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 10. d. Mts.
die Ueberſicht der Wahlbezirke pp. für die bevorſtehende

Reichstagserſatzwahl betreffend wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß

a) im 1. Wahlbezirk Trebnitz der Gemeindevorſteher
Brüchert an Stelle des Altſitzers Naumann,
im 85. Wahlbezirk Gröbers der Gutsbeſitzer
Kurt Beil an Stelle des Gutsbeſitzers Nietſchmann zu
Stellvertretern des betr. Wahlvorſtehers

ernannt ſind
c) im 49. Wahlbezirk Oppin Freiheit der Stellver

treter des Wahlvorſtehers nicht der Gutsbeſitzer Wald,
ſondern der Rentier Wald in Oppin iſt,
im 2. Wahlbezirke Beeſenlaublingen das Wahl-
lokal nicht im Linnenkohl'ſchen, ſondern im Petraſch'ſchen

früher Linnenkohl'ſchen) Gaſthofe,
e) im 5. Wahlbezirke Beeſedau das Wahllokal nicht

im Stille'ſchen, ſondern im Reinhard'ſchen (früher Stille
ſchen) Gaſthofe,
im 79. Wahlbezirke Bruckdorf das Wahllokal
nicht im Groſſe'ſchen Gaſthofe, ſondern im „Gaſthof zum
Reidetale“,
im 89. Wahlbezirke Lochau das Wahllokal nicht
im Bodig'ſchen, ſondern im Schulze'ſchen Gaſthofe

ſich befindet.
Halle a. S., den 20. November 1909.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigK.

Bekanntmachung.
Bei den Ergänzungs- und Erſatzwahlen für die Stadtverordneten

Verſammlung am S., 9., 10., 12., 18. und 15. dieſes Monats ſind zu
Stadtverordneten gewählt worden

A. Jn der Altſtadt.
für die Zeit vom 1. Januar 1910 bis Ende 1915.

a) Von der II. Abteilung:
Herr Rentner Karl Blumentritt,

Rentner Richard Daniel,
Maſchinenfabrikant Eugen Greftler,
Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld,
Hotelbeſitzer Karl Neſſe,
Kaufmann Karl Probſt.
b) Von der J. Abteilung:

Herr Juſtizrat Dr. jur. Friedrich Keil,
Kaufmann Paul Kobe,
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Herm. Schmidt-Rimpler,
Geh. Kommerzienrat Bankier Emil Steckner,
Bergwerksdirektor Max Zell,
Regierungsbaumeiſter Adolf Höſchele.

2. für die Zeit vom 1. Jannar 1910 bis Ende 1911.

a) Von der II. Abteilung:
Herr Bildhauer Paul Reiling.

B. Jm Januar 191
I. für die Zeit vom 1. Jannar 1910 bis Ende 1915.

a) Von der III. Abteilung:
Herr Materialwarenhändler Georg Gerig.

b) Von der II. Abteilung:
Herr Gärtnereibeſitzer Auguſt Spindler.

o) Von der J. Abteilung:
Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann,

Fabrikbeſitzer Paul Rabe.
2. für die Zeit vom 1. Jannar 1910 bis Ende 1913.

a) Von der J. Abteilung:
Herr Direktor Oswald Strumpf.

Gegen die Richtigkeit der Wahlen kann innerhalb zwei Wochen
nach des Wahlergebniſſes von jedem ſtimmberechtigten
Bürger Einſpruch bei uns erhoben werden.

Halle a. S., den 19. November 1909
Der Magiſtrat.

Jd)

Nr. 15 231.

Nr. 16359.

Bekanntmachung.
Die Ermittelung des Wahlergebniſſes der am 26. No

vember d. Js. ſtattfindenden Erſatzwahl eines Abgeordneten für
den Reichstag im IV. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Merſe
burg Saalkreis und Stadt Halle a. S.) wird na Maßgabe

28. Mai 1870
der S 26 und folgende des Wahlreglements vom Tpriſ 9505

am Dienstag, den 30. November d. Js-,
vormittags 10 Uhr

im Saale des Kreisſtändehauſes hier (Louiſenſtraße 6) ſtattfinden.
Halle a. S., den 18. November 1909.

Der Wahlkommiſſar.
von KrosigK,Königlicher Landrat. [7710
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. November er. ſind nach
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. ange
meldet worden.

1 Karton verſchiedene Wäſcheſtücke, 1 ſchwarze Taſche mit
einigen Büchern, 1 weißes Umſchlagetuch, 1 Trauring, 1 braunes
Sportportemonnaie mit 1,15 Mk., 1 Ring, kl. Medaillon und kl.
Schlüſſel, 1 ſchwarzes Täſchchen mit dunkelbraunem Porte-
monnaie mit 1,74 Mk., 1 kl. Beutelportemonnaie mit 11,10 Mk.,
1 Broſche mit Medaillon, 1 Lage ſchwarze und 1 Lage graue Wolle,
2 Schnürſenkel und 1 Stückchen ſchwarz und rotes Gummiband,
1 ſchwarzſeidener Damenregenſchirm mit weißem Griff, 2 Kra-
vatten, 1 Stück rotes Stickgarn und 6 Hemdenknöpfe, 1 großes
rotes Portemonnaie mit 3 Mk. und einigen Bäckermarken,
1 goldener Ring mit lila Stein, 1 altes ſchwarzes Portemonnaie
mit 3 Mk., 1 weiße lange Boa, 1 ſchwarze ſchmale Boga, Stöcke
und Schirme uſw. in einem Theater ſtehen gebliebne, 1 Papp-
karton mit Frauenkleidung, 1 rotgeſtreiftes Umſchlagetuch.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſchwarzer Damenſchirm mit braunem Stock und 2 Quaſten,

I geſticktes Handtäſchchen mit Portemonnaie, Klemmer, Hand
ſchuhe und Taſchentuch, 1 goldener Klemmer, 1 goldene Damen
ſchlüſſeluhr, 1 kleine goldene Uhrkette mit Quaſte, 1 goldene
Halskette mit Kreuz und goldenes Kettchen mit Herz, beides in
einem Käſtchen, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 38 Mk.,
1 goldene längliche Broſche mit grünem Stein und Perlen,
1 ſchwarzſeidener Herrenregenſchirm mit rundem Griff, 1 lila
Portemonnaie mit ca. 17 Mk. Jnhalt, 1 braunes Portemonnaie
mit ca. 15 Mk., 1 goldene längliche Broſche mit Photographie,
1 runde Granatbroſche, 1 goldener Siegelring mit graviertem
Wappen, Legitimationspapiere, 1 Stahluhr in Kapſel, 1 ſchwarzes
Portemonnaie mit ca. 41 Mk. Rabattmarken und italieniſchem
Geld, 1 braunes Portemonnaie mit ca. 18 Mk., 1 Marke einer
Reinigungsanſtalt, 1 Spitzenſchal, 1 brauner Gummigürtel mit
ſilberner Schnalle, 1 gelbbrauner Bruſtbeutel mit 1,60 Mk.,
1 ſilberne Damenuhr, gez. L. B., 1 ſchmale goldene Broſche mit
3 blauen Steinchen, 1 kleines grünes Portemonnaie mit 2 bis
3 Mk. und 1 Gutſchein, 1 Stahlbrille mit Futteral, 1 ſilbernes
Halskettchen mit Kollier, 1 braunes Portemonnaie mit 23 Mk.,
1 goldenes Kettenarmband mit Herz, 1 grünes Portemonnaie
mit 5,65 Mk., 1 Trauring, E. R. 7. 5. 97 gez., 1 kleine Damen
uhr mit kleiner Kette und braunen Steinen, 1 Schlüſſelbund,
1 altgoldene Uhrkette, 1 Stickereiſpitze, 1 ünes Täſchchen
mit Portemonnaie, Taſchentuch, E. H., 1 Hausſchlüſſel, 1 goldener
Siegelring mit länglichem Stein, 1 goldenes Kettenarmband,
1 ſchwarzes Portemonnaie mit 180 Mk., 1 ſchwarzes Pompadour
mit Portemonnaie mit 1 Mk. und Taſchentuch, 1 goldenes Me
daillon mit Emaille, 1 ſchwarzſeidener Gürtel mit ſilberner
Schnalle, 1 Klemmer ohne Faſſung mit ſilbernem Bügel im Etui.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeich
neten Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltend-
machung ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche
nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8* der
Miniſterial-Dienſtanweiſung betr. die polizeiliche Behandlung der
Fundſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6, 2 Treppen,
Zimmer 100 erteilt.

Halle a. S., den 15. November 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Halle a. S., den 6. Nov. 1909.

Bekanntmachung.
Die ordentliche General- Verſammlung der Ortskranken-

kaſſe des Saalkreiſes findet
Dienstag, den 30. November er., vormittags 11 Uhr

im Reſtaurant „Mars Ia Tour“ hierſelbſt
ſtatt, wozu die Mitglieder hierdurch eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres.
2. Feſtſtellung des Voranſchlages der Verwaltungskoſten und

ſonſtigen Ausgaben für das Jahr 1910.
3. Genehmigung der mit Kaſſenärzten getroffenen Abkommen.
4. rdrraerns etwaiger Anträge oder Wünſche der Herren

ertreter.

Halle a. S., den 9. November 1909.
Der Vorſtand

der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubaur, Vorſitzender- [5045

Jm Handelsregiſter Abteilung Jm Handelsregiſter Abteilung
B. Nr. 201 iſt heute die Geſell B. Nr. 185, Friedrich Schön-
ſchaft Halleſche Werkzeugma brodt, Bau und Mövbeltiſchlerei
ſchinenfabrik E. Meinel, Geſell mit beſchränkter Haftung zu
ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle a. S. iſt eingetragen: Der
mit dem Sitze in Halle a. S. Bildhauer Carl Bär in Halle
und mit einem Stammkapital a. S. iſt ftsfühvon 137 500 Mk. auf Grund des beſtellt. Jeder der Geſchäfts
am 16. Oktober 1909 feſtgeſtell-] führer iſt zur Vertretung der
ten Geſellſchaftsvertrages einge Geſellſchaft berechtigt.
tragen. Gegenſtand des Unter Halle a. S., den 6. Nov. 1909.
nehmens iſt der er und Sekt Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.
Weiterbetrieb er Halleſchen
Werkzeugmaſchinenfabrik E. Jm Handelsregiſter Abt.
Meinel in Halle a. S. Der Ge Nr. 69 betreffend die Firma
fellſchafter Hans Achtelſtetter hat Heinrich Kraſemann in Halle
ſeine Stammeinlage von a. S. ſind heute der Kaufmann
104 500 Mk. dadurch in Höhe Hugo Kraſemann und der
von 103 998,15 Mk. gewährt, Kaufmann Heinrich Kraſemann,
daß er das von ihm unter der beide in Halle a. S. als die
Firma Halleſche Werkzeng- perſönlich haftend n Geſellſchafter
maſchinenfabrik E. Meinel hier der Firma eingetragen worden.

betriebene Fabrikationsgeſchäft Die Geſellſchaft hat am 1. Kr,
v im Werte von 108 998,15 Mk. znuar 1909 begonnen. Zur Ver

eingebracht hat, während 606,85 tretung der Geſellſchaft iſt nur
Mark von ihm bar gezahlt wor Hugo Kraſemann deren s o
den ſind. Geſchäftsführer ſind le a. Anren 59.
die Jngenieure Hans Achtel- Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.
ſtetter und Ernſt Meinel in egiſter Apteil, AHalle a. S. Letzterem ſteht die ar T reeſſe l
ſelbſtändige Vertretung der Ge Hfcharg Grüneberg in Hals
ſellſchaft zu, während erſterer r t te eingetragen: Dem
dazu nur in Gemeinſchaft mit Schagert Halle 4. S.
einem Geſchäftsführer oder einem p ckurg erteilt
Prokuriſten berechtigt iſt. i r den 9. Nov. 1909.n Halle a. S., den 9. Nov.

Halle a. S. den 5. Nov. 1909. hnigl. Amtsgericht, Abteil. 19.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. Königl.

Jn unſer Handelsregiſter Ja d Verpachtung
Abt. A. Nr. 2006 iſt heute die 4iring Max Helbig mit dem Sitz Die Jagd Nutzung der Gemeindeg. Halle a. S., e n Inhaber Wiedemar, ca. 775 m in

der Kaufmann und Bücherreviſor 8. ember,Max Helbig daſelbſt einge un uhr

tragen worden. ix-Halle a. S., den 9. Nov. 1909. im Barth' ſchen Gaſthofe ué
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. bietend verpachtet a de

i nJm Handelsregiſter Abt. B. bedingungen werde
Nr. 46 betreffend Löbejüner de Den 19. Nov. 1900
Porphyrwerk, Geſellſchaft mit dvorſteher,beſchränkter Haftung in Halle 7698) Der Jag S
a. S. iſt heute eingetragen Freſresworden: Dem Johannes Bauer- Suchege enllebernahmeeines
meiſter in Löbejün iſt Prokurg L Hauſes in Edtheni. A. mittleree
erteilt e kleineres Gut ſofort zu

kaufen. Off. unt. B. D. 377
19. an Rudolrrosse, Halle S-Königl. Amtsgericht, Abt.

zum Geſchäftsführer
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